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vorerst keine Wiederholung des Iunkers -Ozeanfluges.
^as Ergebnis der heutigen Be-

sprechungen in Oessau.
^ WTB. Dessau , 16 . Aug .

I(tj
le
JÖefpietfj .iittaett , die heute bei Prof . Juu -

!»i„ wit den Icitenben Herren der JunkerS »
'hin "

Ü0 öen Piloten der „Bremen " und der
stattfanden , dauerten bis in die späten

'!>!», . ^sstuMen . Sie beschäftigten sich vor
55ruwmit ^ cr Sichtung und Erörterung der Er -

9en des ersten Versuches und führten zu-
»u dem Ergebnis ,

^ lürs erste eine Wiederholung des Fluges
jr nicht in Frage kommt .
52 ae ttn günstige Wetterkonstellationen ein-
otQrt

' würde in den nächsten Tagen ein neuer
a'io nicht erfolgen . Ob er darüber hinaus

Wi ?? r dem Eintritt der Herbstwetterperiode
>«»! ?" n wird , hängt von dem weiteren Ver -

r Besprechungen ab . Jedenfalls ist die
T der Junkerswerke der Auffassung,

. die „Bremen " die Probe bestanden
ihre Eignug für das Projekt des Ozean -

.^ wiesen hat .
W . 7 mehr will man eine Ueberstürzung der
i»d°?/vwlung vermeiden unü sich auch durch

Dzeanflttge nicht beeinflussen lassen. In
Hit,,

" ZusammenHang wird von den Junters -

^
511 auch betont , daß sie

eÄ Amerikaslug nicht in erster Linie von

^
der sportlichen Seite her ansehen,

^ .. Unler dem Gesichtspunkt der technischen ,
% .,

' i' enfch<tftlichen und der praktischen Eni -
»g des Flugwesens .

^ wärtige Stimmen
zum Iunkersstug.

^ Nenyork , IS . Aug.
bezeichnet Köhls und Looses

«r nach Dessau als einen weisen Ent -
Beide hätten wie ihre Vorgänger

Jui &p
cr ö5 , Chamberlin und Byrd

°>e zOzean Wetterverhältnisse vorgesunden ,
-?l Abflug nicht voraussehbar waren .

Erfahrung beweise erneut die Not -
t besserer und reichhaltigerer Berichte

% J ' e Wetterlage im mittleren Atlantischen
®l' eit

'
i, durch den Funkdienst und die Mit -

Tj . ° ? r Dampfer leicht erreichbar feien .
N <fi >.

"? ewliork Times " bezeichnet den Ab-
|kuiti> j. Ozeanfluges als klug , da eine Fort -
^ Aas Fluges unter den ungünstigen Wit -

7?.? rhältnissen geradezu verbrecherisch ge-
wäre .

Berlin bezeichnet den Entschluß der
î ur Umkehr als eine heroische Tat ,
Bertaud die Vernunft der deutschenHer preist.

S
*

'"I 16 - Aug . „Daily Chronicle " schreibt,
°4) ;m • ttW&e Versuch, den Atlantik von Osten

zu überfliegen , mit einem „Miß -
c- . '. der fast so glorreich war , wie

lvlg "
, geendet habe.

« " August . Die Blätter bringen die
" 9toL r öeu deutschen Ozeanflugversuch

ß e« " Aufmachung und betonen allgemein ,
> TZ . ^ uaesjchts der ungünstigen Wetterlage

de « L?ünn gewesen wäre , den Flug sortzu -
Jhi

'
M

~ lc Heimbringung der beiden Flugzeuge

%
n i" tu » v " Viivv. il uiusw ' HB '
Äta v öc,t Fachleuten übereinstimmend an -

,er katastrophalen Wetterlage als eine
ilhnxj hervorragende Leistung be-

Sturmflug der „ Bremen" .^ er

^ Nke5s ^ ^ . ^ ° uimuniquS nehmen heute die
Ä " ^ rke zu dem Sturmflug der „Vre -

t » tcme»» ^ nmal Stellung . Danach hat die
^ ^ icht „» ^ ^ ^ land an der Beyne -Mündung

Deflan , IS. Aug.

et dem starken Nebel nach Süden aus -
^ ° ni„ ^ vrk Harbour au der irischen Südküste
Mdst -- Böiger Südweststurm bei einer

c? r
G bis 8 zwang die Flieger , das hoch-

- i, ' ^ ^ugzeug mit Vollgas zu fliegen , wo-
biein . „ ,rter Brennstoffverbrauch eintrat ,

ii? l5 qr?1 Grunde entschlossen sich die Flieger
Nr ' Mi 7.ig 1Tf)r morgens zur Umkehr
^ ^ sewii « 5ische Ostküste. Halifax . Süll , die
»>>l^ r , Zündung zwischen Folkeftone und

^ rl7,7.ukirchen, Brügge . Rheine , Hannover
'>4 Uhr h

^ wurden überflogen , bis um

Prof. Junkers an den amerikanischen
Botschafter .

Berlin , IS. Aug.
Prof . Junkers hat das Telegramm des ame-

rikanifchen Botschafters mit folgendem Tele -
gramm erwidert :

„Ich danke Ihnen , auch im Namen der Be -
satzungen der „Bremen " und der „Europa "

, für
das überaus freundliche Telegramm und für die
Anteilnahme , welche Sie , sehr verehrter Herr
Schurmann , und das ganz« amerikanische Volk
an dem beabsichtigten Flug über den Atlantik
genommen haben . Wir schätzen sehr Ihre Worte
öer Anerkennung für die Leistungen unserer
beiden braven Besatzungen . Die ganze Nacht hat
die „Bremen "

, gegen Sturm und Nebel ankämp -
send, in niedrigster Höhe über der Nordsee , Eng -
land und Irland fliegen müssen und ist am
Morgen umgekehrt , als an der Westküste Jr -
lands erneut Stürme einsetzten .

Es würde uns eine ganz besondere Freude be-
reiten , wenn es uns möglich sein sollte, im Flug
über den Atlantik Grüße und Worte der Hoch-
schätzung für das Volk Lindberghs , Chamber -
lins und Byrds überbringen zu können , welches
in so großherziger und sympathischer Weise un -
ser Vorhaben begrüßte und unterstützte . Mit
ergebendsten Grü -ßen Hugo Junkers ."

Bremen , 16. Aug . Aus Anlaß der glücklichen
Rückkehr der beiden Transozeanflugzeuge nach
Bremen und Dessau sandte der Generaldirek -
tor des Norddeutschen Lloyd , Geheimrat S t i tn<
ining , an Professor Junkers Dessau das nach-
folgende Telegramm :

„Beglückwünsche Sie zu den Leistungen Ihrer
Flugzeuge . Daß die „Bremen " nach 22stündigem
Fluge in schwerem Gewitter unbeschädigt nach
Dessau zurückkehren konnte , ist eine Glanz -
lekstung des Materials und der Besatzung . Der
bei der schlechten Landung der „Europa " ent -
standene Bruch ist in Anbetracht der Umstände
geringfügig zn nennen und hat weder mit den
Eigenschaften des Flugzeuges noch solchen des
Bremer Flughasens das geringste zu tun .
Schätzen wir uns glücklich , daß die Güte Ihres
Materials die großen Vorbereitungen und die
Tüchtigkeit der Besatzung trotz der unerwarte -
ten Wetterkrise Unfälle verhütet haben . Wir
wollen ans den gewonnen Erfahrungen lernen .
Grüßen Sie die braven Besatzungen beider
Flugzeuge und seien auch Sie auf das herz -
lichste gegrüßt ". Ihr Stimming .

Oer englische Ozeanflug .
lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblatteö " .)

Sonthampton , 16. Aug . (United Preß .)
Der Fliegerhauptmann Courtney hat seine

Vorbereitungen zu dem geplanten Ozeanflug
beendigt . Zurzeit werden die Benzintanks des
Flugzeugs bereits gefüllt . Man erwartet , daß
er schon heute o«der morgen , jedenfalls sofort bei
Besserung der Wetterlage , starten wird . Wie in
seiner Umgebung zu erfahren ist, dürfte er nicht
die nördliche Route , sondern den Weg über die
Azoren einschlagen , da nach den heutigen Wet-
terberichten das stürmische Wetter über dem
Nordatlantik andauert .

Oie Vorbereitungen Könneckes.
Start nicht vor Ende der Woche.

Köln . 16. Aug.
Direktor Moll von den Caspavwerken er-

klärte heute abend den Pressevertretern bezüg-
lich der Vorbereitungen Könneckes u . a . : Der
für heute früh angesetzte Startversuch konnte
wegen des böigen Windes und des anhaltenden
Regenwetters nicht stattfinden . Inzwischen ist
von Zürich ein neuer Szintilla -Anlasser ein-
gegangen um den bisherigen Boschanlasser aus -
zutauschen . Ferner ist von Frankfurt a . M . ein
neuer Versuchspropeller eingetroffen zu dem
Zwecke , durch Feststellung der VergleichKiverte
eiuen höheren Wirkungsgrad zu erreichen .

Die öfteren Landungen mit schwerer Nutzlast
beanspruchen die Elastizität der „Germania " in
außerordentlich hohem Maße und ziehen die
Maschine durch die Erschütterungen bei der Lan--
iwit'g stark in Mitleidenschaft .

Zur Wetterlage erklärte Direktor Moll , daß
die gesamte Wetterlage außerordentlich ungün -
stig sei . Es werde damit gerechnet werden müiV
fett , daß diese Wetterlage noch zwei bis drei
Tage anhalte . Vor Ende der Woche könne an
einen endgültigen Start nicht gedacht
werden , zumal auch noch die flugtechnischen
Überprüfungen eine gewisse Zeit in Anspruch
nehmen .

Keine Einberufung des Reichstages
im September?

lEigener Dienst des „Karlsrnhex Tagblattes " )
Dr. R. J . Berlin , 16. Aug.

Am g. August hat das Reichsinnenministerium
dem Reichsrat die ausführliche Begründung
eines Entwurfes des Reichsschulgesetzes zugehen
lassen. Der Reichsrat müßte also, wenn es bei
den bisherigen Dispositionen bleiben würde , bis
zum September zu dem Reichsschulgesetz Stel -
luug genommen haben , denn als der Reichstag
im Juli in die Ferien ging und sich bis zum
Spätherbst vertagte , war dem Präsidenten an -
heimgestellt , den Reichstag im September zu
einer kurzen Sitzungsperiode nach Berlin zu
berufen , hauptsächlich, um das Reichsschulgesetz,
dessen rasche Erledigung vom Zentrum ge -
wünscht wird , zu behandeln , denn es hatte den
Anschein, als ob es nicht möglich seilt würde ,
den Entwurf im Reichsrat so rechtzeitig zu be-
handeln , daß er im September oder auch nur in
absehbarer Zeit an den Reichstag gelangen
kann .

Es war schon in diesen Tagen gemeldet wor -
den , daß die preußische Regierung für die Be -
ratung des ihr zugegangenen Gesetzentwurfes
sich eine Bedenkzeit bis zum 20 . September er¬
beten habe . Der „Demokratische Zeitnngs -
dienst " macht hierzu offenbar auf Grund ihm
aus den Kreisen der preußischen Regierung zu-
gegangener Informationen folgende Ansfüh -
rungen :

Die preußische Staatsregierung wird zu dem
ReiMschulgesetz in gemeinsamer Sitzung Stel¬
lung nehmen , die frühestens am 15 . September
stattfinden wird . Der preußische Kultusminister
wird auch während seines Urlaubes mit seinem
Ministerium in Verbindung bleiben , um alle
die Fragen zu prüfen , die durch den Gesetzent-
wurf ausgeworfen werden . Aber der Bericht -
erstatter für den Reichsschulgefetzentwurf im
Reichsrat , der preußische Ministerialdirektor
Dr . K a e st n e r , wird erst nach dem 15. Sep¬
tember dem Reichsrat den Termin für die
Beratung des Gesetzentwurfes vorschlagen
können .

Selbst wenn also die Regierungen der an -
deren Länder rascher zu der Regierungsvorlage
Stellung nehmen würden , erscheint es hiernach
möglich , daß dem Reichstag die Stellungnahme
des Reichsrates im September nicht vorliegen
wird . Es sraat sich , ob die maßgebenden Stel -
len , falls die Vorlage im Oktober an den Reichs -
tag gelangen wird , es für nötig erachten , für
Oktober den Reichstag , der im November so -
wieso zusammentritt , noch zu einer besonderen
Tagung einzuberufen .

Günstiger Stand der
pariser Wirtschaftsverhandlungen.
lEigener Dienst des „Karlsruher T«gblattes ".j

8 . Paris . 16. Aug .
Wie wir von gut unterrichteter Seite er -

fahren , wird mit aller Wahrscheinlichkeit das
deutsch - französische Haitdelsabkommen heute
nacht unterzeichnet werden . Es haben sich in
letzter Stunde noch einige Differenzpunkte
herausgestellt , zu denen die Frage der Kün -
digungsfrist und der elsaß - lothrin ->
gischen Konsulate gehören , doch werden
diese Punkte als nicht so schwerwiegend betrach -
tet , als daß sie einen günstigen Ausgang der
Verhandlungen zunichte machen könnten .

Mit unseren Informationen deckt sich ein
Kommunique des „Temps "

, in dem mitgeteilt
wird ,

daß die Verhandlnngdn vor dem Abschluß
stehen

und daß der französische Handelsminister Bo -
kanowski morgen seine Reise nach den Ver -
einigten Staaten anzutreten gedenkt . Die
Stimmung bei den deutschen Unterhändlern
war heute nachmittag ziemlich optimistisch.

Thea Rasche bestellt ein neues Flugzeug in
Deutschland.

Nenyork , 16 . Aug . sUnited Preß .) Die deut-
sche Fliegerin Thea Nasche hat sich entfchlof-
fen , für ihr durch den Unfall unbrauchbar ge-
wordenes Flugzeug kein amerikanisches , sondern
ein neues deutsches F la mi ng o - Flugzeug in
Teutschland zu bestellen , da es sich billiger als
die amerikanischen stellt. Thea Nasche erklärte ,
daß dies ihr erster Unfall gewesen sei .

Deutsche Kolonialpolitik
Von

Dr . Cremer , M . 6 . R .
Die Behauptung einer grausamen BeHund«

lung der Eingeborenen mußte den Deckmantel
abgeben , um die aufblühenden deutschen Kolo-
nien im Versailler Vertrag der deutschen Ber -
sügung zu entziehen und unter die Gewinner
des Krieges zu verteilen . Das abgelaufene
Jahrzehnt hat durch unbeeinflußte Urteile öer
berufensten ausländischen Kolonialpolitiker den
Beweis erbracht , öaß die deutsche Kolonialtätig -
keit in den deutschen Schutzgebieten aufs erfolg -
reichste nicht nur zur Erschließung der natür -
lichen Hilfsquellen , sondern auch zur Entwick¬
lung der eingeborenen Bevölkerung beigetragen
hat . Die logische Konsequenz dieser Tatsache
müßte die Rückgabe der deutschen Ko -
lonien an Deutschland sein : umgekehrt
aber läuft die Tendenz der übrigen Mächte
offenbar vielmehr auf die Abfchüttelung der
ihnen erteilten Mandate und die glatte An -
uexion der früheren deutschen Kolo -
nien hinaus . In Ostafrika planen die Eng -
länder die verwaltungsmäßige Vereinigung der
deutschen Kolonie mit den englischen Nachbar -
gebieten : ähnliche Absichten iverden auch aus
anderen Kolonialgebieten berichtet . Diese Tat -
fache sollte auch denjenigen zu denken geben , die
heute in Deutschland mit schwachen Argumenten
den Verzicht auf jede koloniale Betätigung pre -
digen und dabei auf die Geringfügigkeit der vor
dem Krieg im Warenaustausch mit den deutschen
Kolonien gehandelten Werte verweisen . Tat -
fache ist demgegenüber , daß die außerordentlich
verheißungsvolle Entwicklung der deutschen Ko -
lonien , die durch den Weltkrieg unterbrochen
wurde , nach Wiederherstellung friedlicherer Ver¬
hältnisse von neuem aufgelebt ist : hierdurch ge-
rade sind jene erwähnten Annexionsabsichten
wohl am meisten gefördert worden .

Ohne Zweifel würde durch die Verwirklichung
dieser Annexionsabsichten auch nur in dem einen
oder anderen ehemals deutschen Schutzgebiet der
Gedanke einer kolonialen Arbeit auf dem Wege
der Mandatserteilung über den Haufen gewör -
fen und damit trotz aller schönen Worte das vom
Völkerbund für die koloniale Betätigung öer
hochentwickelten Völker aufgestellte Programm
völlig vernichtet . In diesem Programm aber
liegt ein wichtiger Kern insofern , als hier
grundsätzlich mit einer , wenn auch unausgespro -
chenen Beschränkung auf die tropischen und sub-
tropischen Gebiete Afrikas die Ueberzeugung
zum Ausdruck kommt , daß diese Erschließung
über die Kräfte eines einzelnen Volkes hinaus -
geht , und durch Zusammenarbeit aller unter Zu -
teilung bestimmter Abschnitte an die zu kolo«
nialer Arbeit befähigten europäischen Völker be-
wirkt werden muß . Sich von dieser Ueberzeu -
guug auszuschließen , hat Deutschland umso-
weniger Veranlassung , als eine Wieder -
erlangung der früheren Kolonien oder entfpre -
chend großer und ivertvoller Ersatzgebiete auf
Wegen der Machtpolitik für Deutschland aus -
geschlossen erscheint, ja sogar die vertragsweise
Wiedergewinnung einzelner Teile des früheren
deutschen Kolonialgebiets im Zeichen der Eifer -
sucht aller übrigen Mächte sicherlich nur z«
einem ganz mageren Ergebnis führen könnte .
Der Wiedereintritt Deutschlands in die prak -
tische Kolonialarbeit erscheint mit den verhält -
nismäßig günstigsten Aussichten nur auf dem
Wege einer sachlich und rechtlich sich vollziehen -
den Ausdehnung der Mandatspolitik
möglich, und in diesem Sinne mutz der erstrebte
Eintritt Deutschlands in die Mandatskommission
des Völkerbundes in erster Linie als die Be-
kundung des deutschen Willens zur Mitarbeit
an der gemeinsamen Erschließung des afrikani -
schen Kontinents aufgefaßt werden .

Daraus folgt , daß Deutschland innerhalb der
Mandatskommission auf eine Erweiterung des
Arbeitsfeldes derselben hinzuwirken hat , denn
es ist unlogisch und widerspruchsvoll , wenn diese
Kommission sich im wesentlichen nur auf die
Kontrolle der Erschließungsarbeit in den ehe-
maligen deutschen Kolonien beschränken soll, die
mehr oder weniger zufällig zwischen den Kolo-
men anderer europäischer Völker auf dem afri «
kanifchen Kontinent zerstreut sind . Eine plan -
mäßige Erschließungsarbeit unter großen ge-
meinsamen Gesichtspunkten setzt auch die Zu -
sammenfassung aller europäischen Kolonien
von der Sahara bis zum Sambesi und die Auf -
stellung eines Gesamtprogramms voraus ,
dessen Einzelausgabe « auf die verschiedenen Ber -
waltungsgebiete zu verteilen sind , auf welche sich
dann die Kontrolle der Mandatskommission
gleichmäßig verteilen muß . Ferner ist anßer
jedem Zweifel , daß die Erfüllung der in diesem
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gewaltigen Kontinent der europäischen Jnitia -
tive gestellten Aufgaben in einem auch nur
einigermaßen begrenzten Zeitraum mit den
Kräften der heute an der praktischen Kolonial -
arbeit in Afrika beteiligten Nationen nicht er -
reicht werden kann . Es ist unumgänglich not -
wendig , hierzu auch die übrigen europäischen
Völker , und zwar insbesondere Deutschland
mit seinen alten Kolonialerfahruugeu , heranzu -
ziehen und ihnen ihrer Kolonialkraft und ihrer
besonderen wirtschaftlichen Situation entspre -
chende Aufgabe zuzuteilen . Neben dieser sach -
lichen Erweiterung des Arbeitsfeldes ist eine
rechtliche Umgestaltung der Kolonialarbeit in
Afrika notwendig , die in dem gesamten Komplex
gleichmäßige und jedem europäischen Staats -
angehörigen offenstehenden Voraussetzungen fürdie persönliche Betätigung schaffen muß , zugleichaber auch in der großen Linie einheitliche Ge-
staltungen hinsichtlich der Lage und der Entwick-
lung der eingeborenen Bevölkerung vorsieht .

Auf einer solchen Grundlage erst wird es mög-
lich sein, Afrika dem Verkehr zu erschließen , die
Verwertung feiner ungeheuren Naturreichtümer
in der Weltwirtschaft zu ermöglichen und den
Wiederaufbau der eingeborenen Bevölkerung ,deren Arbeitskraft für die koloniale Erfchlie -
ßung dieser gewaltigen Gebiete unentbehrlich
ist, herbeizuführen , Das heutige afrikanische
Kolonialsnstem ist Stückwerk und Flickwerk , es
bedeutet in gewisser Beziehung zugleich einen
Raubbau an den wirtschaftlichen Werten des
schwarzen Erdteils , welche für Europa die letzte
Reserve an Rohstoffen und Arbeitsmöglichkeitcn
darstelle » . Wenn die deutsche Kolonialpolitik
ein derartiges neues Programm für die künftige
Kolonialarbeit in Afrika aufstellt , so macht sie
sich damit zur Trägerin des Fortschritts des
weltwirtschaftlichen Gedankens und der Wieder -
bevölkerung des durch jahrhundertelangen Men -
schenjagden und Staminesfchden entvölkerten
Erdteils und gewinnt somit eine starke Stütze
in der öffentlichen Meinung der ganzen Welt ,
ohne sich den Konflikten auszusetzen , welche durch
ledigliches Beharren auf der Forderung der
Rückgabe der frühern deutschen Kolonien mit
Sicherheit zu erwarten wären . Es ist daher
durchaus am Platze , daß das deutsche Volk sei -
nen Wiedereintritt in die koloniale Arbeit mit
allem Ernst betreibt und sich weder durch über -
kluge Kritiker im Innern , noch durch Mißgunst
in diesem oder jenem anderen Land von diesem
Bestreben abbringen läßt . In diesem Sinne
bedeutet es einen großen Gewinn , daß die vor
kurzem unter Führung des Staatssekretärs
a . D . Kempner gegründete Gesellschaft für
koloniale Erneuerung die sämtlichen großen
Wirtschaftsgruppen wie auch die gewerkschast-
lichen Richtungen der verschiedenen Gruppen
umfaßt und sich zum Ziel setzt, den gesamten
Kolonialgedanken -Komplex neuerdings zur Prü -
fung und Erörterung zu stellen unter dem Ge-
sichtspuukt der Beteiligung Deutschlands an der
Erschließung der unvollständig erschlossenen Roh -
stoffgebiete her Welt , gleichviel auf welchem der
verschiedenen als möglich denkbaren Wege . Eine
von der bewußten Mitarbeit von mehreren
Millionen deutscher Staatsbürger getragene Be¬
wegung kann eine der wesentlichsten Stützen für
die deutsche Kolonialpolitik abgeben , die einen
solchen .Hintergrund im eigenen Lande braucht ,um wirkungsvoll die öffentliche Meinung der
Welt für Pne neue Lösung des kolonialen Pro -
blems in Anspruch zu nehmen .

Berthaud hat seinen Flug verschoben.
Neuyork . 16. Aug . (United Preß . ) Der Flie -

ger Berthaud hat in letzter Stunde seinen
geplanten Flug uach Rom um 10 Tage ver -
schoben . Er begründet dies damit , daß er ein
leichteres Fahrgestell braucht , und
seine <5)as - und Kühlrohre auswechseln und auch
neue Räder aufmontieren muß .

Oeutsch-Südwestafrtka und die
Südafrikanische Union.

lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Taadlattes ".)
Kapstadt . 1« . Aug . ( United Preß .)

Während die öffentliche Meinung der Kap¬
kolonie über die Frage der Angliedrung des
Mandatsgebietes Südwest -Afrika tiefend durch
die „Kap-Times " charakterisiert wirb , welche die
Ansicht vertritt , man solle einen schlafenden Lö°
wen nicht reizen , ist man in englischen Kreisen
selbst entgegengesetzter Anficht, und drängt im -
mer energischer auf eine Einglieiderung Süd -
westafrikas in Sie Südafrikanische Union .So erklärt heute der englische ,>Windhuk -
Advertiser "

, daß die Frage der Eingliedrungund der Unwiderruflichkeit des Mandats so
große Bedeutung für öie Bevölkerung habe , daßin Südwestafrika bis zu einer definitiven dies -
bezüglichen Entscheidung .'des Völkerbundes keine
stabilen Zustände zu erwarten feien .

Das beschlagnahmte deutsche Eigen »
tum im Ausland.

Das amerikanisch-britische Abkommen.
Washington, 16 . Aug.

Das Staatsdepartement veröffentlicht den 'No¬
tenwechsel mit der britischen Regierung über die
britisch-amerikanische Einigung betr . das deut¬
sche E i g e nt u m , das in den beiden Ländern
wahrend bes Krieges auf Grund des Verbotes ,
Handel mit dem Foinbe zu treiben , beschlag -
nahmt worden ist .

Danach erhalten amerikanische Frauen oder
Frauen in den alliierten Ländern , die vor dem
6 . April 1917 mit Angehörigen der Zentral¬
mächte verheiratet waren , in gewissen Fällen ihr
Eigentum zurückerstattet . Ferner werden den
britischen und den amerikanischen ! Gläubigern
Zugriffe auf das beschlagnahmte Eigentum deut -
scher Schuldner unter gewissen Bedingungen ge-
stattet .

Ile Begründung des LtguidatlonsschädengesetzeS.
TU . Berlin , 16. Aug.

Der Gesetzentwurf des Kriegöschädeuschluß-
gesetzes ( Gesetzes zur endgültigen Regelung der
.̂ iquidatioils - und Gewaltschädeu ) , der nunmehrauch dem Reichsrat zugegangen ist , liegt jetzt imWortlaut vor .

Die Bestimmungen des Entwurfes selbst siudbereits bekannt . Die beigefügte Begründung
ist außerordentlich umfangreich . Sie befaßt sichzunächst mit den Grundlagen und der Entwick-
lung der Dawesgesetzgebung in Verbindung mitden Bestimmungen des Versailler Vertrages .Die Entschädigung für Liquidatious - und Ge-
waltschäden wurde zunächst in einem Vorent -
schäbigungsversahreu durchgeführt , in dem einbestimmter Hundertsatz der verlorenen Frie -
denswerte in Papiermark als vorläufige Ent¬
schädigung gewährt wurde . Für die Endent -
schädigung bildeten die materielle Grundlage ,soweit es sich um Gewaltschäden handelte , diedrei Gewaltschädengesetze vom 28. Juli 1921
( Auslckndsschädeugesetz, Kolonialschädengesetz ,Verdrängungsschädengesetz ) , soweit es sich um
Liquidatiousschädeu handelte das Liquidatious -
schädengesetz vom 4 . Juni 1923. Bet der Um¬
stellung auf . Goldmark wurde das Eutschädi -
gungsverfahren in der K r i e g s s ch ä d e n -
Verordnung vom 28. Oktober 1923 verein -
heitlicht .

Diese Verordnung bildet auch heute uoch die
gesetzliche Grundlage für die Eudentfchädiguug .Sie sieht eine Normalentschädiguug von zweivom Tausend des verlorenen Friedenswertesvor , bei Entwurzelung für Liquidatiousschädeueinen Zuschuß von drei vom Tausend . Diesein der Zeit größter Finanznotlage geschaffene
Regelung reichte natürlich nicht aus . Reichs -
regierung und Reichstag beschlossen dann Ab-
Hilfe im Verwaltungswege aus Grund der so-
genannten Nachentschädigungsrichtlinien vom
23. März 1925. Diese Richtlinien gewährten
eine Nachentschädigung gestaffelt zwi?
schen 100 und 8 vom Hundert . Für den 200 000
Reichsmark übersteigenden Teil des Friedens -
wertes wurde keine Nachentschädigung gewährt .
Wertpapiergeschädigte erhielten eine Nachent -
schädigung von 2 vom Hundert des verlorenen
Friedenswertes . Die höchste Nachentschädiguug
betrug 16 000 Reichsmark . Gleichzeitig wurden
die sogenannten Wiederausbau -Darlehens -Richt-linien für den Fall der Entwurzelung erlassen ,darüber hinaus konnten Zusatzdarleheu gewährt
werden . Hinzu kam die Einrichtung von Härte -
fonds , besonderen Altersbeihilfen und schließlich
Mittelstandsbeihilfen .

Die Begründung behandelt dann weiter kurz
den Prozeß vor dem Auslegungsschieds -
g e r i ch t über die Frage , ob nicht die zur Er -
füllung der Verpflichtungen zur Entschädigung
der Liquidationsgeschädigten notwendigen Be -
träge aus den Dawesleistungen zu entnehmen

seien. Der Prozeß wird bekanntlich weiter ge -
führt werde « . Die Notwendigkeit eines Schluß -
gesetzes wird damit begründet , daß die Lage des
Reichshaushalts sowie der deutschen Gesamt -
Wirtschaft gebieterisch eine Beseitigung der bis -
herigeu Unsicherheitssaktore verlange . Wie der
Gedanke der Aufwertung , so muß auch der G e -
danke der Entschädigung abgeschlossen werden .
Andererseits sei nicht zu verkennen , daß viele
Geschädigte bei den bisherigen Sätzen eine wirt -
schaftliche Betätigungsmöglichkeit nicht wieder
erlangen konnten und der gewerbliche Mittel -
stand und die größeren Unternehmungen oft
nicht in der Lage waren , einen produktiven Wie-
deraufbau zu beginnen . Die verschiedenen Mög -
lichkeiten für ein Schlußgesetz, die Frage eines
Feststellungsgesetzes wie der Aushändigung von
Besserungsscheinen seitens des Reiches an die
Geschädigten und der Ausstellung von An-
erkenntnisscheinen werden dann im einzelnen
genau erörtert . Alle diese Möglichkeiten kön»
nen die Entschädigungsfrage nicht endgültig be-
reinigen . Es mußte eine Lösung gesucht werden ,
die nicht nur Festsetzung der Schäden und An-
erkeunnng der Entschädigungspflicht des Rei -
ches in bestimmtem Umfange bringt , sondern
auch Mittel an die Hand gibt , um den Aufbau
sofort unter klaren Bedingungen zu beginnen .
Gleichzeitig mußte auch die Belastung des Rei -
cheS endgültig festgelegt werden . Die vor -
geschlagene Regelung trägt diesen Gruudzügen
Rechnung .

Bet der gewaltigen Höhe der entstandenen
Schäden können , so heißt es dann weiter , die
Entschädigungsansprüche nicht aus lausenden
Einnahmen des Reiches abgegolten werden .
Vielmehr muß das Reich eigenes Vermögen
preisgeben . Gewisse Vermögensgegenstände sol-
len daher nach Maßgabe ihrer Verwertbarkeit
zur fortschreitenden Tilgung veräußert werden .
Hierzu gehören insbesondere die Vorzugsaktien
der Reichsbahn , die das Reich aus Grund des
Sachverständigenplans in Händen hat , sowie
gewisse Forderungen des Reiches gegen die
Reichsbahngesellschaft . Die Entschädigungssätze
des Entwurfs siud so gehalten , daß die durch fte
bedingte Belastung des Reichs unter der Vor -
aussetzuug , daß die Verwertung der verfüg -
baren Vermögensgegenstände zu normalen Be -
dingngen möglich ist , gerade noch getragen wer -
den kann . Eine Erhöhung der Eutschädigungs -
sätze ist also unmöglich .

Die verschiedenartige Behandlung der Ge-
schädigten mit einem Grundbetrage bis zu
200 000 und über 200 00 Mark rechtfertigt sich
aus der Entfchädigungsgesetzgevung und Ent -
schädiguugspraxis . Für die gewaltgeschädigten
Auslandsdeutscheu und Kolonialdentschen ist
nämlich bisher der Begriff der Entwurzelungwie auch der der Verdrängung nicht festgelegt .Der Begriff der Entwurzelung für Liquida -

tionsgeschädigte aber hat oft flttvechf ^
müßte daher in jeder Sache mit dem t ^
Schlußentschädigung vorgesehenen
lnngsbegriff verglichen werben ,und ^ ^jueiuvu .7« . , gtfjp
reiche Verhandlungen mit den Geschädigl z," ~ lastung des Reich- entschaUW
amtes und Verzögerung der Durml *^
wären ,

die Folge . Die nun getrofsene ^ jwaren vir -cic
vermeidet zeitraubende Untersuchungl
verhindert aus der anderen Seite doch
Ungerechtigkeiten ( Zuschlags -Besserun
Da durch das Schlußgesetz die bei bet
diguug entstandenen Härten ausgegt «
den , so bedarf es eines besonderenöen , io oeoars es emes oeionocis »
für die Zwecke nicht mehr . Dagegen tit ^
weiterhin erforderlich , einen Härtnono
Gesetzeslücken beizubehalten . ..

Das Reich lehnt die Fordert»^
der Geschädigten ab.

: Berlin . 16,

Zu der gestrigen Besprechung im Reiĉ N^
Ministerium über den Entwurf x l'C
schädenschlußgesetzes wird , wie die jltist<;
richten , von Seiten des Reichsfinanz j
riums erklärt , daß eine Aenderunu ^
Gesetzes nicht möglich sei . Dies
sich bereits aus der Tatsache , daß der ^ sei
bereits dem Reichswirtschaftsrat üusegang r „„3
und heute dem Reichsrat zugeht . Die "^0
sei also nicht in der Lage , den Entwurf » ^
dern , jedoch soll den Verbänden in einig
wesentlichen Punkten noch entgegen «"
werden ,

Oer Züricher 5ustfahrtkongreß
WTB . Zürich . 1«- ^ .

Im Rathaus zu Zürich wurde aw -
vormittag der Kongreß der Föderativ !
nautie Internationale eröffnet . Die
nungsansprache hielt Bundesrat u«
Namen der F .A .F . dankte der Präsident ^
de la Baux für den Willkommensgruß »
in großen Zügen ein Bild von dem tni
wesen bisher Erreichten . ^

Im weiteren Verlauf der Sitzung
Verleihung der goldenen Medaille der >
an General de Pinode für die beste ^
leistung des Jahres 1925 mit dem Fluge
Melbourne —Tokio —Rom , einer Strea zie
53 340 Kilometer . Die goldene Medaille ' »

Jet
beste Zugleistung des Jahres 1926 crm <>
britische Flieger Sir Allan Cobham > „o»
Flug Melbourne —London , eine >strea
13 000 Kilometer .

Hierauf nahm .Hauptmann P r i w ^
Schweiz , Generalberichterstatter der S .» "
Wort . In der Berichtsperiode 1926/^ <
-t3 neue Weltrekorde verzeichnet . Die D «a jj>*$
den Weltrekorde , insgesamt 83 , verteilen ' . j«
folgt : 30 auf Frankreich . 20 auf Deutsw '» '
an Italien und 11 an Amerika . a» '
ximalrekorden aller Kategorien entsau M
Frankreich neun , an Deutschland und £t'
je vier und an Amerika drei . Der B «r. sfitf
wähnte dann die Tätigkeit der versw
Kommissionen und der angeschlossenen
verbände . Unter den außerordentlichen «e
nisieu des letzten Flugjahres nannte
Ozeanflüge von Lindbergh , ChamberliN ,
Nungesser und Coli .

Tousendfach
Nahrung

Brechdurchfall
Diarrhoe '

imom . OarmKatarrh/ ^

Ein Tag ohne Abend.
Skizze von Franz Friedrich Obcrha «ser-Wic«.

Wie eine Natter schwingt sich der Wilderer
über die steinernen Stufen und Runzeln und
jagt auf den Adler los .

Der Vogel schlägt die Flügel meterweit aus -
einander , daß es wie Sturmwind rauscht . Seine
Krallen fahren wie Harpunen in den Horstrand .
Der wundervolle , goldbraune Kopf fährt steil in
die Höhe , dringt abwehrend weit vor uud saust
wie ein Hammer auf den Feind los . Der spitze
Schnabel sitzt in der linken Schulter des Mau -
«es , daß sich das weiße Hemd zinnoberrot färbt .
Es ist ein furchtbarer Kampf . Mit einem blitz-
schnellen Dolchhieb hat der Wilderer die linke
Kralle des Adlers lahmgelegt , da trifft ihn ein
neuer Schuabelhieb krachend in das Wangen -
bein . Immer wieder springt der Wilderer , am
Seil hängend , von der Felswand zurück, in den
tiefen Abgrund hinaus , und kommt im Schwung
air dem sich heldenhaft wehrenden Vogel vorbei .
Warum kämpft er mit dem Adler ? Weil er
die Lämmer raubt , die juugen Kälber bedroht ?
Oder weil öen jungen Mann das wilde Blut in
die Gefahren hetzt , weil er der einzige Wilddieb
ist . weit und breit , den man noch nie erwischt,
und weil er ein Leben führt wie dieser Adler ,
stolz , hoch, frei ? Ah . es ist ein blinkender Stolz
in diesen männlichen Augen und eine wilde
Kraft ! Wie der Räuber uach seinem Herzen
zielt ! Mit unheimlicher Gewißheit weiß er es
in der Brust versteckt . Eine Handvoll von dem
goldbraunen , prachtvollen Gefieder schneit auf .
Stumm , ohne Laut verteidigt sich der Adler :
nichts Gemeines , Falsches , Hinterlistiges ist da-
bei . Jetzt lärmen die jungen Vöeel mit wildem
Gepsisf und Geschrei, da wendet sich der Adler
für eine Sekunde besorgt um . und in dieser
Sekunde schwingt sich der Wilderer wie ein
Pfeil ans den Vogel los uud schneidet den zwei -
ten Fang durch, daß er umfällt wie eine Aehre ,
die der Schnitter getroffen . Dann greift er nach
dem Hals . . . da wird er emporgezogen , der
Adler , der flügelschlageud den Boden verloren
hc. t und in der Luft hängt , schwingt sich immer
wieder wie eine eiserne Kugel auf den Mann

los und stürzt sich , droben auf der Kanzel , auf
ihn , aber der Wilderer bekommt den Hals zu
fassen , zwingt ihn zu Boden , ein scharfer , lauter ,dünner Krach und mit gebrochenem Hals und
zuckenden Flügeln neigt sich zusammenfallend
der Goldadter vor dem Sieger . Ganz nahe sind
die Antlitze , und der Wilderer sieht noch in diese
königliche Art der brechenden Augen , die sich
vom Feinde nicht wenden , groß noch im Tode .
Das Blut rinnt in dünnen Bächlein über Arme
und Hände , über die Wange nnter das Kinn den
Hals entlang auf die heftig bewegte Brust . Da
sieht der Wilderer in der prallen Sommerhitze
drei Jäger vor sich stehen.

„Berti, " sagt der alte Förster Konrad und
faßt nach den vom Blut klebrige » Händen des
Wilderers , „Hab ' dich bewundert , trotzdem wär 's
mir lieber gewesen , ich hätt ' es nicht gesehen !"

„Was meinst !" lacht der Berti in seinem ver -
bissenen Schmerz , und die weißen Zähne krachen
zusammen wie Porzellan , „red !"

Der Förster schweigt und blickt ?ur Seite .
Jetzt sieht Berti den Gamsbock, den er zuvor
gewildert hat : die Jäger müssen ihn beobachtet
haben . Er wild blaß , und die Schmerzen ver -
gißt er , lacht spöttisch auf . „Verspielt !" sagt der
Wilderer mit wundgeschreckter Stimme , „ge-
wounen und verspielt !" er sucht nach einem
Ausweg , aber er sieht einige Büchsenläufe , die
ihn androhen . Er wendet sich ab und , den totenAdler auf den Rucksack gebunden , schreitet er
zwischen den Jägern zu Tal . Wird ein großStauueu geben , daß man den Berti erwischt hat :
nicht beim Wildern und doch ! Kann jetzt ein
Jährlein in der dumpfen Zelle hocken , wie eine
Winterfliege , und zugrund gehen , an Leib und
Seel ! Mit schmerzenden Wunden , krastgeschwächt
durch den mühevollen Kampf , schreitet Bertl dem
Tal zu . Aber schwerer noch als alles drückt ihn
eine Last : keine Sündenlast , sie kommt von dem
toten Adler , den er auf dem Rücken trägt :
immer schmerzhafter , immer quälender , immer
zermürbender : die Last von der geraubten Frei -
Heit , von dem verlorenen Stolz !

„Bist nit so schlecht wie du denkst , wie es sin-
ster in deinem Herzen ist , Bertl "

. sängt de :- För -
ster zu rede» an , aber der Wilderer fährt derb
dazwischen, „brauch nix zu wisse » !" Der För -
ster redet dennoch weiter : „Hast dich wenig

oder nit um Weib und Kind gekümmert , immer
draußen in der Freiheit , bist ein guter Mensch,
Bertl , der Freiherr will dich längst in Dienst
nehmen , aber so ein wilder , nichtsnutziger
Racker . . ." — „Red ' nit, " fährt der Bertl wie-
der auf , und seine Augen schmerzen immer hes -
tiger , und die Last des toten Adlers wird immer
schwerer. „Hast dein Kind kauin einmal gesehen,den iungen sonnblonden Bub , hör mich an ,Bertl . . ." Aber Bertl hört nichts . Ein
grauer Schimmer fliegt über die Welt , verdeckt
die sonnigen Berge , die Wälder , und der Bertl
rennt an einen Baum und hebt die Hände . . .
„Ist es denn schon Nacht?" fragt er jäh und
tastet umher . „War immer Nacht um dich,Bertl , was ist , spielst du eine Komödie ?"

Aber der Bertl spielt keine Komödie . Der
Schnabelhieb des Adlers , der sein Wangenbein
getroffen hat , muß auch die Augen verletzt
haben . Wie ein Blitz , gelb und blendend fährt
es durch seine Brust : er wird nichts mehr sehen :keinen Wald , keinen Himmel , keinen Bttchfen-
lauf und sein Weib nicht und nicht fein kleines
Kind ! Da packt es ihn mit stürmischen Händen ,und das Schicksal hält Abrechnung . Plötzlich istder sonnenhelle Tag in schwarze Nacht gesunken .
Immer wird es Nacht bleiben . Der Bertl beißt
die Zähne zusammen und bleibt zitternd stehen .
„Förster " , redet er mit dunkler Stimme , „ich
seh nix mehr !" Und der Förster sieht jetzt den
Kampf , den neuen Kampf , den der wilde Bertlmit seinem finsteren Inneren kämpft . >>m ein
brauchbarer Mensch zu werden . „Hab ' Geduld ",sagt der , „der Freiherr wird dich dennoch in den
Dienst nehmen !" „Mich?" spöttelt der Wil -
derer , „jetzt noch ?" „Bist ein Sündenmenschwie alle anderen , besser blind zu sein nnd ein
gesundes Herz zu haben , als sehend und ein
schlechter Meusch zu sein !"

„Blind !" redet der Bertl . „und mein Weib,mein Kind !" Er sinkt nieder , die kraftlosenKnie bengen sich , uud nichts ist mehr in ihm,als ein entsetzliches Elend , ein grauenvollesVerlieren . . . Doch nein . . . träumt er ? Der
Förster hält ihn , den Armen , und bringt ihnzu den Häusern der Bauern , und da streicht eine
Hand über seine Auge » , eine linde Ha >!>. und
eine Kinderhand patscht ans seine schmerzenden
Wangen . „Marie "

, flüstert der Bertl mit neuer

Stimme , „bist du es ? Und ist das d»
Toni ?" - .Ja !" hört er die Stimme
Frau , „uud ich Hab dir Wasser gebra « ^
Martinsqnclle , wird deine Augen k«v» ^ yn»

Am Gericht haben sie ein Einschen
den Bert l freigesprochen . Der Bertl iw '

( ha/ '
Kampf ausgekämpft , bis er einsehen ^
daß es uoch eine viel schönere Freiheit e :un &tJ '
die äußerliche : er hat die innerliche
und er kehrte zurück zu seinem Wesen.
und gesäubert von allen unnützen ^ . j (,cl̂
gelüsten . Die Art des Adlers hat tt
ten : aber es ist eine geregelte Art «
Der Freiherr hat ihn in seinen Dienst ., f je#
men : hat ihm den frevelhaften &
(Yamsbock verziehen , und nun . gebt c

fll ( je
heilten Augen und geläutertem verzc
Seite des Försters Konrad durch die „ f„ti
Der unnütze Trotz ist aus seinen
gewischt : er sieht die Welt reiner und
Pflicht , statt zu freveln Glück zu säen -

Dazu gehört nicht viel mehr als * ' »
Demut . Das Schwert des ErzengeiS . »

g »a»
Unkraut von den Wegen abzuwehren -■ »r
menschliche Leben immerfort zu umwu, . ^ k
droht , um der geläuterten Liebe
zu machen, zu Wärme und Licht ,
Gedeihen .

Das GermanischeMusemw^
Werden und unsere

Rückschau und Ausblick zum 7Sjähr .

( 17 . August 1927 ) .

Von Rndolf Rösermüller -NürnberS
^ ^

Dem Begriff „deutsch " greifbare €
leihen , das Ange umfassen und den ~ '
fassen lassen, was deutsche Kultur i > -
vornehmlich eine Stätte berufen : >-- a
uische Nationalmuseum in Nürnberg . «o

Der fränkische Edeling Hans F *
bew^ »und zu Aufsetz war es , der in zäher ,

ruugswürdiger Ausdauer , in seinen y
wiederholt aufs bitterste enttäuscht , das
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aufannerWelttirchenkonferenz
Eine Rede Soederbloms .

^
'Vrv . Lausanne . 16. Aug .

WönJe^*c ürotze Beratungscegenstaud des
>>« Konferenzprogramms , öer praktisch
W ;Ji u!lö der bestehenden Kirch«neiul >eit der

zum Thema hat , gibt der Konferenz
über die bisher behandelten Fra -

\ n Glaubens und der Verfassung zu den
tischen Problemen vorzudringen . Es

^ ez gestern nur die Generaldebatte über
^ ^ bema erledigt , während das Schwer -

bei den Beratungen liegt , die unter
.Zi, £ Erzbischofs Soederbloms stehen.
Mir» Hauptreden des heutigen Tages von

liirf!« Soede ' rblom und dem angli -
? '

5 Bischof von Gloueester sowie in
touos?? öer Leitung mit großem Geschick aus -'

d«» sechs Diskussionsrednern der ver -
!"» Kircheugruppeu kam übereinstimmend
?«̂ ?^ druck , daß die erstrebte Einheit die be -
''iei, Mannigfaltigkeit der Kirchen nicht auf -
Vi -Urf« - Einige Redner betonten dabei
% u?ic Wahrung der kirchlichen Eigenheiten ,
■StUtirt andere das Schwergewicht ihrer For -
'töiiiTj tt auf die Herausstellung einer oewissen
.^i?!° ^ en Einheitsbasis legten .
I(L * letztere Tendenz kam besonders in der

Bischofs von Gloueester zum Aus -
«"Xttfrtt ^ aller weitherzigen Betonung oder

tigkeit und Freiheit der einzelnen
^ wünsche er doch eine Einheitsbasis im
K ^.Mbekenntnis in den Sakramenten und
Wp i cn Amt , wobei er in Bezug auf das

°"sbekenntnis den Formnlierungsversuch :'% it Gliche Glaube , wie er in der hl . Schrift
Vsl i ln& dem apostolischen und nicacschen"sbekenntnis überliefert " in den Vor -
» stellt.
>»hx^ Aof Soederblom , dessen Rede mit
'»! ^ Spannung angehört wurde , suchte die

^ vuferenz wirksamen Tendenzen auf -
W ' » und gegeneinander abzuwägen . Er

einer kirchlichen Gruppe , die ihre
.'»ttn. r

£trchlic6c Organisation und ihre eigenen
5k als notwendig für jede Einheit an -
«I(t das Ziel von Lausanne für erreicht

alle anderen sich zu ihrer An-
bekannt hätten . Diesen ständen die

tix ^ Gegenüber , denen die Unterschiede mehr
$eis gleichgültig wären .

Tendenzen stellte Soederblom eine
gegenüber , zu der er sich selbst

,?? e und als deren Aufgabe er es bezeich -
>k ^°" chen der Richtuna der Uniformität und

?!lSr,/theit zu vermitteln . Wir fordern , so
? l»s. 7. er , keine Unterwersuno unter eine ge-
b̂ icfifiTe äußere Autorität . Wir fordern keine
?ir Ewigkeit in der Darstellung der Lehre .
Ä, hatten eine Einheit in der Mannigfaltig -
HJ ?! glauben nicht , daf! der Kirche mit
-«» gedient ist . Aber andererseits kön -

ien Formeln des Glaubens , des Got -
i'9t»üK und der ■ Kirche nicht gleichgültig
Zi»dj^ rstehen , denn wir erkennen den not -
^-^ »

. Zusammenhang zwischen Leib und
^Mchen dem Geist und seiner Ausdrucks -

Jm J ?« t fordern eine Form . Soederblom
dem Appell an alle Kirchen , die kon -

ö,,f e Selbstgerechtigkeit zu überwinden
Gottes Stunde und Werk geduldig zu

bricht den Hungerstreik ab.
^ 5? ' 16 . Aug . Wie aus Boston berichtet

^ aeeo gestern , nach 3vtägigem Hun -
V wisder etwas Nahrung zu sich genom-

Unpolitisthe Nachrichten
Altona . Das Elektrizitätswerk Unterelbe

hatte eine Taucherfirma beauftragt , an den Bau -
röhren , die das Werk mit Wasser aus der Elbe
versorgen , Drahtgitter zu befestigen . Die Ar -
beit , die von zwei Tauchern ausgeführt worden
war , war bereits fertiggestellt , als ein Tau -
cher einem anderen Saugrohr zu nahe
kam und von diesem aufgesogen wurde .
Hierbei riß die Signalletne und der Luftzu -
führungsfchlauch , so daß er erstickte.

*
Mainz . Ein Lastkraftwagen mit Mitgliedern

eines Sportvereins , Sie an einem Fußballspiel
teilgeuvmmen hatten , überschlug sich aus der
Eisenbahnibvücke bei Nieder -Olm . Sämtliche
Person « n wurden unter dem Lastauto be °
graben . 14 Personen erlitten Verletzungen .
Das Auto wurÄe zertrümmert .

*
Schweidnitz . Em Gutsbesitzer in Grädnitz

fand beim Mähen ein großes Paket , in dem sich
die vollkommen unbekleidete Leiche eines
jungen Mädchens befand . Die Leiche war
bereits stark in Verwesung übergegangen . Es
han 'delt sich waHrfcheinvch um einen Lustmord .

Solingen . Ein Lastkraftwagen , auf dem sich
20 Mitglieder einer hiesigen Gesellffchast besan-
den . fuhr an einer Kurve in einem enge« Fels -
einschnitt bei Beyenburg an 'der Wupper infolge
Versagens der Bremse gegen den Berg .
Bei dem furchtbaren Anprall wurÄe der Wa -
gen voll stäub ig zertrümmert . Ein
Mann wurde getötet , zwölf Personen wurden
schwer verletzt in die Krankenhäuser von
Schwelm und Lennep gebracht . Die übrigen
Mitinsassen kamen mit leichteren Verletzungen
davon .

*
Kaldenkirchen . Ein hier ansässiger Maurer ,

der als Raufbold bekannt ist, überfiel am Bahn -

Ausstieg versuchten

Hof ein Mädchen und schlug es mit einem
schweren Stock fo wuchtig auf das Genick, daß
das Mädchen tot zusammenbrach . Der
Maurer wurder verhaftet .

*
Mailand . Am Fuße des Campanile Basso in

den Dolomiten fanden Touristen die Leichen
des berühmten Bergsteigers Prati aus
Trient und dessen Kameraden , des Mailänders
B i a n ch i . Man nimmt au . daß die beiden
einen gefährlichen neuen
und dabei abgestürzt sind .

*
Paris . Beim Besteigen des Mont Blanc ist

die 40jährige Frau Johanna Dunn aus Köln
erfroren , die in Begleitung ihres Schwagers
und eines Freundes ohne Führer von St . Ger -
vais aus die Besteigung des Mont Blanc ver -
suchte . Die Gruppe geriet in Zirbel , verirrte sich
und mußte im Freien im Schnee übernachten ,
wobei die Frau den Tod fand .

*
Moskau . Das Erdbeben im Fergaua -Gebiet

in Turkestan dauert an . Bisher wurden über
S0 Erdstöße gezählt . Sämtliche Gebäude
in Namangan sind beschädigt und in der Alt -
stadt wurden etwa 500 Häuser zerstört . Auch die
Eiseilbahnbrücke hat Schaden gelitten . Das
Erdbeben hat 34 Todesopfer gefordert und
72 Personen wurden verletzt . Aus Samarkand
wurde eine Regiernngskommiffion zur Einlek -
tuug einer Hilfsaktion nach Namangan ent -
faudt .

*
Ncnyork . Wie aus Montreal gemeldet wird ,

brach dort in einem größtenteils von Arbeitern
bewohnten Hause ein Brand aus , bei dem eine
schwere Explosion erfolgte . Bisher find
fünf Tote und sechs Schwerverletzte fest -
gestellt worden .

Hankau und Nanking beraten eine
gemeinsame Offensive.

Peking , lg . August .
Die militärische Kommission der Hankaurcgie -

ruug hat einen gemeinsamen Kriegsrat aller
Armeeführer der Nanking - und der Hankau -
armee nach Kiukiang berufen . Der russische Ge-
neral Galen nimmt an dieser Konferenz teil ,
die sich die Wiederverschmelzuug der beiden Süd -
armeen zum Ziel gesetzt hat . Darüber hinaus
soll eine neue Offensive gegen den
Norden vorbereitet werden . Ueber diese Herr-
schen aber noch Meinungsverschiedenheiten .
Während Galen für die Offensive die Räu -
mung des unteren Aangtfetales einschließlich
Schanghais für notwendig hält , rechnen andere
mit keinem weiteren Borrücken der Nord -
armee . die von der Armee Fengs in Schantnng
im Rücken bedroht ist .

Tschangkaischeks Rücktritt wird in russischen
Kreisen als großer Erfolg gebucht. Borod in
soll mit Tschangkaischeks Rücktritt schließ -
lich doch über diesen gesiegt haben .

Wieder ein Massenmörder.
70 Menschen ermordet.

Berlin , IS. Aug .
Dem „Achtuhr -Abendblatt " wird aus Warschau

gemeldet : Ungeheuerliche Einzelheiten über die
Verbrechen eines Mannes , der kürzlich in : Al-
ter von 03 Jahren starb , werden jetzt bekannt .
Domischenko wurde vor 60 Jahren i-ach
Sibirien verbannt . Er ließ sich dort als Wirt
nieder , eröffnete dort eine Schnapsschenke und
hatte großen Zuspruch von wandernden Gästen .

Wohl siel es manchmal auf , daß Gäste ö-ct
Domischenko Einkehr gehalten hatten , ohne daß
man von ihrer Abreise etwas gehört oder ge -
sehen hatte . Der Wirt , der stets ein überaus
höfliches Lächeln anf dem Gesicht hatte , meinte
in solchen Fällen nur : „Ach Gott , sie sind schon
vor Tagesgrauen weitergezogen .

"

Nach seinem Tode machten die Gendarmen
furchtbare Entdeckungen . In einer großen Truhe
fand man Skelette von 70 Menschen .
Sechö Fässer enthielten eingepökeltes Menschen -
fleisch . Soweit sich noch feststellen ließ , hat Do -
mischenko seine Opfer durch Schnaps betäubt
und sie dann hingeschlachtet.

Deutsches Reich
Einschüttung der Lose bei der preußisch -

süddeutschen Klassenlotterie .
Berlin . 16. Aug . Im Gebäude der General -

Direktion der preußisch - süddeutschen Klanen -
lotterte hat heute vormittag unter starkem
Andränge des Publikums die Eiuschüttnng der
Loöröllchen in das Nummernrad begonnen . Die
Kontrolle ist außerordentlich verschärft . Der
Präsident der Lotteriedirektion , Geheimer
Finanzrat Dr . H u t h , sowie die Direktoren
Köhler und Dr . F e u l n c r , beobachteten
die Vorgänge aus nächster Nähe . Der technische
Leiter der Lotteriedirektio » , Richter , leitete
die Einschüttnng , der die neubestellten Zie -
hnngskommissare beiwohnten . Vom preußischen
Finanzministerium war Ministerialrat Schön -
beck anwesend . Die Staatslotterieeinnehmer
waren durch die Herren Wüstefeld und Papen -
brok vertreten . Da das Publikum vou dem ihm
zustehenden Kontrollrecht eifrig Gebrauch
machte, wurde der „B . Z . a . M .

" zufolge die
Einschüttung der übrigen Nnmmernr/Mchen biS
zum Nachmittag verzögert -
Politische Zusammenstäke in Bad Harzvurg .

Berlin , 16. Aug . In Bad Harzburg ist es
gestern zu schweren Ausschreitungen gekom¬
men . 22 Mitalieder der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei haben , wie die „Voss.
Zeitung " berichtet , jüdische Einwohner und
Kurgäste des Bades belästigt und überfallen .
Eine große Anzahl von Personen erlitt bei den
Zusammenstößen erhebliche Verletzungen . Die
Harzbnrger Polizeibehörde und die Gendarme -
rieposten der Umgebung griffen ein und konn¬
ten fünf Personen , unter ihnen den Gauleiter
Eichhorn , festnehmen .

HcmalpolMscheKunöschau
Streit um die Arbeitszeit in den Reichs-

Verwaltungen .
WTB. Berlin . 16. Aug . Der Gewerkfchafts -

bund der Angestellten teilt mit : Schon seit
Monaten stehen die am Reichsangestelltentarif ,
vertrag (RAT ) beteiligten Organisationen mit
der Reichsregierung in Verhandlungen über
die Abgeltung der Ueberzeitarbeit der Ange -
stellten in den Reichsverivaltungen . Das An -
gebot der Regierung trägt den gesetzlichen Be -
stimmungen in keiner Weise Rechnung . In -
solgedessen sind die Verhandlungen am Sams -
tag , 13 . August , gescheitert. Die Tariforganisa -
tionen haben deshalb am IL . August beim
Reichsarbeitsminister beschleunigte Durchfüh¬
rung eines Schlichtungsverfahrens beantragt .

Trinkt Venecin
bei Jschias , Rheuma und

Gelenkenkrankungen .
Zu haben in Aüofhekenund Drogepiea

Niederlage : Bahm & Ballier , Karlsruhe i . B .
Zirkel 30 — Tel . 255.

Hermeta -Strümpfe Originalpreis
Paar 2,5Ä 3 Paar

in allen Farben
7 .- Rud . Hugo Dietrich .

Kaisersiraße 179a , Ecke HerrenstraSe .

INtihn« e
-r unt € r dem Namen

/ Urfu ■ ^ fränkische Erde yt +inunöi , gm.
ließ . Von glühender Liebe zum

„Germanisches
gepflanzt , zur

» Mi ^ seelt und getragen von hohem Sinn
ÄdJ geistiges und künstlerisches Leben ,
r r

Ct 1833 in Nürnberg die „Gesellschaft
• fajidit der Denkmäler älterer deutscher

Literatur und Kunst "
, die aber bald' ' ^ «nfsen eines Heinrich Ritter von Lang .

» Hz IV* «nd Jakob Grimm erlag . Der
• • Ten . ging erst mit dem am 24 . bis
/ ' ^ feni' ^er 184g nach Frankfurt a . M « ein -
'? f)öcti >

^ ermanistentag auf und erreichte sei-
(u : ^ ,

tt Stand auf der „Versammlung deut -
5t und Altertumsforscher " im Au-
l«

'
17 «r Dresden . Das Ergebnis war die

-ii»d
' ' Ugust in der Vollversammlung erfolgte

Germanischen Museums und die
i Bildung eines provisorischen Bei -

»ji- ie 5iums m ; t Auffeß an der Spitze .
; iet,i lf!tc Organisationsgabe des Frauken

ein, indem er im In - wie Auslande
««im ^ nturen (von 1860 an Pflegschaften ge -

^ rundete . Bald zeigte auch der baye-
j
'
.s» uh ?ot Interesse für das neue Unterneh -

i. ' Äu „ i spendet« namhafte Summen . Am
1 ®ertv ? konnte die feierliche Eröffnung

,? ^uischen Museums stattfinden .niyen ^ cuieums itanrinocn .
« r £ m'tonö ' daß in jener Zeit wertvolle
3 $« r . r noch nach der Größe des Holzes ,
^ ^ dki.

^enturkunden noch nach dem Gewicht
de « <n? ^ beu , ermöglichte das rasche Wachs-

in
* -iier v - Bald hatten sich die Räume

»» '' ^«ertorturmes . der Wiege des Ger -
V? ftoru ® U ' eum8 ' gefüllt . In dem ehemali -

seist. ^ >erkloster verschaffte Hans von Auf -
^ chvpfung ein neues Heim , das am

i.
*tn6 er

'; 1857 bezogen wurde . Die Stadt
3 « L senkte aus Dankbarkeit die angren -

i* r
l ein ! ?^ ^ eß zurück. Was er gewollt hatte ,

- % iiti 1 ^ kein Germanisches Museum
nn kunst- und kulturgeschichtliche

ito (Sr kamen bei ihm erst in zweiter
Nii>>-

^ °klte das Generalrepertorium , rich -
^ b^ ^ ^ ' epertorinm , das alles , was deutsch ,^ !>t» rße " sollte in „geschriebeneu Katalog -

Nach kurzer Verwaltung durch Geheimrat
Michelseu fand das Germanische Museum 18M
in dem Grazer Professor , Architekten und Küust -
ler August von Essenwein den Mann der Ener -
gie uud des praktischen Sinnes , den es zur Ent -
wirrung der inzwischen eingetretenen Krise
dringend benötigte . Essenweins erste Tat war
die Beseitigung des Generalrepertoriums . an
dessen Stelle die Sammlungen traten . Er be -
gann methodisch zu sammeln und &ie Anlage
organisch aufzubauen . Am I . Januar 1870 tra -
ten die von ihm vorgeschlagenen Satzungen in
Kraft . Das große Ansehen und Vertrauen , das
Essenwein in öffentlichen wie privaten Kreisen
genoß , übertrug sich auch auf die Anstalt . Es
setzte eine Zeit bedeutender Schenkungen ein . So
überließ die Stadt Nürnberg 1873 dem Museum
den gesamten älteren städtischen Kunstbesitz, dar -
unter die Nürnberger Madonna und die Kaiser -
bildnisse Albrecht Dürers . Ludwig Ii. von
Bayern veranlaßt ? namhafte Ueberführungen
aus staatlichem Kunstbestand , und kunstsinnige
Bürger vermachten ganze Bibliotheken und
Sammlungen dem Germanischen Museum .
Neben seiner sachwissenschaftlichen und musealen
Tätigkeit übernahm Essenwein noch die Neu -
bauteu der Anstalt in Entwurf , Ausführung
nnd Ausschmückung, Am 10. Oktober 1892 er¬
eilte den Nimmermüden am Arbeitstisch der
Tod .

Sein Nachfolger wurde 1894 Gustav v . Bezold ,
der an die Stelle fast grenzenloser Sammel -
tätigkeit eine qualitativ bedingte setzte . Werk-
statten für die Erhaltung vou Kunstwerken wur -
den angelegt und tüchtige Handwerker angestellt .
Ferner entstand der prächtige Neubau an der
Südwesteck« des Museumsgrundstücks ( 1837 biö
1S02) . Als bedeutendstes Ereignis aber in der
Bezoldschen Aera ist der Erwerb der Beckhscheu
Fabrik anzusprechen , wodurch der rechteckige Ab-
schluß des Aiuseumsblockes gegeben war .

Am 1 . August 102» konnte Dr . E . Heinrich
Zimmermann den 1013 begonnenen Bestelmeyer -
schen Neubau im Rohzustand übernehmen . Schon
am 20. Dezember des gleichen Jahres fand die
feierliche Eröffnung der neuen Räume statt .
Die zweite große Reorganisation umfaßt die
Umgruppierung des alten Museums und ist

größtenteils abgeschlossen. Stetige Entwick-
lungsmöglichkeiten sind weiterhin gegeben , aber
das Zeitalter der „Schenkungen " ist vorbei , Tic
schwere wirtschaftliche Not des Vaterlandes
lastet auch aus dem Germanischen Museum , des-
sen Zweck es bleibt , reine Liebe zu wecken zu
unserer Heimat , zu unserem Vaterland .

Kunst und Wissenschaft.
Ein Hebelfund in Karlsruhe .

Ist auch nicht anzunehmen , daß sich in un -
bekannten und verschollenen Teilen des Nach -
lasses von Johann Peter Hebel literarische
Ueberraschnngeu herausstellen werden , der
Fuud , deu kürzlich Archivdirektor Dr . K. Obser
in einer Kiste auf dem Speicher des Verlags
C . F . Müller - Karlsruhe gemacht hat , ver -
dient doch immerhin Erwähnung und Beachtung
in weiten Kreisen der Hebelgemeinde . Schon
der Umfang fällt auf : abgesehen von 6 Blät -
tern mit „zufälligen Anmerkungen bei der bib-
lischen Geschichte " in 13 Abschnitten enthält das
Paket in Quartformat 172 Blatt Predigt -
entwürfe nnd Dispositionen und 12S Blatt mit
schriftlichen Präparationen für den Schulunter -
richt, den Hebel durch lange Jahre am Karls -
ruher Gymnasium erteilte . Sie sind teilweise
mit Datum versehe » und umfassen nach ihnen
die Zeit 1808—1815 . Inhaltlich gelten sie beson-

'ders dem Unterricht iu „Rhetorik,, : irgend ein
Thema aus Geschichte , Literatur , Lektüre , aus
Meuscheuleben nnd Ethik wird zur Behandlung
vorgenommen und schnlmäßig zergliedert nnd
nach allen Seiten erörtert . Auch Vorlagen zu
Übersetzungen ins Lateinische fehlen nicht : Ve-
kanntschast mit Schulautoren wie LiviuS , Plut -
arch , Cicero , Horaz , geht aus der Wahl man -
cher Themen hervor . Aus dem Gebiet der deut -
schen Literatur mag interessieren , daß auch schon
damals Stücke ivie „Wilhelm Tell " dazu vernr -
teilt waren , Aussatzmotive zu liefern . „Wilhelm
Tell in der Holgasse" wird einmal von Hebel
disponiert . Den größten Raum nehmen Be -
Handlungen allgemeiner , besonders moralischer
uud ethischer Stoffe ein , wie man sie früher im
Dentschnutcrricht höherer Klasse » mit Vorliebe
zu Tod quälte : Das Glück des Weisen , Der

Geiz , Liebe zur Heimat , Wanderlnst , Ueber den
Luxus » . ä . m. Dieser ganze Band mit Dis -
Positionen und Chrieenbchandluugeu von I . P .
Hebels Hand verrät viel weniger die Art oder
Eigenart des Dichters als es einen Ueberblick
gibt über die damalige Methode des Deutsch-
oder Rhetorikunterrichts im Gymnasium . Man
fühlt das starke Bemühen , eine gewisse Man -
nigsaltigkeit in die Themata zu bringen , die
wohl nach außen hin erzielt wird , während durch
das Ganze eine ermüdende Monotonie fließt '
das Schema , nach dem alles aufgebaut wird ,
bleibt sich immer gleich . Aber inhaltlich wird
gerade dieser Band am wertvollsten für den
Hebelbivgraphen bleiben , der ans ihm aufs
neue erkennt , wie eifrig sich Hebel als Lehrer
ans seine Unterrichtsstunden vorbereitet hat .
Die Prcdigtentwttrfe umfassen fast das ganze
Kirchenjahr : einzelne Teile , wie die Passivus -
zeit mit Ansprachen über Jesu Leben und Tod .
über Judas uud Petrus , bilden wieder in sich
ein geschlossenes Ganze und überschreiten den
Rahmen einfacher Entwürfe nnd Dispositionen .
Sie , wie die Anmerkungen zur biblischen Ge-
schichte, werde » den Theologen am meisten
fesseln . Dr . K. Obsers Fund hat keine literari -
schen Werte ans Licht gezogen , doch trägt er
wesentlich dazn bei , den Blick in Hebels päda -
gogische und theologische Werkstätte zu erwei -
tern . Daß der Müllersche Verlag , in dessen
Besitz die Blätter seinerzeit aus dem Nachlaß
des Dichters kamen , sie nicht veräußert hat ,sondern in der Badischen Landesbibliothek als
allgemein zugängliches und verwertbares Depot
hinterlegte (Nr . H 122—124) , wird allgemeine
Zustimmung finden : fo bleibt ein Stück reinen
badischen Schrifttums der Heimat erhalten und
wird der Hebelforschung nutzbar gemacht.

Dr . Karl Preisendanz .
Trlibners Elternbilder Heidelberger Besitz.
Das Kurpfälzische Museum in Heidelberg hat

drei Familienbildnisse des jungen Wilhelm
^. rtibner erworben . Es sind die Eltern
des Künstlers , der Heidelberger Hofgoldschmied
Georg Trübner und seine Frau geb . Koerber
und Trübners Bruder Nikolaus . Die be-
rühmten Elternbildnisse , das Dieisterwerk der
Menschenschilderung des jungen Malers , waren
kürzlich auf der Baseler Trübner -Ausstellung .
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: ■ II

f 'V ^ :



Seite 4 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 17. August 1927 St». 226

Resi *su ** Waldsfr . 30
Heute !

Das Alte stürzt , es ändern sich die Zeiten
Und neues Leben blüht aus den Ruinen

Bin kulturhistorisches Dokument im Gewände des Films
Beginn : 3 .30, 6 .30. und 9.30 Uhr

Das rollende Haus
In der Hauptrolle :

Sally O' Neill / Charles Murray
Beginn : 5.30 und 8 .30 Uhr

Ferienbesuch
Siemens - Schuckert -Werke

Abteilung Bodenfräsen

Die doppelt e Bra ut
Trianon -Auslandswoche

Groteske in 2 Akten

Jugendliche haben Zntrltt

Operette im Konxerthaus
Heute 7'U Uhr die groBe Lehar -Operette

PACANI N I
Karten bei Malier , KaiserstraBe , Holzschuh , Werderstraße , Brunnert , Kaiserallee ,Verkehrsverein , Kaiseretr ., Konzerthauskasse u . telephonisoh (7260) zu Mk . 1.60—5.50

Morgen : Pagnninl

■fotfegc f

E l
^

LU
zweckmäßig und behaglich

sind bei bester Verarbeitung
außerordentlich preiswert

Russlellungshaus

KRRLSRUHE , Kaiser -
str . 97

. Mannheim, Karlsruhe, Pforzheim,
■ Rastatt , Preiburg, Konstanz,

Frankfurt a. M. und Stuttgart

Süddeutsche Möbel - Industrie
GEBRODER TREFZGER G.M.B .H., RASTATTLB

Heute Mittwoch , & '/» Uhr abends

Großes Sonderkonzerf
der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm :
Ouvertttre zu Phädra Massenet
Fantasie a . d . Oper Manon Lescaut . . . Puccini
Die Moldau , Symph . Dichtung Smetana

Zimmergeschäft !
Die Firma Jlloch & Ebert ist mit dem Aus¬
scheiden des Herrn Franz Ebert dem Namen
nach aufgelöst . — Das Geschäft führe ich
allein unter meinem Namen in vollem Um¬

fange weiter

Georg Wilhelm Hoch , Zimmergeschofl
Kaiser -Allee 127

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien .

Ohne Sondertage
und ohne Fantasie -Rabatte
kaufen Sie

zu meinen billigen regulären Preisen
Gardinen , Stores , BettdecHen

Madras- und Etamine - Vorhänge ,
Deflorationen und DeKorationsstoffe

vorteilhaft
in einfachsten bis feinsten Ausführungen .

PAUL SCHULZ
Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum

Restaurant zum FOrstenbers - Brau
im Badischen Handelsho ! am Marktplatz Karlsruhe .

Spezial - Ausschank der Fürstl . Fürsten -
bergischen Brauerei A .-G . , Donaueschingen .

Eröffn u n cj
— der neuzeitlich ausgestatteten RäumlichKeiten —

Mittwoch , 17 . August , nachm . 6 Uhr
Sorgfältig geführte Küche ::: Weine renommierter Firmen

Zu geneigtem Besuch laden recht herzlich ein
Carl Hauer und Frau .

werbe !
DRUCK -1
sachenI

in erstklassiger und
wirkungsvoller
Ausführung nach
gegebenen u . nach
eigenen Entwürfen
liefert schnell sowie
äußerst vorteilhaft

IC. IF . Müller
Karlsruhe
IRitterstr.1

Extra -Angebot
in besonders billigen

KURZWAREN
Ringband , weiß und crem . Mtr . 0 . 08
Gardinenkordel , rein Leinen,7 Mtr . „

stück 0 . 20
Porzellanquasten m Gold Stck . 0 . 05
Haarnadeln , glatt u . gewellt 5Paket . 0 .10
Nähnadeln . . . . . 4 Brief 0 >I0
Wäscheträger , auswechselbar, far- . .

big und weiß Paar 0 . 25
Seiden -Band , Reste in allen Färb . n 4nRest 0 .18 0 . 10
Nahtband , schw. u . weiß . lOm- Roll. 0 . 15

Kragen >Knöpfe , Sortiment Karton 0,30
lOOO Meter Maschinengarn . . 0 .45

500 Meter Maschinengarn . . 0 . 25

200 Meter Maschinengarn , . 0 . 09

Cöper-Band , weiß u . schwarz, 5 Mtr . 0 . 12

CentimetermaB , 150cm lang Stück 0 . 08
Strumpfgummiband mit und ohne n ln

Knopfloch Meter U . lU

Schuhnestel , 100 cm . . 10 Paar u . fc

Stecknadeln , 50 gr-Dosen . . »
Sockenhalter . . . . Paar 0 .35 0 .2 «

Damenstrumpfhalter . . . 0 .45 U. u"

Wäscheknöpfe . . ; . 4 Dutz . 0 . 2j
>

Porzellanhemdenknöpfe 12 Dtz . 0 .2

Perlmutt -Knöpfe Karte 2 Dtz. 0 .18 0 . 1^
Schuhnestel 100 cm . . . 5 Paar O. fc

Hosenknöpfe schwarz . . 12 Dtz ' 0 ."

Druckknöpfe schwarz u.weiß .4 Dtz . I» '

Sicherheitsnadeln Bügel mit 3 Dtz . 0 >l

Reißnägel 100 Stück im Carton .
Hosenschoner Eisengarn . . m

n 15Halbleinenband wß. 3 St. ä2 m zus . » • ' "

Seid . Damenstrumpfbänder 0 .45 0 ."

Strickwolle schwarz u. grau , 100 gr 0 . 7 ®

Spitzen — Stickereien
Wäschestick , f. Leibw. 9,20 m 140 0 . 60

Madapolamstickerei . 4,60 m 0 . 50
Unterrockstick .ca .20 cmbr.,m0 .50 0 . 38
Wäschefeston od . Börtch . m 0 .05 0 . 03
Stickereiträger ca . SO cm lang 045 0 . 08
Klöppelspitzen und Einsätze .

ca . 4 cm breit , . Meter 0 .14 U -1U
Klöppelspitzen und Einsätze n nn

ca . 11 cm breit . Meter 0 .28 U , LL
Klöppelhemdenpassen Stck. 0 .35 0 . 22
Klöppelecken f. Kissen Stck . 0 .22 0 . 18

1 .25Wildledergürtel versch . Färb. 2.75

Wachstuchgürtel in all . Färb . 0 .25

Spachtelkragen in ecru . 0 .95 0 . 1

Matrosenkragen m . Mansch. 1 45 0 . «

Kieler Knoten . , . . » 0 .50 0 .«

Kleiderborten bunt i . m 0 .90 0 >

Ein großer
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Als ich noch Prinz war . . .
Roman von Paul Hai «.

Urbeber -Rechlsschub Verla « OSk . Meister , Werdall Sa .

(51) ( Nachdruck verboten .)

Kaum hatte die ausgesetzte Barkasse des Eng -
länders die letzten Ueberlebenden in den Bereich
ihres Dampfers gebracht , da reckte sich das Heck
des „Leviathan " turmhoch in die Luft und
tauchte dann jäh in die Wogen , die Hochauf -
schäumten — immer tiefer — tiefer — ein un -
geheurer Wellentrichter — brodelte und riß
alle , die noch im Wasser schwammen , mit sich
in die Tiefe — in die grauenvolle , unerforschte
Tiefe , die nichts mehr wiedergibt .

In Southampton wurden die Geretteten ab-
gesetzt . Anita und Karl Ferdinand hatten vor -
erst hier in einem kleinen Hotel Wohnung ge -
nommen . Ueber Geldmittel verfügten sie kaum
— aber Anita hatte den wenigen Schmuck ver -
kaust , den sie an sich getragen , und Karl Fer -
diuand hatte inzwischen telegraphisch nach Wien
und Waldburg von seiner Rettung Kenntnis
gegeben .

Einige Tas -e später brachten die Zeitungen
die genaue Liste aller der bei dem furchtbaren
Unglück ums Leben Gekommenen . Auch die
Prinzessin Therese befand sich unter ihnen . Von
allen ausgesetzten Rettungsbooten hatte nur
eines einen Dampfer erreicht , aber von den
Schiffbrüchigen darin hatten nur noch wenige
gelebt . Die meisten , darunter die Prinzessin ,
waren von der eisige » Kälte und dem Entsetzen
od ^r bei den Berzweislungskämpfen im Boot
getötet worden .

Karl Ferdinand nahm Abschied von Anita ,
die noch einige Wochen in England bleiben
wollte , bevor sie die Reise nach Amerika fort -
setzte . Sic wußte überhaupt nicht , ob sie es noch
tun würde . Das Graue » vor dem Wasser war
noch in ihr .

„Ich muß nach Hause , Anita . Es wirb —
mancherlei zu erledigen sein

Fest lagen ihre Hände ineinander .
„Aber — ich komme wieder . Anita . Das

.Schicksal will es so ! Glaubst du jetzt daran ?"

Sie blickte ihm ernst in die Angeu . Aber
hinter dem Ernst schimmerte doch das alte , liebe
Leuchten.

„Jetzt glaube ich es , Ferdi — !"

Anita fuhr nicht nach Amerika . Man ver --
dachte es ihr grüben " nicht, nach dem was sie
erlebt hatte , und hoffte auf nächstes Jahr .
Dafür nahm sie ein Engagement an der Ber -
liner Staatsoper an . Sie hatte Mühe , die vielen
Bewerber um ihre Hand jeweils abzuschütteln .
Aber sie verlor nie ihr freundliches , anmutiges
Lächeln — denn in dem Geheimfach ihres klei -
nen Schreibtisches häuften sich die Briefe , die
aus Wien kamen . Briefe , in denen jede Zeile
voll inniger Zärtlichkeit war und von einer
schöneren Zukunft sang . —

Der Winter war ein einziger , großer Erfolg
für sie. Aber er kam ihr lang , so sehr lang vor ,
wie nie ein Winter vorher . Das machte, weil
sie auf den Frühling wartete .

Und der Frühling kam. —
An einem sonnenhellen , duftschweren Maien -

vormittag läuteten die Glocken der alten Schloß -
kirche über die kleine Stadt , die Anitas Kind -
heit behütet hatte . Vor dem Kirchenportal
hatten sich trotz der frühen Stunde doch viele
Neugierige eingefunden So ganz hatte es doch
nicht verheimlicht bleiben können , daß heute
Anita Wielandt , die große Sängerin , mit einem
Prinzen vor dem Altar die Ringe wechseln
würde . Der alte Lachmann und Frau Wielandt
allein waren als Trauzeugen zugegen — und
ihrer beider Gesichter glänzten so hell , daß die
vielen Falten darin beinahe ganz verschwanden .

Die Sonne schien sieghaft durch die Kirchen-
fenfter und warf ihr Gold wie eine Krone auf
das blonde Haar der Braut .

Der Pastor wechselte die Ringe .
Sie blitzten hell auf .

Und unter dem festlichen Lied der Orgel , das
besonders laut und feierlich durch die fast ein-
same Kirche tönte , schritten Karl Ferdinand und
Anita ins Freie , in die lockende , selige Früh -
lingspracht . —

Ein einfaches Mahl vereinte alle vier in Tante
Wielandts Haus . Anitas Freunde und Kolle -
gen hatten keine Ahnung von ihrer Hochzeit.
Diese Neuigkeit mußte wie eine Bombe ein-
schlagen. Aber doch war ein Telegramm ge-
kommen . Und das hatte — Anna Luise Bran -
zell geschickt. Es waren Worte tiefer , mütter -
licher Liebe für das junge Paar . —

Am Nachmittag fuhren sie beide ab . Nach
einem kleinen Ort , mitten in den Bergen —
dort wollten sie wenige Wochen nur für sich und
ihre Liebe leben . Mit steiler , stolzer Schrift
schrieb Karl Ferdinand in daS Logierbuch :
„Ferdinand Branzell , Arzt , und Frau Anita ".

Lächelnd sahen sie einander an .
„Du wolltest keinen Prinzen haben , Anita —*
„Ich habe d i ch .

"

„Und so wird es bleiben ! Du hast mich frei
gemacht , Anita ! Der Prinz ist tot — es lebe
Ferdinand Branzell ! Und seine kleine Frau !"'

„Das wollt ich auch meinen !" lachte sie ihn
selig an .

„Du wirst mit deiner Kunst die Menschen von
ihrem Griesgram befreien und ihre Seelen rein
und lauter macheu — und ich werde , so gut ichkann , mit meiner Kunst die körperlich Kran -
ken heilen . Anita — wird das nicht ein glück -
seliges Leben werden ?"

Sie nickte eifrig . Dann schmiegte sie sich engan ihn und flüsterte :
„Aber jetzt haben wir Ferien . Ferdi ! Wirk -

liche Ferien ! O du , das ist wie damals — deneinen Sommer lang — du —,
" sie flüsterte heißan seinem Ohr — „als ich noch Nähmädel warund du — ein Prinz —"

Er lachte.
„Ja — als ich noch Prinz war ! Aber jetztbin ich viel mehr , du ! Wer bin ich jetzt ?"
„Mein Ferdi ! " jauchzte Anita ihm ins Ohr .

(E n d e .j

NasSerzamMels
istd er Titel unserer neuen ü'sl
Originalerzählung von . 1

Paul A . Schmidt (Tauberbischof she
^

Wir geben zur Einführung '
JJvV

'of16
fesselnde Handlung die eigen
des Verfassers wieder :

Im Karlsruher Tagblatt 7omWpder J ?n1926 , Nr . 218 , fand ich aus der I
Frhrn . von Gayling einen Artik ?i - „ <jsi
Bismarck in Süddeutschland ' bf£ , rchle8^
mich schon beim erstmaligen
reizte , diesen Stoff zu gestalten . jef

Dieser Bismarck , der ebenfalls
große Kanzler der Linie der -p1. seiV\ ~,
Schönhausen entstammt , stand "el s<t#° ,,Zeitgenossen in hohem Ansehen , ^ je * '
als württembergischer Reitergenerai ^ ir
Militärschriftsteller von Rang . b

'iDe'\
ren der napoleonischen Epoc "® _ hia ? ,geboren , nach SUddeutschland
als ein mittel - und stellenloser sU .
findet er Dienst im Herzogtum -nne9

In Biebrich am schönen Rdsin Jj'ocfc'ffsich heimliche Liebesfäden zu " p rinz "sfiedes regierenden Herzogs , der r »
Auguste von Nassau , an . Das . roi 0<}e'
Schicksal dieser Liebe , die >w un <j
unterschied der beiden Liebenden
den politischen Wirren der Zeit jj &e
sten Gegner hatte , bildet den 1"
Erzählung : „Das Herz am Rn elu ' ^ ,r >

Friedrich Wilhelm von Bisniarc u„ter
auch wenn er in seinen Kchnlre 0^e
dem Banne des Genies Napoleon ste p eUt
vielleicht gerade deshalb ein e<%"
scher mit allen Vorzügen _un •p r inz ',ss ;nunserer Nation , der in der * jelepjAuguste von Nassau eine G eg hnch ilbf
hatta \ die mit reiner weiblicher , j\ pin ?®ndem Alltage stehender Liebe dem spor
Bismarcks um Ruhm und Ehre ? El »
gab . So soll diese Erzählung . »jgPreis der hohen und reinen Liene . i^ ei
der alten deutschen Treue und die 1

Den zur Wendung zum De»» ' " —, „r
lieren aus der Kraft des Geistes
liehen Erneuerung heraus . , j t.

Paul A . Sei ®



Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 17. August 19S7 Seite 5

Aus dem Stadtkreise
Die letzte Garbe .

^ allen Zeiten und bei allen Völkern hat
t>a mit dem Fall der letzten

k e ote Erntearbeit zu Ende ging , einen
ren ' feierlichen Charakter getragen und

»y, -"y 1 Volf &gemüt reiz - und poesievolle Sit -
iit 5 gerufen . Der letzten Garbe , Sie
•><[ l .̂ ommersonne unter Gottes freiem Him-
K. ®efchttilten wurde , ist dabei stets besondere

widerfahren . Den verschiedenen Be -
^ ^ Ssarten der letzten Garbe ist fast allent -
«I- "

r ..
4 <e Grunöauffaffung gemeinsam , daß sie

Oft,,.? }Jf 'iltcheg Zeichen für die nächste Ernte
wie » fei. In diesem Sinne ist es zu ver -
&ott !' wenn an manchen Orten die letzte Garbe
getr

iT Garbenbinderin eigenhändig ins Dorf
«i c,^ en und dort am Scheuertor angenagelt

»> wnstwie aufgehängt wird .
^ „ .^ eiflich ist der Wunsch, daß die nächste
"»qua nr° 6 und schwer sein möge , und er findet
Vfii erort § Ausdruck in dem Brauch , die letzte
Ü»,^ recht groß und durch einen Stein oder

Erdklumpen udgl . recht schwer zu machen.
Gitt» i ö und von unklarer Bedeutung ist die
«jx. '

j .ocr letzten Garbe Tiergestalt zu geben ,
5tu» r Tiernamen , wie Ochse , Kuh , Hase usw .,
I» i>^ en . Hundertfältig sinö diese Erntesitten
» ub .s ." ug, und sie tragen alle in sich das Be -
•"lim 6eS bedeutungsvollen Augenblicks , da
W ~ Erde wieder einmal ihren Kindern

Segen gegeben hat .

El *
Nutzung der Musterriege des Athletiksport -

Vereins Germania .
^ »st° ?° ' r schon kurz mitteilten , kam die
^>l> ^ ^ ' ? Ke des Athletiksportvereins Germa -
Ich» ? , in Nürnberg die d eutsche M e ist e r -

1 ' ' errang , am Montag abend um 10.17UUCUU UUI xu .xi
$ft ? " r dem Bahnhof an . Die Mitglieder des

b ^ ten sich mit ihrer Fahne und zahl -
UnQ t

n Freunden aus anderen Sportvereinen
^ . mnden , um die Sieger zu begrüßen .

"»«^ " Mitglied des Vereins Bennewitz
fyofi J* . die Mannschaft mit einem frohen
dis ^ Heil. Dann formierte sich der Zug , voran
^ " ' erwehrkapelle mit etwa 40 Musikern , zu
M * Seiten 80 Fackelträger . Es folgten die

^ lunker mit der Vereinsfahne , die Sie -
und die Schiitzenabteilung des

'Us in ihren schmucken grünen Uniformen ,
tzx. ■oug marschierte durch die Ettlingerstrahe ,
tz . , . ° en Marktplatz zum Zirkel und durch den

h
° >»s Klubhaus des Vereins .

L»tk̂ Bennewitz nahm hier das Wort , um die
Meister , die an einem prächtig mit
geschmückten Ehrentisch saßen , im

des Vereins herzlich zu beglückwünschen.
^ . ^ Vorsitzende des badischen Athletikireises ,
dks. ^ a n g - Freiburg , der ebenfalls in Nürn -

? eikt hatte , betonte , daß der ganze Kreis
. " M ^ sei ' die Karlsruher zum zwei^>

- ijx ~ f nle » ach dem vorjährigen Sieg in Köln
! fttb,,clltWc Meisterschaft mit der Musterriege

loiti n hätten . Die Leistung verdiene noch
! >Z N, besondere Beachtung , da die Riege nur
Vp nn stark gegen die 18 Mann zählenden

' W , der anderen Vereine angetreten sei und
Ich. ! schon von Anfang an 20 Vcrlustpunkte

! ''»»>» » -? °be. Daß sie trotzdem außer einem
"ofreiett Sieg auch noch die höchste Punkt -

ikrvn. Zungen , habe ungeteilte Bewunderung

der Schützenabteilung des
^ef elÜ ! t B i r k e n m e i e r,

'
beglückwünschte die

'«^ ^ brüder im Namen der Schützen . Der
^ j^ Vorstand

" " - » V.
?t teh7; Teln Frankonia und die Fnhball -

Kung Hakoah hatten Vertreter ent -
Her ' der Meistermannschaft Blumensträuße

iil Clt und die Glückwünsche ihrer Ver -
'V " mittelten . Die Feuerwehrkapelle ver -

z>
" ie Feier mit musikalischen Darbietnn -

von der Germania errungene Wan -
8 der deutschen Meisterschaft ist ein

erner getriebener Pokal , der in den
sler £en Besitz des Vereines übergeht , wenn

dreimal hintereinander Meister . oder
'flioft m unregelmäßiger Folge die Meister -

errungen hat .

$
l
' k Gestern vormittag wurde der in
-S Woche schwer verunglückte Diener

. reins bildender Künstler , Jakob Wol -
?°n

'
ajl

' r letzten Ruhe bestattet . Der Sarg war
v ° rii >!. iett und Kränzen reich geschmückt :
» ®ftn« ®e®t mit Fahnen des Prinz -Karl -
^ lle^ ^ vereins , dem der Verstorbene 32 Jahre

N <>er Ortsgruppe der Stahlhelme und
' • Männervereins hatten Aufstellung

Die Feier wurde durch einen Or -
eingeleitet . Der katholische Geistliche

e feierliche Handlung . Nach einem
Gesangsvortrag setzte sich der

nach dem Grabe in Bewegung . Bei
» ^ lick- ? . strömendem Regen verrichtete der

i e9t m öie Gebete , woraus Kränze nieder -

! ^ iih^ eubahn . Von heute an tritt eine Tarif -
iu ^ chei,? e,n ' derzufolge der Preis für Ge-
^ st«^ Luf 10 Pfg . erhöht wird . Der Preis

'cheinheste erhöht sich wie folgt : bis
! iHn r^ i " (12 Scheine ) 1 .50 M , bis 5 Teil -

Ii. Scheine ) 0.75 M , über 5 Teilstrecken
I 3 Die zur Ausgabe gelangen -

einhefte für 5 Teilstrecken haben

J?1 ^ u? c ^0ttron < »um Fjirstenberg -Bräu wird
» » »,

ilen Mittwoch abend um 0 Uhr eröffnet .
* Hof „L befindet sich im Badischen Han -

^ >ge Marktplatz . Wir verweisen auf die

k " Strasbefehl . Ein Einwohner
c 20 Kreuznach erhielt einen Strafbefehl

dessen origineller Worlaut nach-
zu werden verdient : „Die
beschuldigt Sie des Ver -

^ ^ festgehalten
ilchast vc,cyuto>gr «? ie ves «? er

d« " una »» ? die viehseuchenpolizeilichen An
)} ^ etr . Abwehr und Unterdrückung

^ 10, ^
"

1 öcS ^ andrats in Bad KreuznachÄebrua r 1925.

Turnhallenweihe in Kappelrodeck.

Die Festlichkeiten sind vorüber , die lieben ,
zahlreichen Gäste von Nah und Fern haben uns
wieder verlassen , und Ruhe ist in die Straßen
unseres Städtchens eingekehrt . Mit bangem
Herzen sahen wir den Festtagen entgegen , alS
der Himmel sie am Samstag morgen mit einem
Regenschauer einzuleiten begann . Jedoch der
Wettergott hatte ein Einsehen und wechselte

zwischen heiterem Himmel mit wohltuender
Kühlung ab . Es wäre aber auch schade gewesen ,
wenn das Fest verregnet wäre , denn fleißige
Hände hatten unseren Ort in ein Festgewand
gekleidet , und Kappelrodecks Einwohner weit -
eiferten , den Gästen über die Ehrentage den
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu ge -
stalten .

Eingeleitet wurde das Fest am Samstag
abend durch einen Fackelzug , an dem sowohl
alle hiesigen Vereine als auch die bereits ange -
kommenen Gäste teilnahmen . Bis auf den letz-
ten Platz füllte sich unsere große Turnhalle zum

Festbankett .
Die Musikkapelle eröffnete die Weihefeier mit

einem Festmarsch . Den Hauptteil des Pro -

gramms bestritten naturgemäß die Turner .
Daher folgten auf die exakt ausgeführten Keu-
len- und Freiübungen unserer Turner ein gut -
einstudierter Reigen der Kappelrodecker Tur -
nerinnen unter der Leitung von Herrn Woll ,
denen sich dann Pferdeturnen der besten Turner
des Gaues , neuzeitliche Freiübungen des Turn -
vereins Achern, die einen imposanten Eindruck
machten und die harmonische Durchbildung des
ganzen Körpers erkennen ließen , anschlössen .
Nach dem Weiheakt folgten Barrenturnen der
besten Turner des Gaues , und die allgemein
bewunderten Glanzleistungen der Akrobaten -
gruppe der Turngemeinde Kehl , denen sich die
Leistungen der Ossenburger Turner würdig zur
Seite stellten . Zwischenhinein verschönten Mu¬

sikweisen nnd die Lieber „Vaterland " und .
„Sehnsucht nach dem Rhein " des hiesigen „Lie-
derkranzes " das Bankett .

Die Begrüßungsansprache hielt der um die
Turnsache hochverdiente 1 . Vorsitzende Schrei -
nermeister Oskar Schindler . Er gab seiner
Freude Ausdruck eine so stattliche Zahl ^ .urner -
gaste begrüßen zu dürfen und entbot herz -
lichen Willkommgruß besonders Studienrat
Schwarze aus Dresden , den Oberturnwart
des Deutschen Turnerbundes , alsdann Landrat
Billmeier als Vertreter des Bezirks , ferner
den Kreisturnrat vertreten durch Herrn
Schimpf aus Pforzheim , die Geistlichkeit, und
die Schule , den Bürgermeister und Gemeinde -
rat , die Vertreter des Pforzheimer - und des
Murgtalgaues , die vielen Vereine , sowie den
geistigen Schöpfer des Tnrnhallenbauers , Regie -

rnngsbaumeister L o h r m a n n aus Karlsruhe .
Es sei ein Fest der Freude , das wir begehen,
denn langgehegter Herzenswunsch unserer Tur -
ner nach einem eigenen Heim sei endlich in Er -
füllung gegangen . Nachdem der Redner die

PHot. Max Pach« . Ackern.

V<re !nsg ^schichte , und , die Geschichte des Hallen -
baues gestreift hatte , schloß er mit dem Wunsche,
die Halle möge eine Stätte znr Ertüchtigung
unseres Volkes zum Wohle des Vaterlandes
sein und brachte ein dreifaches „Gut Heil " aus
die deutsche Turnerschaft aus .

Den erhebenden Weiheakt vollzog der Gau -
Vorsitzende , Bürgermeister Selz aus Haslach ,
nachdem die Turner und Turnerinnen mit neun
Fahnen an der Spitze feierlichen Einzug gehal -
ten und Aufstellung genommen hatten . Voll
Begeisterung fang die Festversammlung das
Lied : „Turner auf zum Streite " . In seiner
Weiherede sprach Herr Selz seine Anerkennung
für die Männer aus , die dieses achtunggebietende
Werk geschaffen haben . Vom ernsten Willen be -

Phot. Mar Vach« , Achern .

seelt , die Willensstärkung und Ausbildung der
Jugend zu fördern , hätten sie keine Opfer ge-
scheut , bis das große Werk vollendet war . Er
rief die Eltern , die Schule und alle Berufenen
auf , diefen Männern helfend zur Seite zu
stehen , denn das Ziel fei groß , es gelte dk:
Wiedergeburt eines großen Deutschlands . Mit
schön gewählten Worten übergab er dem Verein
die Halle und empfahl sie dem Schutz der Ge-
meinde als kostbares Kleinod . Gottes Segen
möge walten über diesem deutschen Haus und
auch über allen , die da gehen ein und aus .

Hernach sprach Kteisvertreter Schimpf aus
Pforzheim und überreichte Herrn Schwarze als
Andenken an Süddcutfchlaiid eine goldene D .T .-
Nadel .

Herr Schwarze führte aus , welch- Seg -
nungen die Halle als eine Quelle der Freude ,
als

'
eine Stätte des Willens zum Fortschritt

und als ein Altar der turnerischen Gesinnung
bringe und schloß feine gedankenreiche und ge-
fühlvolle Ansprache mit einem „Gut Heil auf
die deutsche Turnerschaft . . .

Landrat B i l l m e i e r beglückwünschte sowohl
die Turner alS auch die Gemeinde zu ihrem
Werk und sprach den Wunsch aus , daß alle dar -
an geknüpften Hoffnungen sich erfüllen mögen .
Der Jugend soll sie eine Heimstätte sein und
echte Vaterlandsliebe soll daraus erblühen !

Bürgermeister Epple stellte seiner Ansprache
das Motto voran „Wo ein Wille ist, da ist ein
Weg". Dieser Wahrspruch habe sich hier erfüllt .
Als vor einem Jahr die Turnhalle in Achern
eingeweiht wurde , sei der Ruf nach einer solchen
in Kappelrodeck immer lauter geworden . Vor
einem Nichts stehend , sei den, zähen Willen der
Turnerschar mit Hilfe der Einwohnerschaft das
Wert gelungen . Auch die Gemeinde habe nach
besten Kräften mitgeholfen miß das Mauer¬
werk und den Spielplatz finanziert . Er wolle ,
so gut es ihm möglich ist , die unter feinen Schutz
gestellte Halle behüten . Auch er beglückwünschte
die Turner umd brachte ein „Gut Heil " auf sie
aus .

Professor Dr . Birkenmeier aus Achern
beglückwünschte die Turner ebenfalls und .wies
auf die gemeinsamen Ziele der Nachbarvereine
hin und überreichte als Zeichen der Freund -
schaft ein Bild , das den Turngedanken versinn¬
bildlicht .

Oberlehrer Wiehl schloß den Reigen der
Ansprachen mit dem Hinweis ans die Notwendig -
keit einer vernünftigen Körperkultur .

Das wohlgelungene Bankett wird allen Teil -
nebmern in ständiger Erinnerung bleiben .

Böllerschüsse und Mufikkläuge kündeten am
Sonntag morgen den anbrechenden

Festtag ' >
an . An dem Festgottesdienst beteiligten sich
sämtliche hiesigen Vereine und versammelten
sich anschließend zur Totenehrung beim Krieger --
denkmal , wo Hauptlehrer Roth aus Ziegel -
hausen , der Mitgründer des Turnvereins , mit
ehrenden Worten des Gedächtnisses an die Ge-
sallenen einen Kranz niederlegte . Dann brach-
ten die Einzelwettkämpse von etwa 500 Turnern
reges Leben aus die Sportplätze nwd in die
Turnhalle und füllten den ganzen Morgen anS»

Ein prächtiger Festzug durchzog am Nach-
mittag die geschmückten Straßen . Als Beson -
derheit erwähnt sei der von Fabrikgärtner
L a ß n e r gezierte Jahmvagen , auf dem Herr
Hodapp von Freiamt den Tnrnnater würdig
darstellte , sowie das von dem kunstsinnigen
Maler L e ß l e aus Ebervach angefertigte Ge-
mälde von der Turnhalle , das dem festgebewden
Verein vorangctragen wnvde . Ans Nem Fest¬
platz angelangt , traten die Turner zu den all -»
gemeinen und prächtig dtirchgesührten Frei -
Übungen an . Herr Ott statt leitete sie unk»
schloß sie mit einer markigen Ansprache , die
hauptsächlich der Ehrung der Kappelrodecker
galt , mit der Aufforderung , Söhne und Töchter
dem Turnverein zuzuführen , damit sie zu
brauchbaren und tüchtigen Menfchen herange¬
zogen werden . Bis zur Preisverteilung an Sie
Sieger ( die wir noch nachtragen ) , wurde von
den besten Turnern des Gaues Kürturnen nnd
Sondervorführungen geboten . Ein Fe st ball
schloß die wohlgelungene Sonntagsseier . F. ,

So kommt und bringt ?
Zur Hindenburgspende .

Dem Volk , das Sieg und Glück verloren .
Dem wankend wa^ d die Zuversicht ,
Dem ist ein letzte « Heil geboren
Im eisernen Gefet/ der Pflicht .
Das hat im Schmerz ehrwürdgcr Wunden ,
Im Heiligtum zerwühlter Brust
Den Mannestrotz und Trost gefunden :
„Erhebe dich ! Du sollst , — du mußt !"

Wohl ihm , daß es in dunklen Tagen .
Da ihm des Unrechts viel geschieht ,
Des Marktes Kleinmut überragen
Ein ritterliches Vorbild sieht:
Wenn es mit gläubigem Vertrauen
Im aufgewühlten Strom der Welt
Wagt zu dem Alten aufzuschauen ,
Der still und ernst sein Banner hält .

Ihm fällt ein unvergänglich Glänzen
Aufs Haupt aus langer Schicksalsnacht.
Da des bedrohten Reiches Grenzen
Sein Arm beschirmt im Sturm der Schlacht :Da schon , von Feinden überflutet ,Das Land ein Raub der Fremden schien ,Und unsere Jugend stolz verblutet
Mit einem letzten Blick auf i h u.
Und Dank , wie keinem , ist zu spenden
^ hm , der so nah dem tück 'schen RiffMit unerschlasften GreisenhändenDas führerlose Steuer griff :
„ ct trauernd wohl im HerzensgrundeUm Fahnen , die der Stnrm verhüllt .Doch ehrlich das Gebot der Stunde
Als Führer seines Volks erfüllt .
Und jetzt, zu seinem Tag der Ehren .Fand er der Güte schönstes Wort
^ d spricht, der Aermsten Not zu wehren :
sticht mtr den Dank — gebt jenen dort !" . . .
^ o kommt und bringt ! Denn was wir heuteVerarmten Volksgenossen weihn ,Das wird zu schauen stolze FreudeDes Deutschesten der Deutschen fein !

Rudolf Presber .

Bei Insektenstichen
® S [

'?, x
' Toilellecremt von herrlichem Bliilennenich

'
® feilend noch Nebend. Tube 60 Pfg . und t .- Ma?l.Probetuben nhalthch in allen CHIorvdont - SÜettaufsJieUerx.
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Falsche Reichsbantnoten über
20 Reichsmark .

Von den in Umlauf befindlichen Reichsbank -
» oten über 20 Reichsmark mit dem Datum des
11 Oktober 1924 ist eine Fälschung festgestellt
worden , die als solche an nachstehenden Merk -
malen zu erkennen ist : Pflanzenfasern ,
Wasserzeichen und die Prägung des
Kontroll st empels in der gemusterten
Blindprägung fehlen Das Druckbild der
Vorderseite ist dem einer echten , stark verbrauch -
ten Note ähnlich . Die Rückseite zeigt ein auf -
fallend Helles und unvollständiges Gesamtbild
in nur einfarbiger , schwarzbrauner Tönung .
Vor Annahme dieser Fälschung wird gewarnt .
Die Reichsbank hat eine Belohnung bis zu
Rm . 3000 .— ausgesetzt , die an jene Personen
verteilt werden soll , die zur Ermittelung und
Festnahme der Fälscher beitragen . Mitteilnn -
gen , die aus Wunsch vertraulich behandelt wer -
den , an die örtlichen Polizeibehörden .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Mit der neuen Spielzeit , die mit zwei Neu -

einstndicrungen im Schauspiel mit „Florian
Geyer " von Hauptmann am Samstag , den
3. September , und in der Oper mit Mozarts
„Don Giovanni " am Sonntag , den 4 . Septem¬
ber , eröffnet werden wivd , treten die neuen Preis -
Vergünstigungen in Kraft . Beim Einzelbesuch
sowohl als auch bei allen Einrichtungen für den
Dauerbesuch ( Platzmiete , Platzsichcrung und
Blockheste ) find die Preise der Plätze im l. Rang
und Balkon aus die des Sperrsitzes I. Abt . her -
abgesetzt worden . Der Preis für die mehr und
mehr beliebte Platzsicherung ist allgemein für
alle Platzgattnngen bedeutend ermäßigt ivorden .
Im übrigen werden die voriges Jahr für die
Platzmiete eingeführten volkstümlichen Preise ,
die zu der erfreulichen und anhaltigen Erstar -
kung der Platzmiete beitrugen , beibehalten .

Gefechtsübungen des 14 . badischen Inf .-Regi -
ments . Vom 8. bis 13. September finden unter
Leitung des Regiments -KommandeurS Oberst
W a e n k e r von Dankensch weil im Räume
Thalheim — Gammertingen — Psronstetten —
Gomadingen Gefechtsübungen des ver¬
stärkten 14 . sbad .I Jnsanterie -Regiments statt .
An der Nebung sind außer dem 14. Jns .-Regi -
ment beteiligt : eine halbe Eskadron Reiter Re¬
giment 18, Standort Hofgeismar , 1 . Abt . Art .-
Regiment 5 , Standort Fulda , 9. Batterie ( Kraft -
wagen ) , Art .Regt . 5, Standort Ludwigsburg ,
2. und halbe 4. Eskadron Fahrabteilung , Stand -
ort Ludwigsburg und Ulm . Die Gefechts -
Übungen finden am 9. , 10. und 11 . September
statt , am 13 , September marschiert das Regiment
aus seinem Nebungsraum nach dem Truppen -
Übungsplatz Münsingen , wo sich weitere Uebnn -
gen im Divisionsverband anschließen .

Zwei betrügerische Hausierer , die sich den
Anschein geben , als seien sie vom städtischen
Wasserwerk geschickt, vertreiben in der Stadt
Wasserdrücke ! zum Preise von 90 Psg . Da
der Ladenpreis dieser Wasserdrücker nur 40 Psg .
beträgt , werden die Käufer jeweils um 50 Psg .
geschädigt . Vor den Hausierern wird daher ge -
warnt .

Wegfall von Zulaßkarte » . Die zwischen Paris
und München ( Wien ) verkehrenden Züge D 31/44
( Karlsruhe ab 16.06 , Stuttgart ab 17.47, Mün -
chen an 21 .30 Uhr , München ab 8 .30 , Stuttgart
ab 12.13, Karlsruhe au 13 .41 Uhr ) können jetzt
auch im innerdeutschen Verkehr ohne die bisher
vorgeschriebene besondere Znlaßkarte benutzt
werden .

Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich am
Montag nachmittag am Straßenbau in der Vo -
gesenstraße , wo ein 66 Jahre alter Arbeiter
von hier von einem Rollwagen beim Umkippen
einen 6 Meter hohen Damm hinabgeschlen -
d e r t wurde . Das nachrollcnöe Untergestell
des Kippwagens stürzte auf ihn , wodurch er
eine schwere Kopfverletzung , eine Ge -
Hirnerschütterung sowie innere Ver -
lctzungen erlitt . Er fand Aufnahme im Städt .
Krankenhaus .

Sachbeschädigung . Am Montag wurde der am
Hause Marlenstraße 56 angebrachte Feuer -
meld er mutwillig von einem noch unbe -
kannten Täter gezogen . — Ans der Kaiser -
ftraße , Ecke Karlstraße , wurde am Montag nach -
mittag einer Frau von einem unbekannten
Täter ein schwarzer Stempel auf den
Rücken ihres blauen Kostüms gedrückt und ihr
dadurch ein Schaden von ungefähr 100 Rm . zu -
gefügt .

Unfälle . In einem Fabrikbetrieb ereignete
sich gestern nachmittag K4 Uhr ein Unfall . Ein
lediger Schmied ans Jöhlingen schlug beim Zu -
schlagen mit dem linken Unterarm aus eine
Blechkaute auf , wodurch er sich eine schwere
Fleischwunde und einen A r m b r n ch zuzog .
Das Krankenauto brachte ihn nach dem Städt .
Krankenhans . — In T e u t s ch n e u r e u t
überfuhr nachmittags um 4 Uhr am Orts -
ausgang ein Rennwagen einen Radfahrer , der
schwere

'
Verletzungen des linken Fußes erlitt .

Der Autobesitzer brachte ihn selbst nach dem
hiesigen Krankenhaus . — In das Krankenhaus
wurde ferner ein Verletzter , ebenfalls auS
Teutschneureut , eingeliefert , der mit der linken
Hand in die Dreschmaschine gekommen war , und
dabei den Daumen , den Zeige - und Mittel -
finger verlor .

Festgenommen wurden : Ein 60 Jahre alter
Atöbelpacker ans Busenbach zum Strafvollzug ,
ein 43 Jahre alter Reifevcrtreter aus Bochnia
und eiu 46 Jahre alter Maler aus Buenos -
Aires wegen Vergehen gegen die Paßbestim -
muugcn , ferner fünf Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Was untere£e/er willen wollen.
JI . fl . R . Ei » Angestellter hat im Kranklx'IlSsall

neben dem Krankengeld Anspruch auf Geeilt für die
T/guer von iechS Wochen .

Karlsruher Bürgerausschuß.
Im Bürgersaal machte sich die Ferienzeit er -

heblich bemerkbar . In allen Fraktionen gähnten
große Lücken , die , wie die Anwesenheitsliste
denn auch bewies , ihre Entstehung den Ferien
zu verdanken hatten .

Die neuerliche Erhöhung der Straßen -
bahnsahrpreise hatte sich zum öffentlichen
Gesprächsthema entwickelt , so daß man der Ver -
Handlung allgemeines Interesse entgegenbrachte .
Das Ergebnis der zweiviertelstündigen Bera -
tungeu , die teilweise eine ziemlich heftige Form
anzunehmen drohten , war trohdem voranszu -
sehen bis auf den einen Punkt , daß die Er -
höhung der Kinderfahrpreise mit erdrückender
Mehrheit abgelehnt wurde .

Die erste Vorlage , der
Ausbau des Kabelnetzes für die Stromoer -

sorgung der Stadt
sah vor , das Verteilungskabelnetz für die
Stromversorgung der Stadt nach den Plänen
des Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerkes vom
19. August zu erneuern und ergänzen . Der
hierfür erforderliche Aufwand von 798 000 M
soll dem Erneuerungsfond entnommen werden .

Bürgermeister Sauer eröffnete die Sitzung
und erteilte , nachdem die Beschlußfähigkeit des
Hauses mit 63 Anwesenden festgestellt war , das
Wort dem

Stadtv . Milser ( U . W .) der ausführte , daß
seine Fraktion der Vorlage zustimme . Handel
und Industrie würden es sehr begrüßen , wenn
nach Ausführung der Vorlage die Störungen
in der elektrischen Stromzufuhr mehr lokalisiert
würden , was ja dnrch die kleinere Bezirksein -
teiliing erreicht werde .

Stadtv . S i e g r i st ( R . P .) betonte , daß zwar
die Vorlage gewissermaßen zwangsläufig er -
folgt sei , daß aber die Entnahme der ersorder -
lichen Mittel aus dem Erneuerungsfond nicht
ohne weiteres zugestanden werden könne . Eil :
Teil der Anlage sei zweifellos als Erneuerung
zu betrachten , der bei weitem größte Teil des
geplanten Baues aber unstreitig keine Erneue -
rnng , sondern eine Erweiterung . Im Voran -
schlag seien für besondere Erneuerungen 110 000
Mark eingesetzt und hier würden wiederum fast
800 000 M angefordert . Der Erneuerungsfond
in Höhe von etwa einer Million werde durch
diese Verausgabung nur noch 200 000 . H betra¬
gen . Er habe eigentlich nur den Zweck , Ab -
Nutzungen zu ersetzen , also Nenernngen nicht zu
schaffen . Die Mittel des Fonds sind festgelegt ,
so daß also die Stadt das Geld in Form eines
Anlehens ausnehmen und verzinsen muß . Es
märe wünschenswert , wenn in Zukunft bei fol -
chen Vorlagen die Belastung für das laufende
Jahr angegeben würde .

Stadtv . Keßler ( Dem .) fragt an , ob daS
neu zu legende Kabelnetz ausreichen werde ,
wenn demnächst auch Karlsruhe sein Stromnetz
ans eine Stromleitung von 350—380 Volt , statt
wie bisher 120 Volt umgestalten müsse .

Vaudirektor Egling er betont , daß auch bei
einer Erhöhung der Voltstärkc des städtischen
Stromnetzes , das jetzt zu legende Kabelnetz ge -
nügeu werde . Außerdem sei durch die Unter -
teilnng der Bezirke eine bedeutende Erleichte -
rung für spätere Umbauten geschaffen .

Bürgermeister Kleinschmidt erklärt , daß
vom Ernernngsfond nur ein kleiner Teil in
Papieren angelegt sei . Der größte Teil deS
Geldes arbeite in der Stadtkafse und müsse auch
bort verzinst werden , so daß keine Zinsbelastung
der Stadt entstehen werde . -

Stadtv . Peter lZtr .) begrüßt die Vorlage
hauptsächlich wegen der von ihr vorgesehenen
starken Unterteilung der Bezirke und der da -
durch erfolgten Einschränkung von Störungen
auf einen kleinen Bezirk . Für die schon ein -
setzenden und noch kommenden Umwälzungen
in der Elektrizitätswtrtfchaft durch den Zu -
fammenfchluß der großen Elektrizitätswerke
müsse vorgesorgt werden . Auch die Transsor -
matorenstationen müßten so eingerichtet sein ,
daß sie den neuen Verhältnissen Rechnung tra -
gen können . Die Verbesserung der Telephon -
anlagen beim Gas - , Wasser - und Elektrizitäts -
werk werde bei Störungen eine große Erleichte -
rung in d er Benachrichtigung des Personals
und der Behebung der Störungen bedeuten .
Auch er sei der Ansicht , daß die Entnahme der
Mittel aus dem Erneruugssond eigentlich nicht
stattfinden dürfe , daß man aber bei der Notwen -
digkeit der Vorlage versuchen müsse , den Er -
nenernngssond auf einem anderen Wege wieder
aufzufüllen .

Stadtv . Engler iSoz . ) fühlt sich eigentüm -
lich berührt von dem Widerstand gegen die Be -
Nutzung des Erneuerungsfonds , von dem bei den
Boranschlagsverhandlungen nichts zu merken
gewesen sei . Er sehe nicht ein , warum Geld ge-
liehen werden müsse , wenn welches vorhanden
sei . Die Lage der Dinge beweise aber die Not -
wendigkeit besserer Dotierung der Erneueruugs -
fonds in den städtischen Betrieben . Das Elek -
trizitätswerk müsse so ausgebaut werden , daß es
nicht nur den Anforderungen des Werkes und
der Verwaltung , sondern auch den Auforderun -
geu der Bürgerschaft genüge . Von einem neuen
Tarif hört man nichts mehr . lBürgermeister
Sauer erklärt , daß er kommen werbe .) Der
Redner erwidert , daß er das glaube , die Frage
sei nur : wann .

Da weitere Wortmeldungen nicht vorliegen ,Ichreitet Erster Bürgermeister Sauer zur Ab -
stlmmuug , die eine einstimmige Annahme der
Vorlage ergibt .

Zur zweiten Vorlage :
Aendernug der _ Beförderungsbedingungen

der städtischen Straßenbahn
erwähnt Bürgermeister Sauer , daß es natür -
lich jetzt nicht mehr heißen dürfe , daß die Aende -
rung vom 16. , sondern erst vom 17. August er -
folgen solle . Zu der Vorlage sind zwei Anträge
eingegangen , von denen der sozialdemokratische
die Beibehaltung des Kindersahrpreises von
6 Psg . uud der kommunistische besonders billige
Besördernngsmöglichkeiten sür Arbeiter und
Sozialrentner fordert .

Stadtv . Rothweiler lSoz .) führte aus ,
daß es nicht gut sei, schon jetzt nach drei Mo -
naten mit einer neuen Erhöhung zu kommen .
Umsomehr müsse sie so gestaltet werden , daß sie
von Dauer sei . Die Begründung des Antrages
könne man gutheißen , und schließlich müsse sich
auch jeder städtische Betrieb rentieren , d . h.
wenigstens sich selbst erhalten und ohne Zu -
schüsse leben . Die Ausgaben der Straßenbahn
seien durch die Verbesserung des Betriebes und
die Erhöhung der Gehälter gestiegen und müß -
ten höhere Preise nach sich ziehen . Der Rabakt
aus die Fahrscheine sei immer noch so groß , daß
er keine Ueberfordernng bedeute . Lediglich die
Erhöhung des Kindertarifs fei unsozial , wenn
auch fast überall die Kinderfahrscheine die Hälfte
der Erwachsenenpreise kosteten .

Stadtv . Rieding er ( Komm .) begründete
den Antrag seiner Fraktion auf Einführung von
Arbeiterwochenkarten und sprach von der Ver -
wunderung in der Bevölkerung .

Stadtv . Frau Lenser ( R .P .) meinte , die
Vorlag « sei an sich unerfreulich und für die
Verwaltung in den Augen der Bevölkerung
kein Befähigungsnachweis . Es fei richtiger ge -
wesen , die richtige Auswirkung der letzten Er -
höhung bis zum 1 . Oktober abzuwarten . Viel¬
leicht sei es angängig . Kindersahrscheinheste zu
einem verbilligten Preise abzugeben . Im
übrigen sei es ungerecht , daß so viele Bürger ,
mit deren Cöeld die Straßenbahn erbaut sei und
die beute nichts mehr hätten , jetzt noch die hohen
Fahrpreise bezahlen müßten .

Bürgermeister San er bestreitet , daß der
Verwaltung der Weitblick bei der letzten Ei >
höhung gefehlt habe . Sie habe gewußt , wie hoch
die Einnahmen sein müßten , sei aber mit ibrer
Forderung auf schon damalige Erhöhung der
Preise für die Hefte nicht durchgedrungen . Die
Bevölkerung wünsche einen möglichst dichten und
ausgedehnten Verkehr , die Erhöhung der Be -
soldnng der Straßeiibabnangestellten werde ge-
fordert , und die natürliche Folge davon ?ei Er -
höhung der Fahrpreise . Die außerordentliche
Verbillig » »! « der Fahrt durch Fahrscheinhefte
schasse einen der geringsten Straßenbahnpreise
Deutschlands . Die Kinderfahrscheine machten
viel ans , da die Einnahmen aus ihnen in den
letzten zwei Monaten 110 000 Mark betragen
hätten . Man könne also für die gleiche Zeit bei
den neuen Preisen mit etwa 220 000 Mark rcch -
nen , und selbst ein Ausfall von 28 Prozent der
Fahrgäste bringe immer noch eine erhebliche
Mehreinnahme . Die Fahrten auf die Fahr -
scheiuhefte übersteigen die ans Vorscheine um
über 50 Prozent . Durch diese starke Beuutznng
der ungewöhnlich billigen Hefte sei das Defizit
entstanden .

Stadtv . Beetz lSoz .) glaubt , daß es keine
Stadtverwaltung gebe , die ihre Tarife für alle
Zeit festsetzen könne . Bei der letzten Tarif -
erhöhung hätten die Hefte ebenfalls erhöht wer -
den müssen . Die Einführung der Zweiteil -
streckenscheinc sei nicht mehr möglich . Der kom -
munistischc Autrag sei allerdings sehr in die
Augen springend , schaffe aber mit der Einfüh -
rung neuer Scheine eine Belastung der Schaff -
uer , während wir ans den Einheitstarif hin¬
arbeiten . Durch Arbeiterkarteu werbe der Ar -
beiter übrigens wieder eben zum „Arbeiter "
gestempelt , während seine Fraktion Gleichberech -
tiaung anstrebe . Wiederholte Zwischenrufe
der Kommunisten weist der Redner zurück . ) Die
vou den Kommunisten wegen ihrer Billigkeit
angegriffenen Schülerkarten kämen auch vielen
Arbeiterfamilien , deren Kinder Schulen besuch-
ten , zugute . Im übrigen machten die Schüler -
karten nur 2 Prozent der ausgegebenen Scheine
aus , fielen also nicht ins Gewicht . Wir stimmen
der Vorlage zu unter folgenden Bedingungen :
Rückstellung genügender Mittel für den Er -
neueruugsfond und Beibehaltung des jetzigen
Kinderfahrpreises . Nicht allein der soziale
Standpunkt sei dabei maßgebend , sondern die
Notwendigkeit , den Kindern möglichst Gelegen -
heit zu geben , außerhalb der Stadt ins Freie
zu gelangen .

Stadtv . Faßbender lZtr .) stimmt den
Ausführungen von Bürgermeister Saner zu ,
daß die Karlsruher Straßenbahnsahrpreise sehr
niedrig seien . Er führt eine ganze Reihe von
Städten an , in denen die billigste Befördernngs -
Möglichkeit teurer ist als in Karlsruhe . <Stö -
reude Zwischenrufe der Kommunisten vcistum -
men erst , nachdem der Vorsitzende die Glocke ge-
braucht hat .) Bor dem Kriege habe in Karls -
ruhe der Preis für 3 Teilstrecken 10 Pfennige
betragen , so daß heute mit einem Fahrpreis
von 12,5 Pfennigen für 6 Teilstrecken keine Er -
höhung bestehe . Der Zweiteilstrecken - Tarif
könne nicht wieder eingeführt werden . Dem
sozialdemokratischen Antrag auf Beibehaltung
der Kiudersahrpreise stimme seine Fraktion zu .
Arbeiterfahrkarten müsse er ablehnen . Zwi -
schenrnke der Kommunisten und Glocke deS Vor¬
sitzenden .) Es gebe auch außer den Arbeitern
weite Bevölkeruugskreife , die über ein kleines
Einkommen verfügten und dasselbe Recht für
sich geltend machen könnten .

Stadtv . Späth lD .N . ) hofft , daß die Karls -
ruher Straßenbahn sich auf ihrer jetzigen Höhe
halten möge . Er habe aber den dringenden
Wunsch , daß der Zweiteilstrecken -Tarif wieder
eingeführt werde . Außerdem sei die Errichtung
einer Straßenbahnverbindung nach dem Rhein
dringend notwendig auch im Interesse der
Bolksgesnndheit .

Stadtv . Braun sDem .) erklärt , daß es nicht
so sehr notwendig sei . den Fahrpreis für die zu
ermäßigen , die unbedingt die Straßenbahn be -
nützen müssen , sondern , daß es viel wichtiger
sei . denen , die nicht unbedingt fahren müssen ,
die Nährt zu verbilligen , um dadurch erhöhte
Einnahmen zu erziele « . Dazu gehöre der Zwei -
tetlstrecken -Tarif , der besonders den Haus -
sraueu , die den Wochenmarkt besuchten , zugute
komme . Es sei falsch , sich nach der Abschaffungder Zweiten strecken fahrt auf den Standpunkt zustellen , daß sie nicht wieder eingeführt werden
dürfe . Der lebte Tarif sei ein Fehler gewesen .Im übrigen dürfe man den Fahrpreis nicht vom
parteimäßigen Standpunkt ansehen , sondern
müsse ihn beurteilen nach seiner Notwendigkeit
sür Stadt und Bevölkerung .

Stadtv . A n t o n i lD .Bp . ) betont , daß die
Straßenbahn sehr gut verwaltet werde , was
einen Fehlgriff aber nicht ausschließe . - Die Ein -

führunq deS 7 ^ - MinntenverkehrS fei
gewesen . Die Differenz zwischen Barsahrs ^

ii^ - n ? fei aroß gewesen . 3 *

übrigen habe sie dazu geführt , daß die
bemittelte Bevölkerung von den Heften Gebr ^

s' e nicht dem ärmere » ^
volkerungste,l zugute gekommen feien .

fei Zweifellos viel
getrieben worden .

Bürgermeister © aiicr schließt die D -b-A
Fom.!" um ft«MKn Antrag wird er der AA

Mission überweisen . Die Abstimmung
blehnung der Vorlage auf Erhöbung ^

Kindersahrpreises , aber Annahme der u»™

Vorlage gegen die Stimmen der Kommun "
A

Veranstaltungen .
Wiener Tunelle im KoiuertiauS . 2WK ®

,
tritt heute abend nach fetner Erkrankung «a«*
wieder auf . C?r singt heute und morgen J*« "

niiti " in Franz ? e-8 « r8 gleichnamiger Cpere . .' - jjj ,
bisherige Wiederholungen den aukcrordentliwen ^
aufführungSerfolg bestätigten . Riir AreiM «
Direktor Brantner als Spielleiter die
rung der vharlestoiioperette „Adieu Mimt " mit fl(*
R a inold als Mim ! vor . Die anderen
svielen die Herren Ezav . Stadler und Wennings
Werk ist kostiimlich vollkommen neu ailSgestlN ^ ^
Um zahlreichen Wünschen aus der Umgebung
Ait kommen , veranstaltet die Leitung am SennM
Wittag 8 Uhr eine Volk ? - und Fremdenvorflell » »« ^
^ aisonschlagers »3irfitSerittjeifin " »n stark erit"1»

Preisen .
-5!? . .

Kaffee Bauer . Ans das heutige Mitttvochkon^
verstärkten Kapelle sei hingewiesen . (Siehe die

GtandesSuch -Auszüge. ,rt
l - dessälle , 12 . Nng . : Caroline Hoff « ' °

m Sahre . Witwe von Pcier Hoffmann . Towanc ^ _

tor . — 13. •?!« « . : Henriette » ehmann . alt ^
Ehefrau vvn Bernhard Lehmann . »aufmann: ^ >

^ -r
» ron stein , alt 38 Jahre . Ehefrau von ;»<fc
Sroitftein , Chemiker : Jakob Wolter , H ' USw ,,

— -- —ii -̂ <0 Ö r ■' .siStroimcin , u ^ wniir *jatw rt,pv -.
Ehemann , alt 56 Jahre . — 14 . Aug . : Otto r o!{
, er , Gärtner , Ehemann , alt Jahre :
K Jahre . Vater Arthur Tamhurlin . »fjid
Luise Matsch , alt T2 Jahre . Ehefrau von . ^ r >
Maisch . Schreiner . — 1« . Aug . : Susanna •
alt 02 Jahre . Ehesrau von Georg Müller . „ »>'

fefretör a . D . : Äarl Je hie , Schlosser . <fV
62 Jahre : Christian Oerfei , Städt . Arbeit » .

^ , ,
mann , alt 48 Jahre . — lfi . Aug . : Karl
Schlosser . Ehemann , alt 42 Jahre : Tbeod »r
Eisenbahnassistent a . D ., Ehemann , alt 61
roltna Baumgartner , alt fi6 Jahre , S "
Albert Bauingärtncr , Stadttaglöhner .

Ourlacher Standesbuch - AuszüS ^ ,
Todesfälle . 18 . Aug . : Friederike Horst

alt 78 Jahre . Witwe des Fabrikarbeiters Pin !' "? .
Horst . — 14 . Aua . : Wifhelmine Post n,tIi - 3*
neigle , alt 70 Jahre , Witwe des Kabrikarbe »k>

Friedrich Postwetler .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesei !^

der pfaumäfngen Beamten .
Aus d« « Bereich des Ministeriums des ^ lt'f

Ernannt : Polizei Wachtmeister Albert N i K
bürg zum Polizeioherwachtinciftcr in Offenbuni -

Ans dem Rereich des Ministeriums »er 3 *#" '
tu

Ernannt : Staatsanwalt Wilhelm M ü h Hljtij '®;
Karlsruhe zum Amtsgerichtsrat tn Tona «<
(^erirtrtsaffcffor Tr . Karl Zürcher zum 2 ^
beim Landgericht Karlsruhe mit dem
Pforzheim . Kanzleigehilfe Emil SvotheliC
Landgericht Mannheim zun , Sanzleiaffiftent . » e» '

Geflorben : OberlandeSgertchtSrat Alex . ^ .wffl
Oberansfeher August Schüpf beim ? <mdeM *
Mannheim .

Forftabteilsug . ^ .jt
Ernannt : Vermesfungssekretär Paul G r u n ' Lte t'

VcrmessungSbüro der Forst Abteilung »um Sertn
obersekretär .

Uagesanzeigev
Nur bei Aufgabe vo » Anzeigen graiiS-

Städt . Konzerthans : Heu ê abend 7% Uhr .
Stadtgartcn : Bon Stt bis 6 Uhr n-a<hmittagv

der Stadtkavelle . , „et ^
Refideuz -Lichtfviele : „ Potsdam , das Schick!? ^ ^

fidenz " . „Das rollende Haue " .
den Siemens -'Schuckert -Werken " . •' ^ t j
Braut ". Trianon -AnslandSwochc .

Kaffee Bauer : Abends Uhr . BrohcS ä ""0
der verstärkten Kapelle . . 5 l]l ,

Restaurant zum gürsteubergbräu : Heute aben
Eröffnung im Badischen HandelShof am
platz .

August

Tages -Notiz :

Die Aebermittlung der Bezugs '

bestellung auf das

„Karlsricher Zogblatt
"

ist schnellstens zu veranlassen ,

denn für alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Ieitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr -
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^ tralverband deutscher Haus - und
Grundbesitzer »Vereme .
Äentraloerbanö &eutfd>er Haus - ttttö

L ^ bc^ ®mtne e - B . hielt vom IN. bis 14 .
48 . ordentlichen Verbandstag in

a
-
6 - Die ersten Tage waren mit Vor -

i« >» i/kiHungen und geschlossenen Ver -
llw n S en ausgefüllt ,

tfj . , « ontttag normittag san-ö eine außer -
>« n

^ zahlreich besuchte öffentliche Ta -
^eick̂ . &u der Vertreter der Behörden ,

nni> Landiagöabgeordnete sämtlicher
% Parteien , Vertreter von Industrie -

Handelskammern , Handwerks - und Ge-
her Deut -

Rjn &ufti
^ ch« r Verbände

rie und zahlreicher anderer wirt -
Verbände erschienen waren . Im

*4<i, 2 £ . öes Bremischen Senats und des Deut -
SR ^ tages begrüßte Senator Stich nath

ß»^ rbondstagung . Das Interesse des Reichs-
Ministers an der Tagung bekundete Lan-

T- Präsident Dr . Carl - Bremen .
§ 1

* Präsident des Zentralverbandes , Stadtrat
München , brachte eine längere Kund-

^
ttS des Vorstandes zur Verlesung , in der

^ . . erklärt wird : Das Privateigentum ist
unserer heutigen Reichs- und Wirt -

^ >t, nung . Der deutsche Grund - und Haus -
* lt seit Jahrzehnten als die mächtigste

g dieses Fundaments . Seit Jahren aber
am Werke , die darauf abzielen , das

l| l, % nhwSu4t zu unterhöhlen und zu be-
issx?? und an dessen Stelle das Eigentum der

'̂ ^nd zu setzen . Die Erklärung wen-
>jx ^

^ dann gegen die Bodenreformbewegung ,
tt„fl j ! Ziel , der Vergesellschaftung des Grund
H °^ «s , durch Wegsteuerung der Grund -
«5 (ü

0lfo durch Aushöhlung des Eigentums
und und Boden , erreichen wolle . Die

äfuijf, Anstellung der bürgerlichen Parteien ge-
!»r Hausbesitz führe mit Notwendigkeit
^ arkung der eigentumsseinölichen Strö -
5t ö2i Der deutsche Hausbesitz legt öffentlich
>»^ / ein gegen die ?lrt , wie die Reichsregie -
' 'k der Reichstag in den letzten Monaten

^ ^^esnorlagen wegen des Abbaues der
^ -Mwirtschaft behandelt haben . Der deutsche
t'i^ ? >tz fordert von den bürgerlichen Par -

eindeutige Stellungnahme zur Frage
^ ^ echterhaltung der Zwangswirtschaft ,

tiscĥ entralverband erklärt sich , wie bisher , poli -
^ ^Mtändig neutral .

Professor der Staatswissenschasten , Dr .
|^ | V44 V14V M| v w»*»!«1«**»'

Über das Thema „Ist der Bund
"»t^. ^ Bodcnreformer sozialistisch?" Er führte
>»,h. Öderem aus : Der Bodenreform - Gesetz -

Ä wonach alle Städte und alle Gemeinden
3e » . Einwohner den gesamten Grund und" rings um die Peripherie in ihr Eigentum
ie4ab[

n müssen, ohne den vollen Wert dafür zu
^ durchaus ein sozialistisches Gesetz .

!S . u habe selbst unzweideutig ausgespro -
^ & >.

< r nnd sein Bund die Sozialisierung
* oi,en§ und der Grundrente wollten .

zweiten Referat „Forderungen des
Verbandes an Reichstag und Reichs -

sprach an Stelle des kürzlich verstor -
®t§ ^'erbandsdirektors Dr . Raab das Mitglied
«r, ?̂^ ren Vorstandes , Reichstagsabgeordneter° rissen . Y^egenüber der Planwirtschaft

. er die freie Wirtschaft . Die Durchfüh -
^er Annäherung der Althausmieten an

? ^ r,,
^ tschastlich trsgbare , dem allgemeinen" »« index entsprechende Miete sei unbe -

^ twendig . Zu dem Abänderungsgesetz -
"Iii %

' öex Reichsregierung zum Reichsmieten -
^ " ^ « rschutzgesetz lehnte er für den Zentral -

x. , ^ as darin aufgestellte Kündigungsrecht
^ 'ter ^ «heinrecht ab . Der Redner verlangte

. aß eine Verlängerung der Zwangs -
Hfrf wie vorgeschlagen , auf zwei Jahre ,

höchstens aus ein Jahr stattfindet .

SruKsche Ähromk

^ Totenliffe aus dem Lande.
^ ^ berbifchofsheim : Adolf Plappert ,
Moste '. ~ Messelhausen (Amt Tauber -
M j , « » ) : Friedrich Fürst . 80 Jahre : Bern -
ff« e £ a ' 74 Jahre . — Weinheim : Wilhel -

^ ° nhard . — Heidelberg : Sophie
if'te fr«80 Aahre : Lina Bätz , 53 Jahre , (5har.
® f)t e er ' 79 Jahre : Katharina Krämer , 71

Sand hausen lAmt .Heidelberg ) :
^ l Felder , 78 Jahre . — Mannheim :

d E Hermann Darnbacher , OC I .' « gen : Otto Klefenz , 24 Jahre , —
1/® « iien : Karl Krebber . — Pfor » -

> ' ' ° bannes Schneider , 32 Jahre : Hugo
^ Jahre : Rudolf Dehmer , 38 Jahre :

Ulj 61 Jahre : Mina Karcher . 51 I . —
LHn T(8ett : Sophie Obergfell . 87 Jahre . —
J5te

' 5 e l l : Wilhelmina Zimmermann , 78
^ i«,

'
^7 Konstanz : Willi Grenle . 25 Jahre :^ kann. 73 Jahre .

(Jj ^ llottinerpater Gißler gestorben.
Aug . Der Exgeneral der
ißler , ist gestorben und
>r großer Beteiligung der

beigesetzt worden.
. d* , Doppel-Priesterjubiläum.
Me ^ ngolsheim bei Bruchsal. IS . Aug . Am
Milj» ^ la Himmelfahrt feierte unsere Ge-

J;
tn

^seltenes Doppel . Jubiläum ,
b. s»ir .r*- Schanzenbach konnte sein gol-
>̂ >> ig^ ^ sterjubiläum begehen, während es
hl1. ®pi! '^ ri"tn Seelsorger und Ehrenbürger

"d 5icVeiu^ c Mingolsheim , dem Kämmerer
<^ 'arrer Münch ,

Würzburg , hielt darauf einen einstün -

vergönnt war , auf

lg ^
Karl <SH 'c H, • — •

t tt,(f)teU b
l ltltter großer
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70 segensreiche Priesterjahre zurückzublicken .
Pfarrer Münch amtierte vor 40 Jahre » auch
als Stadtpfarrer in Schwetzingen . Am Morgen
des Jubeltages zelebrierte der gkjährige Prie -
sterjubilar in öer Heimatkirche die Hl . Messe.
Der Goldene Jubilar Prälat Dr . Schanzewbach
hielt dem Eisernen Jubilar die Festpredigt .
Nach der kirchlichen Feier vereinigten sich die
Festgäste zu einem Festakt im Pfarrsaale . Prä -
lat Dr . Schanzenbach wurde die Ehrenbürger -
schaft unserer Gemeinde verliehen .

Ein Fuhrwerk in den Rhein gestürzt.
di . Mannheim , 16 . Aug . Vom Mißgeschick

wurde gestern der Fuhrmann Friedrich Hook
aus Altripp betroffen . Sein Zweispännersuhr -
werk , das mit Kohlen beladen war , wollte er
mit der Fähre von der badischen auf die pfäl -
zische Seite übersetzen lassen, als aus dem Wege
zur Fähre plötzlich die Bremsen versagten und
der Wagen ins Rollen kam. Wegen der schwe-
ren Last konnten die beiden Pferde ihn nicht
mehr aufhalten . Immer schneller ging es berg -
ab , bis das Firhrwerk schließlich in den Rhein
stürzte . Pferd und Wagen versanken im Fluß ,
beide Tiere ertranken . Ein Pferd wurde ge -
borgen , während das andere mitsamt dem Wa -
gen noch im Wasser liegt . Der Fuhrmann saß
nicht aus dem Kutscherbock , sondern ging neben
dem Wagen her und kam so. ohne Schaden zu
nehmen , davon .

Neuer Unfall von D 8
dz . Konstanz , 16 . Aug . Wie der „Deutschen

Bodenseezeitung " aus Dingelsdorf verich-
tet ' wird , stieß das bei Dingelsdorf notgelandete
Junkersflugzeug D L 80 , das gestern
abend nach erfolgter Reparatur wieder aufsteigen
sollte, gegen einen Kirschbaum und drehte sich
um 180 Grad . Beim Sturz brach das Fahr -
gestell und der Propeller . Außerdem erlitt die
Maschine noch ziemlich schwere Beschädigungen .
Der Monteur wurde nicht verletzt , hingegen
mußte der Pilot Gothe mit einem Auto ins
Konstanzer Krankenhaus eingeliefert werden .

*
Md . Ettlingen . 16 . Aug . Ein hiesiger junger

Schuhmacherqehilfe mußte gestern albewd wegen
schwerer Trunkenheit aus einer Wirt -
schaft a>n Sie frische Luft gesetzt werden . Nach
einiger Zeit wuvde er an einem Garten zäun
erhängt aufgefunden . Die Possanten schnitten
den jungen Delinquenten , der ttoch am Leben
war . aib und Wergalben ihn der Polizei , die ihn
in Gewahrsam nahm , bis er wieder nüchtern
war .

bld . Unteröwisheim bei Bruchsal . 16 . Aug.
Beim Futtercholen kippte der Wagen , auf dem
die ledige Lina Bö hl er saß , um , mti > begrub
das Madchen unter sich, das schwere Qu et -
s st u u g e n davoutrug .

dz . Brühl bei Schwetzingen , 16 . August . Der
Feldhüter a . D . Karl M e h r e r , der die Feld¬
züge von 1866 und 1870/71 mitmachte , ist , 83
Jahre alt , gestorben .

bld . Mannheim , 16. Aug . Der verheiratete
Fabrikarbeiter Wilhelm B r e ch von Fußgönn -
heim wurde auf der Wiannheimer Straße von
einem Lieferwagen erfaßt u , von seinem Fahr -
rad zu Boden geschleudert . Dabei zog er sich
erhebliche Verletzungen zu , daß er in das städt .
Krankenhaus nach Ludwigshafen überführt
werden mußte . Lebensgefahr besteht nicht.

bld . Waldmühlbach bei Heidelberg , 16. Aug .
Hier brach am Sonntag abend auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise in der den Landwirten
Joseph H e n n und Martin Seife gehörigen
Scheune Feuer aus , das sich schnell auf die
Wohnungen der beiden Familien ausdehnte und
diese einäscherte . Die Bewohner konnten nichts
retten . Dank dem Eingreifen der Freiwilligen
Feuerwehr Billigheim konnten die schwer ge-
fährdeten Nachbargebäude gerettet werden .

dz . Eppingcn , 16. Aug . Die Freiwillige
Feuerwehr konnte am Sonntag auf ein
80jähriges Bestehen zurückblicken, Aus
diesem Anlaß fand am Samstag eine Feier
statt , der als Vertreter der Regierung Regie -
rungsrat Go l l - Sinsheim , ferner Vertreter
des 10. Feuerwehrkreises und der Stadt bei-
wohnten . An verschiedene Mitglieder wurden
Auszeichnungen verliehen , darunter je
eine für 40- bezw. 50 jährige Mitgliedschaft .

B . Brette « . • 16. Aug . Im benachbarten
Rinklingen fand am Sonntag ein F r e u n d-
schaftschießen des Gaues statt , an dem eine
große Anzahl Schützenvereine teilnahm . Unter
den Vereinen stand Bretten mit S70 Ringen
beim Mannschaftsschießen an erster Stelle .

bld . Rastatt , 16. Aug . In der Nacht zum 1«.
August , zwischen 2 und 3 Uhr , wurde am Lud-
wigsring ein 22 Jahre alter Mechaniker von
hier überfallen , wobei ihm ein Geldbetrag
entwendet wurde .

Md . Bühl . 16. Aug . Buenos Aires , die
.Hauptstadt von Argentinien , hat beschlossen , dem
Präsidenten Rivadavia ein Riese » denk -
mal zu erstellen . Der Monumentalbau
wurde von einem spanischen Professor entwor -
fen und wird 7V Meter lang , 14 Meter breit
und 8 Meter hoch. Vierhundert Kubikmeter
Granit als Bausteine sind bei den Schwarz «
wälder Granitwerken in Bühl be -
st e l l t worden und werden alle zwei Monate
serienweise nach Buenos Aires verschifft.

= Badcu -Bade » , 16. Aug . Die Besucherzahl
überschritt am 14 . August bereits die stattliche
Zahl von 6 0 00 0 , eine Ziffer , die im vorigen
Jahre erst am 4 . September erreicht worden ist .
Gegenüber 1926 ergibt sich heute schon ein
Mehr von zirka S000 Besuchern , das
hauptsächlich durch den starken Besuch aus
dem Ausland verursacht worden ist.

bld . Leutesheim bei Kehl , 16. Aug . Aus dem
Altwasser bei Leutesheim wurde eine unbekannte
männliche Leiche geländet . Sie dürste mit

dem am 7. August beim Baden im Rhein bei
Breisach ertrunkenen Erwin N o p p e r identisch
sein.

■wd . Allmannsweier (Stmt Lahr ) , 16 . Aug . Am
Sonntag fand in der .Kirche das Glocke n f e st
der evangelischen Kirchengemeinde statt , die Ein -
weihung von drei bei Gebr . B a ch e r t in
Karlsruhe neu gegossenen Glocken , die durch
den regen und freudigen Opfersinn unserer
kaum tauseird Einwohner zählenden Bauern -
gemeinde angeschafft werden konnten . Posaunen -
und Männcrchor . Orgelspiel und Ehoralgefang
gaben dem Festgottesdienst erhebende Weihe .
Die Einsegnung der Glocken durch den Orts -
pfarrer Heun und das erstmals ertönende Be -
grüßungsgeläute der drei neuen Glocken lösten
freudige unö feierliche Stimmung aus . Pfarrer
R ö ß l e r - Ichenheim hielt eine tief durchdachte
Festpredigt . Am Abend fand eine Nachfeier
unter Mitwirkung der Schüler unter Leitung
des Hauptlchrers Roth statt . Um Mitternacht
erglänzten Kirchenplatz und Kirchturm in strah -
lender Beleuchtung .

bld . Eberbach , 16. August , Die Bürger -
mei st erwähl am Montag ist ergebnis -
los verlaufen , da keiner der Kandidaten die
erforderliche Zahl von Stimmen auf sich ver -
eitrigen konnte . Es erhielten Stimmen : Dr .
Kaufmann - Heidelberg 20 , Dr . Frank -
Berlin 35 , Ratfchrerber Müßig - Eberbach 13 .
Vier Stimmen waren ungültig . Ein neuer
Wahlgang ist erforderlich .

Md . Adelsheim , 16, Aug . Im benachbarten
Hagenbach brach im Wohnhaus des Land -
wirts Heinrich Haußacker Feuer aus , das
mit großer Schnelligkeit um sich griff und in
kurzer Zeit das Anwesen einäscherte . Die Be -
völkeruna war bei Ausbruch des Brandes auf
dem Felde , Die Feuerwehren Hagenbach
und Korb konnten die umliegenden Gebäude
schützen .

Md . Mosbach , 16 . Aug . Der Gemein de -
rat beschloß beim Städtebund den Betrag von
100 000 Mark für die vom Basischen Ministe -
rium des Innern beabsichtigte Aufnahme
einer größeren Wohnungsbauanleihe
anzumelden .

dz . Waidkirch . 16 . Aug . In der Nacht zum
Sonntag versuchte der 25 Jahre alte R e i n a -
ch e r von M a l t e r t i n g e n in der Wirtschaft
„Zur alten Post "

, in der er sich aufgehalten
hatte , einen Einbruch zu verüben . Er
wurde jedoch von dem Sohn der Wirtschafts -
Inhaberin ertappt und s e st g e h a l t e n.
Beim Transport innerhalb des Hauses gab der
Einbrecher auf den Sohn der Wirtin einen
Schuß aus einem Revolver ab , ohne jedoch zu
treffen . Reinacher wurde ins Amtsgefängnis
eingeliefert .

dz . Frciburg , 16 . Aug . Am Sonntag mittag
überholte auf der Merzhauserstratze ein Auto
ein mit zwei Personen besetztes Motorrad ,
ohne vorher Signal zu geben . Der Autoführer
fuhr etwas zu früh nach rechts , wodurch das
Motorrad von dem Kotflügel des
Autos erfaßt wurde . Der Lenker des
Kraftrades , ein 40 Jahre alter Heizer , und
dessen Bruder , ein 53 Jahre alter Milchhändlcr ,
beide von Reute , stürzten zu Boden und
kamen unter das Motorrad zu liegen . Der
Milchhändler trug schwere Verletzungen davon ,
während sein Bruder leicht verletzt wurde . —
Die kürzlich gebrachte Meldung über den Ver .
kauf der ehemals B u l i u s s ch e u K l i »
nik an das D iakonissen h a u s ist dahin
zu ergänzen , daß die Uebergabe der Klinik erst
in drei Jahren erfolgt , und zwar im Juni
1930. Die jetzigen Leiter der Klinik , Dr .
L e m b k e und Dr . G e i g e s , werden bis dahin
die Klinik weiterführen .

Md. Donaueschingeu , 16. Aue . Beim Ar-
beiten in einer Sandgrube in Mundetfingen
wurde der Landwirt und Zimmermann Jos .
T r e n k l e von abrutschenden Kiesmassen , denen
er nicht mehr ausweichen konnte , gegen einen
Karren gedrückt. Mit inneren Verletzungen
mußte er in das Krankenhaus Donaneschingen
gebracht werden . — Bei Mundelfingen ereig -
nete sich ein Radsahrzusammenstoß . Der
Kriegsbeschädigte Landwirt Jos . Bader stieß
an einer unübersichtlichen Stelle mit einem an -
deren Radfahrer namens Karl M e i n i n g e r
sehr heftig , zusammen , so daß Bader bewußtlos
vom Platze getragen werben mußte . Er hat sich
Verletzungen im Gesicht und einen Schlüssel-
betnbruch zugezogen . Meininger erlitt leichtere
Hautabschürfungen .

Md. Freiburg , 16. Aug . Der in gan^ Ober-
baden überall bekannte Pferdehändler Judas
von Behringen am Kaiferstuhl stieß gestern
abend im Freiburger Hauptbahnhof auf seinem
Motorrad mit einem Lastkraftwagen zusammen
und wurde vom Rade geschleudert . Er erlitt
schwere Verletzungen , denen er heute früh in
der Freiburger Klinik erlag .

Md . Miillheim , 16. Aug . Die Ungarin Sara
Kieselstein wurde verhaftet , als man sie
ertappte , wie sie ein junges minderjähriges
Mädchen ins Bordell nach Marseille bringen
wollte . Die Mädchenhändlerin hatte es beson-
ders auf deutschsprechende Mädchen abgesehen .

Md. Liel (bei Müllheim ) , 16. Aug . Der 67-
jährige Landwirt und Zimmermann M . Zim »
mermann stürzte von der Scheunenleiter
aus die Tenne und zog sich einen Bruch der
Wirbelsäule zu . Der Unglückliche starb , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

bld . Enge « , 16. August. Bei Riedingen
fuhr gestern nachmittag ein Auto in mäßigem
Tempo nm eine Kurve . Es kam ins Rutschen ,
überschlug sich und wurde an die Böschung ge-
schleudert. Von den sechs Insassen wurde die
Frau des Autobesitzers , eines Ingenieurs ,
schwer verletzt : zwei weitere Insassen erhielten
leichtere Verletzungen .

Md. Singe « , 16. Aug . Das Singener Sani -
tätsauto wurde gestern vormittag uach Ried -

heim gerufen , da sich auf der Straße «ach
Ehringen , etwa S00 Meter von der Ortschaft ,
ein schweres Autounglück ereignet hatte .
Infolge Reifenbruches überschlug sich das mit
fünf Personen besetzte Auto des von Riedheim
gebürtigen und in Friedrichshafen wohnenden
Ingenieurs Maier . Sämtliche Insassen wur -
den teils leicht, teils schwer verletzt .

dlb . Illingen a . Rh . . 16. Aug . An Maria
Himmelfahrt wurde abeirds gegen 7 Uhr i« der
Scheuer des Landwirts Richard Knäbel
Feuer entdeckt^ das in den Heu - und Stroh »
Vorräten reiche Nahrung fand . Das Vieh konnte
gerettet werden . Maschinen und sonstige Fahr *
niffe verbrannten . Die rasch herbeieilend «
Feuerwehr konnte den Brand auf seine «
Herd beschränken .

Weiiernochrichiendienff
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Die Hauptmasse des Tiefdruckgebietes lag
gestern morgen über den Ostseeländer » . Ihr
Vorüberzug brachte uns stürmisches Wetter mit
Regenschauern . Die von England auf der Rück-
feite öes Wirbels vordringende kühlere Lust hat
sich gesteru durch einen Temperaturrückgang um
etwa 2 Grad gegen den Vortag geltend gemacht.
Wir behalten vorläufig noch das unbeständige
Wetter .

Wettcra «ssichten für Mittwach : Noch Fort -
dauer des unbeständigen und kühlen Wetters .
Einzelne Regenschauer bei böigen Westwinde «.

Wetterbericht des Frankfurter Univcrsitats-
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Do «nerstag : Wolkig, zunächst
trocken, wieder etwas wärmer , später noch Süd -
westen drehende Winde .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

tt £

ca

T- nweratur

L Sill
ir ? 5

Wind

Rich -
tung

Stärke

Set¬
ter

.11-r

«küntgstuhl563 754 1 11 13 10 23
torllrufte 120 754 6 15 19 13 © SB
<gat>en , 213 755 .3 14 17 13 SW
St .BIasin , 780 — 9 14 9 Stille

1292 632 .3 4 11 4 SW
Badenweil 420 — — — — —

fchivachlNebel
mnfjtfl 1wölk.
mähig

stark

bed.
beb.
Reg .

Auherbadische Meldungen .

Zualmbe " ) .
Berlin . . ■
Homburg . .
Spitzbergen .
Slockbolm . .
Skud «n« K . .
lkovenhogen
Crondon

ILonöoni
Brüssel . . .
Paris . . . -
Zürich . . . .
Gens
Lugano . . .
Genua . . . .
Venedig . . .
Rom
Madrid . . .
Wien
Budapest . .
Warschau . .
Algier . . . .

Lllswrxck
i . Meeres-

Niveau

i,emve«ratvr

749 .6
748.0

"46 9
749 .1
745 7

753 .7

755 .4
757 5
760.7
752 .9

752 .0
756 4

755 .6
750.9

16
15

16
15
16

13

13
13
13
19

17
24

16
15

Wind 5tär !e Weite ,

»1 Lustdruck vrtlich .

SW mäßig bedeckt
SW mäßig bedeckt

NO letchi bedeckt
N leicht wolkig

NO leicht bedeckt

NNW ichwach Reg«»

&£} steif bedeckt
SW Jetdjt wolkig
SW schwachbedeckt

NNO leicht better

NW schwach bedeckt
G schwach« olkig

NNW leicht bedeckt
NW leicht wolkig

Walbfih tt ,

Mara « .
' '

Ma'nnhei «, '
.

Rheinwasserstand .
16 . August 16. atteuft

3.73 m 3JS0 m2.80 m 2 .42 m3 64 m 3 6fl mL.34 m 5.43 m— m mittags 12 Ubr 5.40 ra— m abends C Uvr 5.36 m
4-53 m 4.65 m

Wasosalvin für Herzkranke und an Arterienverkalkung Leidende, ist völlig unschädlich, frei von allen
Nebenwirkungen und gut bekömmlich. VASOSALV1N ist in allen Apotheken zu haben.
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Deutsche Tennismeisterschaften .

ftrm» Neppach/Frau v. Petery Sieger im
Damendoppel.

Trotz des anhaltenden , nur selten unterbroche -
nen Regens ließ die Turnierleitung am Mon -
tag Spiele austragen , um die Meisterschaften
nicht zu lange hinauszuzögern und wenigstens
einigermaßen rechtzeitig zum Abschluß zu kom-
men . Das am Vortage bereits begonnene und
unterbrochene Viertelfinal im Herrenein -
z e l zwischen Axel Petersen und Dr . Büß -
Mannheim fiel mit 6 : 4, 0 : 4, 2 : 6, 6 : 4 an den
Dänen , der nunmehr auf Hannemann trifft .
Oben hat Moldenhauer in der Borschluß -
runde gegen Frenz anzutreten .

Zur Entscheidung gelangte am Montag
das Damendoppel . Nachdem am Sonntag
schon Frau Neppach/Frau von Petery -
B a r a d a im Vorfinal über Fürstin L o b k o -
witz / Frl . A m e n d e gesiegt hatten , qualifi¬
zierten sich in der anderen Hälfte Frau Fried -
leben / Frau H e m p 6 : 4 , 7 : 8 über Frl .
Kallm eyer/Frau Fritfch für das End -
spiel , das einen außerordentlich spannenden
nnd anregenden Verlauf nahm . Die beiden
Frankfurterinnen führten im ersten Satz be-
reits 5 : 8, mußten aber nach hartem Kamps doch
ihren Gegnerinnen den Satz überlassen , die
etwas leichter auch den zweiten gewannen . Mit
dem Ergebnis 7 : 5 , 6 : 8 wurden Frau Nep -

Petery Meisterinnen im
über Frau Friedleben / Frau

p a ch / Frau v.
Damendoppel
Hemp .

Die übrigen Konkurrenzen sind noch ziemlich
zurück . Zu erwähnen ist in der dritten Runde

des Mixet » der 6 : 2, 6 : 8-Sieg von Frl .
Außem/Moldenhauer , dem Favoriten -
paar , über Frau Galvao/Summerson .

Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Der Whigtmann - Pokal für Damen -

Ländermannschaften im Tennis fiel an Amerika ,das England 5 : 2 schlug.
*

Im Rhön - Segelflug - Wettbewerb
wurde Nehring -Darmstadt . mit einer Gesamt -
summe von 7000 M Hauptpreisträger .

Beim Vorolympischen Meeting in
Bern gewann Schröder -Dortmund das Kugel -
stoßen mit 13 .68 Meter sa. K . 14,23 Meter ) vor
dem schweizerischen Meister Nuesch mit 13,55
Meter . Merkel -Berlin siegte über 1500 Meter
vor Mercier .

Europameister Dübvers konnte in
Bochum gegen den guten Bochumer Amateur -
boxer Wieser II nur unentschieden kämpfen .

Sportgemeinde München Süddeutscher
Faustballmeister 1927.

dsb . Bei sommerlicher Glut wurden am
Sonntag die Ausscheidungskämpfe um den
Süddeutschen Faustballmeister aus dem Cann -
statter Wasen bei Stuttgart ausgetragen .
Zum Ausscheidungskampf hatten sich quali -
fiziert :

Rhein -Main -Saar : Fußballclub Mainz 05,
Frankfurt : Athletikclub Sachsenhausen ,

Baden : Polizeisportverein Karlsruhe ,
Württemberg : Sportverein Cannstatt ,
Nordbayern : Fußballe !. Bayern Schweinfurt ,
Südbayern : Sportgemeinöe München lder

bisherige Faustballmeister und Titelverteidiger ) .
Die Mannschaften waren beträchtlich spiel -

stärker als in den vergangenen Fahren und
lieferten auf dem schwierigen Rasenboden , der
die größten Anforderungen an das Können der
Spieler stellte , sehr scharfe und interes -
sante Kämpfe . Der Badische Meister , die
Mannschaft des Polizei - Sportvereins
Karlsruhe , war durch fleißiges Training
so in Form , daß sie sich nur dem Süddeutschen
Meister gegenüber mit 6 Ball Unterschied 20 :35
geschlagen geben mußte . Daß sich sie Sport -
gemeinde München , welche die anderen Mann -
schaften mit ungefähr 20 Bällen überlegen ab-
gefertigt hatte , trotz besserem technischen Kön -
nen jedes einzelnen Spielers dem P . S . V .
Karlsruhe gegenüber nicht voll entfalten konnte ,war auf das taktisch richtige Spiel des Leinen -
spielers zurückzuführen . Wenn man berücksich -
tigt , daß die Sportgemeinde München im Vor -
jähre beim Kampf mit dem Deutschen Meister
nur mit 8 Bällen Unterschied geschlagen wurde ,
haben wir allen Grund , mit der Leistung un -
serer badischen Mannschaft in Stuttgart zufrie -
den zu sein .

Handball .
Der Polizeifportverein Sarlsrnie als neugemeldete

Handballabteilung in der Deutschen Turnerfchaft hatte
am Samstag den bekannten Verein in der Meister -
klaffe der D .T . . den Turnerbund Durlach , zu
einem Frenn -dschaftssviel mit zwei Mannschaften «er-
pflichtet. Das Vorspiel leisteten die jeweiligen zweiten
Mannschaften mit einem 6 : 4-Siege für Durlach . Das
Spiel der ersten Mannschaft »ahm unter grober Span -
nun « des Publikums um 0 .80 UHr seinen Anfang .
Karlsruhe hatte Anstotz , konnte aber nur bis an die
gegnerische Bert « vdig>ung vorkommen . Noch ungefährdrei Minuten lang hin und her wogeiiöem Feldsviel
»ab Mittelläufer Etzel schöne Steilvorläge an Halb¬
rechts (Brendel ) , der unter starker Bedrängnis sich des

Loders entledigte un -d kurz an Halblinks f®0**', . ,,»!*'
gab. der für P .S .B , durch scharf un>d «H
Schub den Torrsigen eröffnete . Durlach « JJi*den Ausgleich, Karlsruhe um weiter« Tote . jk
Kombinationen und präzise Vorlagen [üdn &i<
P .S .V .-Stürmer wwder gegen das gegnertftve ^ (in(»
Verteidigung unterband aber urfd erwirkte
lfi,50 Stotz . den Bolz unhaltbar ins Neö 1« " ";
lach ließ sich deswegen nicht entmutigen , fan»
zusammen und konnte auch gleich erfolgret®
Vom Wiederanstok weg gleichmäßig « rttui * .
spiel . P .S .V . Halbrechts Brewdel sebte ,mn <#
ein Verteddiger Durlachs verwirkt « aberttaw
16,50 Stob , den der Mittelstürmer Bott
unter dem sich nach dem Ball werfenden D
Tormann einsandte . Nun letzte beiderseits . .„rf
Keldspicl - in . beide Torhüter hatten »erl« 'e°

t(4
schöne Schüsse zu bemeistern , deren Aufgabe t« ^
wurden . Dank der unermüdlichen 3^ '" ^ . ,,,! "
der P .S .B .-Bert erdiger und der Läuferreihe A zi?r<
den Stürmern , ihre Torzahl auf vier »u erhoye
bildliche Arbeit zeigte nun Durlach , der ein } . )
nicht ausbleiben könnt« und b« im Stand «
ging es in die Paus «. Zu Anfang der zwcnc»
zeit legte Durlach ein unheimliches Tempo
etwa einer Viertelstunde lieh Durlach nach-
den« Tor « und 16,50-Schüfse lösten sich iJ 1*
wovon die beiden Torhüter einzeln«
mubten . Beim Stande von g : 3 für PoUikl !» ^
ein KarlSrwhe ertönte der Schlußpfiff .

Inrngentcinit Tentschnenrent 1. — P - li^ .̂ -l W
Karlsrnhe 1. 10 : 6. Zu « nem Freundschaft^' ^ tuH»1
fen stch am Sonntag die Mannschaften . — , 4 ; fr
gemeinde Teutschneuveut 2.—Polizeisportverein

Tennis . ^
Tennislönderkamvs Deutschland —Däne «

den Tennisverbänden von Dänemark und 2*" iV
sind zurzeit Verhandlung «» im Gang «, die i mIK"*
Muß ein«s Ländertreffens zum 3« *-®
Die Begegnung ist für Ende August in K ->̂ , . r -
vorgesehen. Die Dänen werben durch Al«I * It | 4 '
fett , Ulrich in d«n Einzelspielen und u M
Tegner im Doppel vertreten sein . Es ba",,fc « '
bei dieser Begegnung um ein Nevanchc >rc mit
denn im Frühjahr blichen die Dän «n in
4 : 1 siegreich . Die nächst« » Landerkampf« ji<
find am 20. und 21. August tit Luzern n «l<
Schweiz und vom 2. bis 4. September i» ^
dorf gegen Holland .

Amtliche Anzeigen
Erundstiilkszwangsverlteigerung .

1. Obiekt : Dreistöckiges Wohnhaus . Ausarten ,
stratze 4 in Karlsruhe . Größe : 2 Ar 77 Quadrat -
meter . Geschätzt auf 34 000 JM ohne Zubehör .

2. Bersteigerungsterniin : Dienstag , den 23. Au
gust 1927, vorm . 9 Uhr . Im Keschästszimmer des
Notariats IV Karlsruhe , Kaiserstr . 184 . II . St .,Zimmer 10 : daselbst gebührenfreie Auskunft .

Karlsruhe , den 18. August 1927 .Bad . Notariat IV als Bollstreikunasgericht .

Zmangs-Beriteigerung .
Donnerstag , den 18. August 1927 , nachmittags

2 Uhr , werde ich in dem Pfandlokal Herrenstr .Nr . 45 a hier (Hinterbau ) gegen bare Zahlungim Voirstreckungswege öffentlich versteigern :
9 Kasten- Waren - . Kleider - und Aktenfchränke.1 Vertiko , 1 Büfett , 2 Sofa . 11 Stühle u . Sessel .10 Schreib - und sonstige Tische , 1 Kommode . 6

Bilder , 3 Schreibmaschinen . 1 Kopiermaschine . 4
Schemel . 2 Chaiselongue , 1 Flaschenzng , 1 Pro -
fileifenschere 1 Projektionsapparat , 1 Teppich, 1
Grammophon mit Platten . 1 Druckmaschine. 2
Herrenfahrräder . 7 Kistchen Zigarren , 7000 Stück
Kunstpostkarten . 1 Drepotnvmaschine , 1 Pferde¬droschke und dergl . mehr .

Karlsruhe , den 16. August 1927.Strang . Ober - Gerichtsvollzieher .

Straßenbahn .
Betr . Tariferhöhung .

Gemäß Beschluß deS Bürgerausschusses vom 1«.August 1927 tritt . ab Mittwoch , den 17. August
_ ein« Tariferhöhung ein . derzufolge der Preisfür Gepäckscheine auf 10 Psg . erhöht wird .Der Preis der Fahrscheinhefte erhöht sich wiefolgt :

bis 5 Teilstrecken (12 Scheine ?bis 5 Teilstrecken ( 6 «scheineüber 5 Teilstrecken ( 6 Scheine , .
. Die vom 17. August ab zur Ausgabe gelangen -den Fahrscheinhefte für 5 Teilstrecken haben gelbeFarbe .

Karlsruhe , den 16. August 1927.
Stiidt . Babnamt .

Friedhos Beiertheim
Die Ruhefrist derlenigen Gräber im Feld II ,in denen die vor dem 1 . September 1907 verstor -denen Erwachsenen bestattet sind , ist abgelaufen .Die betr . Gräber sind bis spätestens 8. Septem -ber l. I . abzuräumen . Ueber die bis dahin nichtbeseitigten Gegenstände verfügt die Stadt . Wegenetwaiger Verschonuna und sonstiger Auskünstewolle man sich an die städt. Frieohosverwaltungoder an das Gemeindefekretariat Karlsruhe -Beiertheim wenden .
Karlsruhe , den 12. August 1927 .Standes - und Äestatiuugsamt .
Konkursmren-

Ausverkauf .
Unter dem Ankaufs -

« reis werden abgegeben
aus meinem Büro Hans
Tbomastr . S : 1 Herren -
anzug , 1 Paletot . Man -
:elstofj. 2" - - -

Badetücher , Storstoffe ,Satin . Schiirzenstoff, ver»
schied. Kleiderstoffe , alle
Arten Futter , Baum -
wollbiber , Wolle , sechs
schwarze Schachteln für
^ adeiljivecke u . a . m .Der LonknrSverwalter :

Johann Ntst ,
Karlsruhe ,Hans Tbomastraße 5.

Arbeitsuergebung .
Das Wasser- u . Straßen -
bauamt Karlsruhe ver-
gibt in ösfentl . Wettbe-
werb die Herstellung des
Grob - u . Kletnpflasters
der Landstraße Nr . 20
von Kilometer 2,600 bis
8,150 bei der Spinnerei
Ettlingen in 2 Losen.

mer . Stefanienstr . Nr .
51 , II . Stock, auf . wo-
selbst auch Anaebotsvor -
drucke abgegeben wer -
den.

Die Angebote sind mit
der Ausschrift ..Pflafte -
rung der Landstraße 20"
bis 23. Aug . 1927, vor -
mittags 10 Uhr , einzu-
reichen. Zuschlagssrist :
i Wochen .

Wasser- und
Strabenbauamt .

Freie ANemnung
Karlsruh «.

Mtvreile
ab 1«. August 1927 :
750 er Kornbrot 30

1500 (fr Kornbrot 58
1000 et Nogg .- od .Bauernbrot 42

500 er Halbweiß -
brot 25

1000 srr Halbweiß -
brot 50
Der Vorstand .

m Ii ]
Beichlaanalimcfreie

4 MWl ' Wohnung
Bad . Mädchenzimmer ,Etagen -Heiz.. aus 1. Okt .
zuverm B!oUkestr. 75Il .

Mieter-- und Bau-
verein Karlsruhe.

«. G, m. b. H.
Wir haben auf j . Sev -

tember dö . Js . zu ver-
mieten : Roonstr . Är . 25,II . Stock rechts, eine
Dreizimmerwohnung m.Mansarde u . sonstigem

Bewerbungen v . Mit .

An Heinsen l 'agen
eistet Tee als durststillendes Getränk hervorragende Dienste

Lleberzeugen Sie » ich selbst !
Der berühmte

Schalter %e
In Originalpackungen

w ' » *' ii rn V ealn a ^ ^ CfH « hoff ! ftGeschöftsbetrieb
im Zentrum der Stadtmit Einfahrt . Hof. Büros , großen Lager - .Betriebs - und Packräumen . elektr . Kühl -anlaae usw . . alles ebener Erde , für jedenBetrieb geeignet , auf 1. Oktober oder fpäter

zu vermieten oder zu verkaufen.
Angeb . unt . Nr . 4013 ins Tagblattbüro erb.

Wohnnngsgefnchl
Suche aus 1. Oktober

eine
3 Zimmeriaohnung
Südstadt . Beiertheim od.Karlftraße . Miete kann
vorausbezahlt werden .Angeb . unt . Nr . 4Ü17ms Tagblattbüro erbet .

2 Ziniluermbnung
im Neubau mit Küche
z. verm . Näh . Riutheim ,Hauptstraße Nr . «2.

Für Wohnungsberech -
tigte eine
5 Zimmeriaohnung
abzug . geg . Umzugverg .Ang . u . 4028 ins Taabl .

Im Neubau
stnd schöne 8 ,'iimtitcr -
wodnungen m . Zub . aus
1. Oft . zu verm . Näh . :
Sofienstr . 160^ II . lks.
baden — Bureau

für beid. geeignet , auf
1. Oktober zu vermiet .Waldstraße S« . I.

Wilhelmstr . 10 , ist eine
neu bergerichtete

Werkitätte - mr
( Wasserleitg . , elek . Licht ,Heizgeleg. ) auf 1. Okt.
zu verm . Schriftl . Ang .an : Knaner , Kriegöstr .Nr . 84 . Hospiz.
Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , sofort
zu vermieten .
Schlltzenftr. »9 , III , r .
Wohn- u. öchlasz.

an solid. Herrn auf fof .
l« vermiet . Akademte-
traße 46 . III . .

Wohn - nnd Schlafzimm .an solid. Herrn aus fof .
zu vermiet . Akademie-
ktraße Nr . 46 . III .

Gut möbl . Wohn - «.Schlafzimmer sehr billig
zu vermieten . Kaiser -
Allee 14.8, parterre .
Frdl . Mansardeuzimm .sos. zu verm . mit ganzPension . Zu erfr . Hirsch -
ktraße 13, parterre .

Mansarde mit 1 oder
2 Betten zu vermieten .Nahe Hauptp ., auch vor -
übergehend . Akademiestr.Nr . 53, IV. Stock.

Wohnung , 2—S Zimm .von ruh . Mieter sofort
gesucht . Ang . unt . Nr .4020 ius Ta ablattbüro .
Aerzteehep. (ohne Prar .)sucht auf 1. Okt . o . spät.

S îimmerwohnnngm. Küche (auch Neubau )Westendstr . oder nächsteNahe Ang . mit Preis -
angabe unter Nr . 4014ins Tagblattbüro erbet .
3—4 Zjmmerlvohn.beschlagn.-frei . von ruh .Ehepaar , ohne Kinder ,zum 1 . Okt . evtl . früher
zu mieten gesucht .
. Angeb . unt . Nr . 4034ms Taablattbüro erbet .

Wir vergeben tttr den hiesigen Bezirk nebst
grottem Umkreis den Alleinverkauf unsereriraktischen n. geschützten Fax -Reibe- u Schneide-

te , unentbehrlich für Jede Küche, an
tüchtigen Herrn auf eigene Rechnung .

gliedern wollen im BüroEttlingerstr . Nr . 3 . bis
spätestens Samstag , den
20. d . Mts . erfolgen .Die Verlosung der Woh¬
nung findet am Diens -
tag . den 23. d . Mts . ,abends 6 Uhr tm Büro
statt.

Karlsr .. 15 . Aug . 27.
Der Vorstand .

Apparate , unentbehrlich für
einen tüchtigen Herrn auf e
Zur Haltung eines ständigen Auslieferungs¬lagers sind je nach BezirksgröBe Mk. IijOO.— bisMk . 2000 . — Betriebskapital erforderlich . Hohe
VerdienstmOglichkeit , da noch andere Neuheiten
nachfolgen . — Otforten nnter F. H. ü . 7671 anBudolf Mosse , Frankturt a./M.

Vertreter!
Tüchtige , redegewandte Herren zum
Vertrieb eines Schlagers für Stadt und
Land , gegen hohe Provision für dauernd
gesucht . — Erforderlich Mk . 50 .— ,
jedoch nicht Bedingung .
Dr . Strube & Co . , Magdeburg -Neust .

HERREN
mittl . Alters , verhandlungsfähig . mit besten Um¬gangsformen und gutem Leumund ver sofort fürWerbetätigkeit bei nuten « sofortigen » Verdienst
gcnicht. ilmtlidi » » terftiiht ! Leichtes, vornehm .Arbeiten sür vaterländischen Zweck , d r jedenDeutschen angeht . Eilangeb u Nr . 4035i . Tag ') lattb .

Zimmer gesucht.
»f., ruhig , bill . Schlob-eins,

bezirk od>

Reform f) a us
o . HANISCH

Reformartiket aller Art
KARLSRUHE irB

Kaiserstr' 32 - Telefon 876

HiiBflilFIM
Flechten -

Leidenden
die alles vergeblich ver -
suchten , teilt Näheres
kosten ! , mit B e h n k e ,Homöovath . Köslin , La-
zarettstrahe Nr . 18.

Gegend
sanienstr . bevorzugt . Für
einzelnen Herrn . Nngeb .mit Preisangabe u . Nr .
4036 ins Tagblattbüro .

6 ii die
für mein . Mähr .der die Zahntechnik in
Karlsruhe erlernen will ,gute Pension mit Nami -
lienanschluh in nur an -
ständiger Kamilie .

Angeb . unt . Nr . 4082ins Tagblattbüro erbet .

10000 Marli
als I . Hypoth.. aus gut .Geschästshans gesucht .Angeb . unt . Nr . 4025
ins Taablattbüro erbet .
800 — 1200 m

los . gesucht , ivenn mög-
lich von Selbstaeber . gea.und monatl .Abzahlung . Schlicht ev .
auch Versicherung ab.naeb . unt . Nr . 4038ins T agblattbüro erbet .

Industrie-
Dnrleven

zu vergeb . in Beträgen
von 200 000 Jl aufwärts .
Gesuche nimmt ent-
gegen :

Karl Winnewiffer .Treuhänder , Karlsruhe .
Senbertstraße Nr . «.

Herr od . Dame kann sich
an seit 20 Jahr , besteh .
Geschäft still evtl . auch
tätig mit 2000—8000 Jl
beteiligen . 20 Proz . Zinswird garantiert .

Angeb . nnt . Nr . 4024
ins Tagblattbüro erbet .

Verloren - Gefunden

Verlöre « : Sonntag
Kinder -Sturminüfse

bräunl . -gelb, im Gelände
) unker u. Ruh . an

ierbrtider Älb . Wiederbr ^ nger
Belohn « . Schillerstr . b8.III . stock .

Axminster-Teppiche
aus bester Englischer Kammearnwollebesonders preiswerter Gebrauchsteppich

[ 62/125 90/180 138/200 170/235 200/800 230/315 250/850 300/400J2S

13 . - 26. - 45.- 65.- 96.- 118.- 142.- 195."

■

Teilzahlung gestattet .
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank -

TEPPICH - HAUS

CARL KAUFMANN
Karlsruhe , KaiserstraBe Nr . 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank -

Wler u . Eeschäite
allerorts bat stets »
verkaufen :

Georg Fleilchmaun .Äugustu ^r . 9. Tel 2724 .

Wegen abgelauf . Grab -
frist wird ein lx (S0 cm
groß , weitzes Marmor -
kre «z an Privatband ab-
gegeben. Ang . unt . Nr .
4031 ins Tagblattbüro .

kin- und Zwei-
Familienhäuser

sehr billig , bei kleiner
Anzahlung zn verkaufen .10 Jahre steuerfrei und
sofort beziehbar.M . Busam ,Her renstrab e Nr . 88.

Etagenhaus
lHirschstr. l m . Einfahrtevtl . Wohng . frei . Anz.10 000 Ji verkft . t . A . :Ackermann , Kriegsst . 8«.

I — Saus — I
zu kaufen gesucht mit
Lager - oder Werkstatt .
ränmen und möglichst
mit Toreinfahrt ..

Angeb . unt . Nr . 8S80
ins Taablatt büro erbet .

Herren -Kleider
g. gute . Bezahl , z. kauf,
gel . Aug . unt . Nr . 4027
Ins Tagblattbüro erbet .

flAer
der Nähe Albstede
g-Daxlanden gegenlar »u kanten gesucht ,lng . unt . Nr . 8946 ins

Taablattbüro erb.Hobelbank
kleinere , gut erhaltene
gesucht . Angeb . m . Preisn . Nr . 8988 ins T agbl .

Gut erhaltener Wasch -
kestel . transvort . oder
zum einmauern , n . ge-
brauchte Notzhaarma -
trabe zu kauf . acs . Ana .
m . Preis unt . Nr 8952
ins Taablattbüro erb.

Zu kanf. gesucht : eine^ eldschmiede, 1 leichter
Amboh , 1 Bohrmaschinemit Handgetriebe .Angeb . unt . Nr . 3995ins Tagblattbüro erbet .

Grobeslandwirtschaltliches
Anloese»

mit zmetstöck . Wohnhaus .Scheune . Stallung und
aroh . Obstgarten zu ver-
kaufen u . sofort bezieh -
bar . Geeignet für Land -
Wirtschaft . Aabrikbetrieboder auch als Geschäfts-
bans . Zu erfragen tm
Tagblattbüro .

Geschäfts - oder
Etagenhaus
(nur Neubau ), in guter Lage bei größerer An-
zahlnna zu kaufen gesucht. Angebote unt . Str . 4029lns Taablattbüro erbeten .

ggggSBfl
Tay

J . Brauna ^ M
Nowacksan '«^

Telelon oW" . 1
Anfang SepW®beI

Beginn .

neuer Ku^ d
I

A»ch

nachhilte ^
m allen »»Sckitt
ten Sie
kleine # t
r" b» tili«
Ihnen ' cbncu u

jiablrei ^
e ^ ^ ^

Biedermeier-
Möbel

wie Bücherschränke.Schreibtische. Eckschränke
Vitrinen , Sofa . Tische .Stühle öillig bei

Jos . Klrrman «.
Herrenstrabe Nr . 40.

Geübte , aewandteGeübte , öt :
erin -war

gesucht für regelmabig .Krt egsstr . 21 . II .

LehrmäWen
Ebrl ., sleihig . Mädchenals Berkanserin in die
Lehre gesucht . Zu erfr .im Taablattbüro .

Stellen -Gesuche
Ziinger. Berkäuser.der mit d . Manufaktur -
meiftwarenbranche voll-
ständig vertraut , sucht
sich p . 1 . Oktober zu ver-
ändern . Ang . unt . Nr .
4030 ins Tagblattbüro .

Goethestr . 23
Klubmöbel
(Stoff . Leder ». Chats «,
lonauc » . Matrat, «« ,Revaraturen jeder Art
Polstermöbel u . Dekorat .Wilh . Schütze
Aelt . Kücheneinrichtung
zu verkaufen . Eisenlohr -
strahe Nr . 85. IV.

Gut erhalten ., blauer
Kinderwagen

A °b«

fcUgr . Anzug, Frack- ui Seide gek . , f. mittl .
S gy-J «"" ! - Wand u . 2t.MSschrank zu verkauf .Waldstrasie Nr . 5S, II .

Statt besonderer Mitteilung .
Meine liebe MutterfrauDrJil

geb . Meyer
entschlief am 12 . August in Klosters in 4er .

^ ^
Altersanft nach kurzer , schwerer Krankheit im .

von 68 Jahren . Sie suchte Erholung in ihren g
liebten Bergen und erkrankte am Herren .

In tiefer Trauer
der Sohn :

Erster Staatsanwalt Dr. Wilhelm Rönnberg -

Karlsruhe , den 17 . August 1927.

Die Einäscherung hat in Davos stattgefunden
Die Beisetzung erfolgt in aller Stille in B

Baden . .
Im Sinne der Entschlafenen werden B ume

spenden dankend als empfangen angesehen

Leere ElaMen
4 Meter Länge ver¬kauft jeden Samstagmittag von 2 —8 Uhr

Gfashdlg. Srfimid,
Lager Zimmerstratze ,Siangierbahnbof .

Trauerbriefe
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Deutschland an der Spitze des
europäischen Luftverkehrs .

^ 'e falsche Rechnung der Gewaltpolitik . — F rankreich sieht seinen Irrtum
Zukunft.

ein . — Die große

. Augenblicklich tagt in Zürich öie 22. Konferenz
, « „FsdSraiion Aöronautiaue Internationale ^,
«" auch Deutschland angehört . Die folgenden
.

" » liiHrungcn oevöienen deshalb besonder « Be¬
achtung .

befena Betrachtung
1 u f - ® u 6 heute
i ^ schiand ' in
. « ltg -

des europäischen Flug -
davou ausgehen , daß

Europa die Füh
ö at und das weitaus größte Luftver -

Itjrt i und in Verbindung damit die
ÜfoJ;ßa fö5iöften Werkstätten für deu Bau von
in | ?eit !ien und Luftschiffeu besitzt . Vor allem
»»^ " kreich gibt man sich über diese Tatsache
fcofie* Rechenschaft und diskutiert mit

Offenheit ihre Ursachen — mit umso
v, Eifer , als dort das ganze Flugwesen ,

t sowohl als die Militäraviatik , eine
^ rs^ . .^ rise durchmacht . Eine so bedeutende
i» zÄ " chkeit wie Henry de I o u v e n e l hat
% eLc» Tagen in einem beachtenswerten Ar -

es als charakteristisch bezeichnet ,
d>e Führung von den Ländern , die ihr

&os o
c'en militärisch organisiert haben , aus

<.and übergegangen sei, dem man jede
Militärflieger « verboten hat .
ein Zeichen dafür , daß sich im Geistes -

$ut
0 und in den politischen Verhältnissen

iW, ; aä
. doch etwas geändert hat , daß man in

iin Aich aus dieser Feststellung nicht mehr
iiifr> Muß zieht , neue Behinderungen und
5)Qg 5 für die deutsche Luftfahrt zu fordern ,

übrigens schwerlich irgendwie recht -
V . s ließe . Die Franzosen , für die die
Mj ^ kienheit der Deutschen eine fast noch

Hre Enttäuschung ist als die kurz zuvor
' ifleiTP der Amerikaner , sehen heute ihren
Q[ier Irrtum völlig ein ; die Quintessenz
" )?rer Erörterungen ist der Satz : „Man

Luftfahrt entmilitarisieren, " und der
V, ? 0" Lyautey , mit ganz unmilitärischer
^ it^ lslosigkeit , legt in einem Aufsatz feinen
ich. ^ ern nahe , in der Fliegerei daS deut -

^
-» orbild nachzuahmen .

W », Leistungsfähigkeit Deutschlands , seiner
l>tj . j . /,und seiner Flugzeugindustrie , hat sich

der Belebung des Kampfes um die
Wk * ^ der seit dem Wiedereintritt
sie c .'^ lanös in die ? ö<i4i -atioli ^ Sronsutique —
22, n8" vom 14. bis 19 . August in Zürich ihre

° uferenz ab — erfolgt ist . Die ganze Be -
n der deutschen Ueberlegenheit , die fried -

^ .' wirtschaftlicher und verkehrspolitischer
% kommt jedoch vor allem in der

4 Länge des Verkehrsflugnetzes
!l>t . Ausdruck . Dieses Netz von 76 Fluglinien

t ~ Ausdehnung von 30 000 Km . tauf denen'
z^ ^.

l ' ch ca . SO 000 Km . geflogen werden ) und
«- ^ >t dreimal so lang wie das nächstgrößte

'äiiop das französische , das eine Gesamt -
i»z von 10 000 Km . hat . Dabei besinnet sich

putsche Verkehrsflugweseu in einem Sta -
^ hd,

'
, ^ den Gedanken einer weiteren Aus -

« Qh , >« zuläßt , während die Entwicklung in
fieit s^ eich stagniert , die Ausdehnungsbestrebun -
S»r problematisch sind und gelegentlich so-
tW

~
Ä © . in bezug auf die Linie Paris —

litt ^
" -vcnrseille , der Poincare als Finanzmini -

hoh ,
le Subvention versagen wollte — eher die

litt,

in«
W
bti
Uta

ist
einer Rückentwicklung zu verzeich -

'
iljg

°^ wuß sich allerdings hüten,Saraus vor -

} W D
Au Amerika , das die verkehrsseind -

politischen Hindernisse nicht kennt , zeigt

p iiu) aueroinn » ijiueu , umtuu » hui s
v Schlüsse auf eine besondere Wirtschaftlich -

p»? deutschen Verkehrsfluges zu ziehen . Im

der Luftverkehr in Europa nirgends eine Ren -
tabilität . Die Tatsache aber , die in der inter -
nationalen Welt mit Erstaunen und Verwun -
derung konstatiert wird , ist gerade die , daß die
notwendigen Subventionen in Deutschland ge-
leistet werden . Galt bisher die These , daß es
vor allem die Militäraviatik sei . welche die Ent -
Wicklung vorantreibe , so steht man jetzt vor der
verblüffenden Erscheinung , daß in Deutschland
kommunale und private Korporationen ein In -
teresse und eine Bereitwilligkeit zur finanziellen
Mitwirkung an der Verkehrsfliegerei auf -
bringen , die anderswo unbekannt sind .

Das kurzsichtige Verbot der Militärfliegern
durch den Friedensvertrag hat eben in
Deutschland einerseits Mittel für die fried -
liche Luftfahrt freigemacht und andererseits
durch die Beleidigung des nationalen Selbst -
gefühls jeues „dennoch " gestärkt , das schon
die Triebkraft mancher außergewöhnlichen

Leistung geworden ist.

So hat es der deutschen Luftfahrt zum Heile
gereicht , daß sie aus der Hand des Krieges in
die fruchtbarere des Friedens übergegangen
ist . Wie hoch sich die Subventionen in Deutsch -
land belaufen , läßt sich bei der Dezentralisation
der Finanzierung natürlich nicht leicht fest -
stellen ; ein Sachverständiger nannte uns den
Betrag von 2 und 3 Mark auf den durchflogen ? «
Kilometer . Es ist allerdings zu beachten , daß
einzelne kleine Gemeinden die Subventionen ,
die sie heute bezahlen , nicht auf die Dauer wer -
den tragen können, ' es werden vor allem die -
jenigen sein , für die eine Luftverbindung über -
Haupt nicht wirtschaftlich fein kann . Wenn da
einmal eine Rückbildung eintritt , so ist das kein
Rückschritt und kein Anlaß zum Pessimismus .
Der deutsche Flugverkehr wird zu jenem Zeit -
punkt genügend Entfaltungsmöglichkeiten , nach
Osten über Moskau hinaus bis China und nach
Westen über den Ozean gefunden haben , in
denen das Fliegen sich zu wirtschaftlicher Pro -
duktivität uud Rentabilität entwickeln wird .
Die organisatorischen Voraussetzungen sind anch
hierfür gegeben und kaum anderswo fo günstig
wie wiederum in

Deutschland , dessen Lusthansa überhaupt die
mächtigste Flugunternchmnng der ganzen

Welt ist.
Ein Wort noch über das Flugzeugmaterial, '

man kann sich dabei begnügen mit dem Hinweis
auf den zuverlässigen und gewissenhaften Flie -
ger M i t t e l h o l z e r , der auf einer deutschen
Maschine seinen Asrikaflug ausgeführt hat , und
der von der Ueberzeugung durchdrungen ist . daß
der deutsche Flugzeugbau und die Gründlichkeit ,
mit der hier alle Unternehmungen ins Werk
gesetzt werden , die größte Gewähr für die
Sicherheit des Fliegens bieten .

Nach Deutschland und Frankreich , die mit
30 000 und 10 000 Km . die Spitze halten , kommt
an dritter Stelle das kleine Holland mit
einem wohlorganisierten Netz von 2600 Km . , das
nach London , Hamburg —Kopenhagen und Basel
ausstrahlt . Das Netz wird seit sieben Jahren
betrieben und der holländische Staat wird auch
für die nächsten sieben Jahre je 2 800 000 Gulden
Subvention bezahlen . An vierter Stelle erst
kommt trotz dem faschistischen , von Mussolini
selbst protegierten und betätigten Enthusiasmus
für die Luftfahrt , Italien mit 2450 Km . ( mit
der Versuchslinie Brindisi —Konstantinopel sind
es 3887 Km .) . Es folgt Polen mit einem gut
funktionierenden Netz von 2100 Km . ? da aber
Polen mit seinen Nachbarn nicht in allzu guter

Nachbarschaft lebt , stößt sich die Entwicklung
seines Flugverkehrs fortwährend an den politi -
schen Hemmnissen und bleibt vorläufig vor allem
abseits der große » internationalen Lustrouten ,
die ihm sonst sehr günstig wären . Nach Polen
kommen die Schweiz mit 1300 und O e st e r -
reich mit 1733 Km . Verkleinert hat sich das
englische Lustvcrkehrsnetz in Europa , das
von London aus nur noch nach Paris , nach
Zürich und nach Köln führt und 1550 Km . um¬
faßt . Die Linie London —Amsterdam —Berlin ,
die früher in Gemeinschaft mit Deutschland be¬
trieben wurde , wird heute allein von den Dent -
schen betrieben . Das englische Interesse kon -
zentriert sich naturgemäß auf die Entwicklung
der Verbindungsliuieil innerhalb des Reiches ,
doch ist bisher die Realisierung der Fluglinie
London —Kairo —Karackn ( Jndienronte ) noch
nicht gelungen , obwohl man sie sür 1927 er¬
wartet hat . Es bestehen politische (Zwischen -
landungsplätze auf der Strecke London —Malta )
und technische Hindernisse . Die Tschechoslo -
w a k e i hgt ein Netz von 1100 Km . . Schweden
1065 Km . , Ungarn 600 Km . , Belgien die
einzige Strecke London —Ostende —Brüssel (540
Km . ) , Dänemark 300 Km ., Rumänien hat
zwei Linien .

Das gesamte europäische Netz mißt SS 000
Kilometer ,

verteilt sich auf 15 Staaten und wird von 24
Privatgesellschaften und einer Staatsunterneh -
mung (Tschechoslowakei ) betrieben .

Die politische Zersplitterung ist offenbar das
größte Hemmnis : von den Privatgesellschaften
haben sich wenigstens 15 zn einer großen Or -
ganisation (International Air Trassie Assoeia -
Hon — JATA ) zusammengeschlossen und bilden
hoffentlich deu Kern eines vereinfachten und
einheitlichen europäischen Luftverkehrsnetzes .
Daß das deutsche Flugwesen darin auch in Zu -
kunft eine hervorragende Rolle spielen wird , ist
nach den Ergebnissen der Vergangenheit nicht zu
bezweifeln . Albert Müller .

Oer Mann , den man nicht
hängen kann.

Ein Seitenstück zum Fall Sacco -Vanzetti .
Die vertagte Entscheidung im Fall Sacco -

Vanzetti , der die ganze Welt in dauernder
Spannung hält , gibt Gelegenheit , daran zu
erinnern , daß sich im Gefängnis von Chicago
ein anderer zum Tode verurteilter Mann
namens Russell Scott befindet , der eben -
falls seit fast 3 Jahren zwischen Tod und Hofs -
nuufi schwebt . Man hat ihn , der sein Schicksal
mit storischem Gleichmut trägt , den Ncwnen He -
geben : „Der Mann , den man nicht hängen kann " .
In der Tat hat Scott viermal den Galgen ge -
streift ? immer aber kam jedesmal im letzten
Augenblick der Befehl , die Hinrichtung auszu -
schoben . Russell Scott war im April des Jahres
1925 wegen Ermordung eines ApothekerleHv -
lings zum Tode verurteilt worden . Ohne daß
man die Gründe erfuhr , wurde wenige Wochen
.später der Strafvollzug vertagt . Ein zweites
Mal ivar Scott bereits dem Henker übergeben
und schickte sich gerade an , den Gang zum
Schafott anzutreten , als im Gefängnis ein Brief
einging , in dem sein Bruder Robert , der wegen
Beihilfe zum Mord zu lebenslänglichom Zucht -
haus verurteilt worden war , versicherte , daß er ,
und nicht sein Bruder , die Tat begangen habe .
Diese Selbstb ezichtigung stellte sich zwar bald
alS eine Mystifikation heraus , gleichwohl aber
rettete sie Russell vor dem Strick . Ein drittes
Mal gelang es seinen Verteidigern , Zweifel an
der geistigen Zu rechNAngs fähigkeit des Ver -
urteilten zu erwecken und dadurch zu bewirken ,
daß ihr Klient zur Beobachtung seines Geistes -
zustandes einer Irrenanstalt überwiesen wurde .
Nach einigen Monaten erklärten ihn die Aerzte
indessen für geistig normal und für seine Tat
voll verantwortlich . Kürzlich nun gelang es dem
Todeskandidaten , aufs n«ue dem Galgen aus

dem Wege zu gehen . Der Oberste Gerichtshof
des Staates Illinois hat jetzt in der Tat ver -

fügt , daß der Verurteilte erneut auf seinen
geistigen Zustand untersucht werde Russell
Scott , der früher Schauspieler war , und wieder -

holt auf der Bühne die Rolle des zum -5-ode
Verurteilten gespielt hat , erklärt , halb im Ernst ,
halb im Scherz : „Ich bin so oft auf der Buhne
gestorben , «daß mich der körperliche Tod nicht
mehr zu schrecken vermag ."

Eine aufregende Rettung aus dem
Vesuvkrater.

Der neunzehnjährige italienische Gymnasiast
Guiseppe Rivieeeio hatte kürzlich mit
einigen Schulfreunden einen Ausflug auf den
Gipfel des Vesuvs unternommen . Als die Ge -
sellschaft am Kraterrand angelangt war , neigte
sich der junge Mann , um das Schauspiel des
brodelnden Hexenkessels besser zu sehen , weit
über den Rand des Kraters . Dabei verlor er
das Gleichgewicht , und da er nichts fand , an dem
er sich hätte halten können , geriet er inö Rul -
schen und glitt über die abschüssige Lavawand
über 50 Meter in die Tiefe . Zum Glück zeigte
die Neigung des Abhangs an diesem Punkt nur
ein geringes Gefälle, - gleichwohl aber sah der
Unglückliche , der langsam , aber sicher immer tie -
ser abrutschte , einem schrecklichen Tod ins Auge .
Die Gefährten ichrien , unfähig , dem Kameraden
zu helfen , und erregten dadurch die Aufmerksam -
feit einiger Führer , die eilig näherkamen , aber
feststellen mußten , daß mit den ihnen zur Ver -
fügung stehenden Mitteln das Rettungswerk un -
möglich war . Man benachrichtigte deshalb die
im Observatorium untergebrachte Carabinieri -
wache . Der Wachtmeister machte sich sofort mit
Unterstützung der Führer an das schwierige Ret -
tungswerk . Die Stricke , die man dem jungen
Mann zuwarf , erwiesen sich indessen als zu kurz ,
so daß angesichts der immer kritischer werdenden
Lage der Wachtmeister sich wohl oder übel ent °
schließen wußte , mit einiger Lebensgefahr in
den Krater hinabzusteigen . Zacken und Spitzen
der Felsen als Stütze benützend , gelang es dem
wagemutigen Carabiniere , unier vielen Mühen
und in beständiger Todesgefahr Rivieeeio _ so
nahe zu kommen , um ihm sein Seil zuzuwerfen ,
an dem sich der Unglückliche in seiner Todes -
angst krampfhaft anklammerte . Dadurch war
aber das Seil so straff angespannt worden , daß
es durch die scharfen Spitzen des Felsens in der
Mitte zerrissen wurde . Inzwischen setzte Ri -
vicccio seinen verhängnisvollen Weg in die
Tiefe unaufhörlich fort , und auch der Retter ,
der im Lavafchlamm nicht Fuß fassen konnte ,
sah sich von der Gefahr bedroht , in den Feuer -
schlund abzugleiten . Beide würden auch zmeifel -
los zugrunde gegangen sein , wenn ihnen nicht im
letzten Augenblick von oben her ein anderes
Seil zugeworfen worden wäre , das der Wacht -
meister ergreifen konnte . Nachdem er sich selbst
festgemacht hatte , seilte er den jungen Mann an ,
und mit Hilfe der am Kraterrand stehenden
Führer gelang dann dvs Nettungs -werk . wk.

Der König als Renngewmner . Bei den
Rennen in Goodwood ging vor einigen Tagen
der dem König Georg v . gehörende diesjährige
„Tutbury " als Erster in einem Feld von sieben
Pferden durchs Ziel . Bemerkenswert war es ,
daß der König , der dem Rennen selbst bei -
wohnte , den königlichen Pavillon verließ und
den zurückkehrenden Pferden entgegenging , um
dem Reiter „Tutburys "

, dem Jockei Joe Childs ,
dankbar die Hand zu schütteln , — eine Geste ,
die lauten Widerhall bei den Zuschauern hervor -
rief , und die Georg V. von seinem Vater
Eduard VII . übernommen hat . Eduards unge -
heure Popularität beruhte ja nicht in letzter
Linie aus seiner Passion sür den Rennsport ,
einer Passion , die , wie man wissen will , sein
Sohn und Nachfolger ohne rechte Ueberzeugung ,
sozusagen ans beruflichen Gründen , geerbt zu
haben vorgibt . wk .

^ ie Edelsteinwunder der russischen

zz
Schatzkammer.

katt \ e
.m Umsturz hat die Sowjetregierung

. glichen Kroujuwelen sofort befchlagnahmt
diesem Schatz einen nationalen Dia -

I ' onds gemacht . Professor Fersmann ,
der russischen Gelehrten , die vor kurzer

% ehn der russischen Gelehrtenwoche in Berlin
o^ men haben , veröffentlicht in der Mos -

fii Zeitung " einen fesselnden Artikel
Wunder dieses Diamantenfonds . „Der

^ erteste Edelstein der Schatzkammer .
"

?!°r er , „ist der Diamant . Die Schatzkam -

Wüste ., HB * über viele zehntausend Karat , von
• idm ^ ' amantenröschen , von denen mehrere

i 'SOttHri faum ein Karat auswachen , bis zu
r " tttihr ? Solitärs zu 200 Karat . Alle Far -

- . .Schattierungen sind vorhanden — man
Mz >, weiße Steine , bläuliche , grünliche ,
r ^ ttce » ' aelbe Diamanten mit einer leichten
lÄtH ,si !1 Drange , rosa Steine in allen mög -

Essers
" tierunaen . bellblaue Steine reinsteno " erungen , hellblaue Steine reinsten

Man findet auch alle Arten des

• •" ' ffc» ^ natürliche Steine , nnr schwach ge-
s
' Kleine in achtkantiger Form , kompll -

ier te Steine orientalischer Arbeit ,3- " Mltf Y vciciuc uuiuiuui ") "
t -ofeln sö . er verfchiebenartigsten Formen , sog .
r lft6aiA; r * ' ett von ganz flachen bis zu hohen
. ' teil i rk Steinen , feinste sog . Porträt -Bril -

" in und flach wie das schönste Kristall ,
^ unöerbare indische Brioletts aller

Sr
ff ? 0rmc11 - Sämtliche Diamaittenlager

».Profil - im Diamaittenfonds vertreten :

Nfliirf , Wunderbare indische Brioletts aller

Sr
ff ? ormc11 - Sämtliche Diamaittenlager

».Profil - >ni Diamaittenfonds vertreten
seinen bunten Steinen , Süd

A deinen aus der zweiten Hälfte des
Bt. ^ »«rhun, ' • - -
«Ig

die ungeheuren Reichtümer der
°*etif . 'n^ i: r genau zu beschreiben . Die große

allein zählt beinahe 3000 Karat

-?■ PV0 r '
V « <enteit aus der zweiten Halste des

»rteättD/w >r
U " deitS , sowie zwei bescheidene , an

■ ^ ein »! angebrachte Diamanten , die man
i .'tthonriJr* 5 1838 im Ural gesunden hat . Es ist

fcl)r eitfr,l ' mcr kienau zu beschreiben . Die große
fci 'ÜnntpÜ0 allein zählt beinahe 3000 Karat
? '̂ Qoiitn dürste nur folgende rosa
^ akn . rn,

" ' ^ e besonders bemerkenswert sind ,
^kat c

' : einen dnnkelroia Brillant zn drei
euien zartvioletten zu zehn und einen

ungeheuren Stein , der vierzig Karat wiegt . Die
Fachliteratur der Edelsteine kennt den rosa
Brillanten hellroten Scheins , den Zar Paul für
100 000 Rubel erworben hat . Auch diesen mär -
chenhasten Stein kann man hier bewundern . Er
schmückt ein Diadem mit Anhängern aus Bril -
lanten . Sehr selten sind blane Brillanten , von
denen die Schatzkammer einige Prachtexemplare ,
darunter eins zu sieben Karat , besitzt .

Nicht weniger schön als der Diamant ist der
Smaragd , von dem die alten Griechen sagten ,
daß er den menschlichen Blick liebkose . Plinius
bezeichnete den Smaragd als den Stein , dessen
Schönheit mehr wert sei als alle irdischen
Freuden , und dessen Pracht wunderbarer er -
scheine als der Duft der Frühlingsblumen . Im
Altertum verlieh der Volksglaube dem Sma -
ragd eine geheimnisvolle Heilkraft und Glücks -
gaben . Der Kronjuwelenschatz des Zaren besitzt
dreieinhalbtausend Karat der wunderbarsten
Smaragde . Es ist ein unbeschreibliches Bild ,
wenn die Smaragde znsammen mit anderen
Steinen auf dem dunklen Untergrund der Vi -
trinen leuchten . Man findet in der Smaragden -
sammluug zwei erstklassige Solitärs zu 41 und
42 Karat sowie Steine , die zusammen 174 Karat
iviegen . Diese Steine sind nach der Entdeckung
Amerikas in den Tempeln gefunden morden
und wurden nicht nur nach Europa , sondern
auch nach Indien ausgeführt . Ju Indien
schmückten sie die Tempel Buddhas , leuchtete »
auf den Turbans sagenhaft reicher Maharad -
fchas , bis sie den Weg nach Europa fanden . Als
dritter bemerkenswerter Stein erscheint der
Saphir . Der Fonds zählt bis zu 1700 Karat
große Saphire . Es sind Steine aus der Him «-
laya -Gegend , aus Kaschmir und Siam , sowie
kornblumenblaue Steine aus Ceylon . Man
bewundert Cabanchons aller möglichen Schattie -
ruugen , von 24 bis zu 159 Karat , alte , quadrat -
förmige Steine antiken indischen Schliffs zu 5»,
142 und 200 Karat . Ein Riefensteiu wiegt sogar
249 Karat . Nach deu funkelnden Farben der
bunten Edelsteine ruht das Auge auf dem kalten
Schimmer der Perlen . Ter russische Hof war
auf die Schönheit seiner Perlen mit Recht stoiz .
Tatsächlich findet sich nirgends in der Welt eine

derartig kostbare Sammlung von Perlen , wie
sie im Diamantenfonds vorhanden sind . Zau -
berhaft ist das Bild der Taufende von Perlen -
ketten , die in ihrem zarten Glanz das Auge des
Beschauers fesseln . Es gibt auch Einzelperlen
von unschätzbarem Werte , darilnter eine rosa
Perle zu 77 Karat sowie mehrere Perlen von
38 bis über 50 Karat .

Die Sammlung besitzt auch weniger kostbare
Edelsteine , die trotzdem bemerkensavert sind —
rosa Topase aus Brasilien , duukelgrüne Alexau -
dite aus Ceylon , die abends blutrot leuchten ,
wunderbare Aquamarine und Berylle , Chryso -
lithen von feigengrüner Favbe , die der Edel -
steinmarkt heute fast gar nicht mehr kennt .
Chrysolithe sind von den Kreuzfahrern zum
erstenmal auf den Inseln des Roten Meeres
gefunden worden . Ein großer Chrysolith der
russischen Sammlung ist eines der schönsten
Exemplare dieses Steins in der ganzen Welt .
Nicht weniger schon sind die Chrysoprase , To -
pase , Amethyste , Agate und Almaudine der
Sammluug . Es ist eine wunderbare Farben -
symphonie und zugleich ein Bild der schönen
Gaben der Natur , die nicht weniger prachtvoll
sind als die Blumen . Unter den Einzelexem -
plaren gibt es historische Steine wie den be-
rühmten Orlow . Nicht minder beachtenswert
sind aber zwei andere Prachtexemplare der
Sammlung uud zwar ein Smaragd zn 136
Karat , dessen klarer Ton den berühmten Sma -
ragd des Herzogs von Devonshire weit über -
trifft . Dieser Stein wurde aus Amerika nach
Indien gebracht , von dort gestohlen und nach
vielen Irrfahrten in Europa zum Kauf augc -
boten . Der Saphir zu 260 Karat ist der schönste
Saphir der Welt . Gegen diesen Stein verblaßt
der berühmte Saphir des Herzogs von Derwn -
shire , der unter dem Namen Rospoli bekannt
ist . Ein merkwürdiger Stein roter Farbe , auf
russisch „Lal " genannt , zu 400 Karat , schmückt
die Krone der Zarin Katharina der Großen .
Dieser Stein wurde im Jahre 1676 vom rnssi -
schen Gesandten Nikolaus Paparius in Peking
gekauft . Es ist das schönste Exemplar dieser
höchst seltenen Steine .

"

„ Geheimnisse des Weißen Hauses "
Siebzehn Jahre und ein halbes hat Mrs .

Jaffray als „Mamsell " den Wirtschaftsbetrieb
im Weißen Hause zu Washington , der Residenz
des Präsidenten der Vereinigten Staaten , ge -
leitet . Kein Wunder , daß es ihr in dieser Zeit ,
da jedermann feine Memoiren schreibt , keine
Ruhe gelassen hat , bis auch sie ihre Erinnerun -
gen zu Papier brachte . Sic nennt sie etwas an -
spruchsvoll „Leoretz c>k the White House " — „Ge¬
heimnisse des Weißen Hauses "

. Aber es sind
keine Staatsgeheimnisse , die sie verrät , sie plau -
dert nur recht amüsant darüber , wie die ver -
schiedenen Präsidenten , denen sie nacheinander
diente , sich in ihrer Häuslichkeit ausnahmen .
William Taft kennzeichnet sie als den gut -
mütigsten von ihnen , feine Frau als die zier -
lichste ( er selbst war wohlbeleibt und breitfchul -
terig ) , die erste Gattin Woodrow W i l s o n s er -
scheint ihr als der Typus der Mütterlichkeit , die
zweite als eine Mnstergattin , Mrs . Harding
hatte die elegantesten Kleider , während Mrs .
C o o l i g e die zufriedenste und glücklichste ist.
Merkwürdigerweise hegte die elegante Mrs .
Harding eine Vorliebe für Wiener Würstchen
mit Sauerkraut und gebrauchte — o Graus ! —
bei den Mahlzeiten Zahnstocher ! ! wk .

Schonung für den Gorilla . Die Regierungen
des belgischen Kongo und der britischen Kolonie
Uganda in Afrika find übereingekommen , für eine
zu beiöeu Seiten öer gemeinsamen Grenze lie -
gende Zone jährliche Schonzeit für den Gorilla
einzuführen . Bis vor kurzem ist die Jagd auf
diesen Menschenaffen so eifrig betrieben ivorden ,
daß seine völlige Ausrottung zu befürchten ist.
Die Regierung des belgischen Kongolandes hat
eine große Zone als Schongebiet für sämtliches
Wild erklärt und die Ausübung jeglicher Jagd
darin verboten . Die Verwaltung der britischen
Uganda -Kolonie hat eine ähnliche Maßnahme
auf ihrer Seite der Grenze in Aussicht geuom -
men . Jedenfalls soll alles versucht iverden , um
das Aussterben deS Gorillas zu verhüten .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
J ^ , | 0 « " t tila an Ol" ino rK an m I fls - B '« - » « - »» loTnnnltKundgebung des Lebensmiiiel -

« Einzelhandels .
In Verbindung mit den anläßlich der Nekofa

augenblicklich in Berlin stattfindenden großen
Tagungen der Berufsverbändc des Kolonial -
waren - nnd Lebensmittel -Einzelhandels fand in
der Funkhalle eine große ö ffe n t li che Kaub -
gebung statt , die von über 4000 Personen be-
fucht ^ war . Generaldirektor Borr mann legte
die Sorgen des Einzelhandels dar , der zwischen
dem Wachstum des Kapitals und den Toziali -
sierungsbestrebungen zerrieben werde . Er for -
derte stärkere Unterstützung öes Mittelstandes
durch den Staat , besonders Kredithilfe und Kon -
zessionszwang für den auch oolkshygienisch wich-
tigen Lebensmittelhandel . Ferner müsse sich der
Einzelhandel selbst durch genossenschaftlichen und
internationalen Zusammenschluß zu fördern su-
chen.

Nachdem noch der Reichskommissar für Hand -
werk und Kleingewerbe , Ministerialdirektor Dr .
R e i ch a r d t , namens der Retchsregiernng auf -
merksame Beachtung der Einzelhandelsinteressen
zugesagt hatte , wurde eine entsprechende Reso -
lution angenommen . Nach den Angaben Dr .
Reichardts setzt der deutsche Lebensmittel -Einzel -
Handel fährlich g Milliarden Reichsmark itnt und
beschäftigt in 675 000 Betrieben 1,4 Millionen
Menschen . Bor der kommenden Konkurrenz der
Woolworth - Einheitspreisgeschäfte brauche sich
der Einzelhandel nicht zu fürchten , da sie den
Neigungen der deutschen Verbraucherschast kaum
entsprechen dürften .

Vertreter der ausländischen Organisationen
des Lebensmittel -Einzelhandels brachten Grüße
ihrer Länder dar . Der Vertreter der französi -
schen Organisation hielt eine große Rede für die
deutsch - französische Annäherung ^

Jubiläumstagung der Handelsschutz - und
Rabatt - Sparvereine Deutschlands.

Unter außerordentlich reger Beteiligung aus
allen Teilen des Reiches wurde im Festsaal des
alten Rathauses in Hannover die Jubiläums -
tagung des Verbandes der Handelsschutz - und
Rabatt - Sparvereine Teutschlands mit einem
eindrucksvollen Festakt eröffnet . Unter den Teil -
nehmern sah man Vertreter der verschiedensten
Reichs - und Landesbehörden sowie die der Stadt
Hannover , des Oberpräsidiums und des Regie -
rungspräsidenten . Das Reichswirtschaftsministe -
rium war durch Dr . Reinhardt vertreten .
Eine große Anzahl von Abgeordneten wohnte
ebenfalls den Verhandlungen bei . Gegen Mit -
tag leiteten musikalische Darbietungen zu der
Begrüßungsansprache des Verbandsvorsihenden ,
Stadtrat Find eisen , M . d . R . , über , der die
Blicke aus das Gründungsjahr 1902 zurncklenkte
und in kurzen Strichen die Entwicklung des Ber -
bandes bis zum Kriegsausbruch und den ver -
heernden Nachkriegsjahren skizzierte . Er schloß
mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland und
Präsident von Hindenburg .

Hierauf fprach '̂ ieichstagsabgeordneter Paul
Benthien über „Wert und Bedeutung der
Selbsthilfe des kaufmännischen und gewerblichen
Mittelstandes "

. Der Redner verwies auf die
Nöte unscrcL Volkes und warnte vor rein eigen -
nütziger Standespolitik . Gesetzeshilse könne mir
Beiwerk sein . Deshalb sei kraftvolle Selbsthilfe
der beste Beistand des Mittelstandes . Bessernd
nnd ausschlaggebend zu wirken , sei die deutsche
Rabattsparvereins - Bewegung berufen . Der Red -
ner gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese Be -
strebungen auch weiterhin Verständnis und För -
derung von selten der Reichs - , Staats - und Kom -
mnnalbehörden zuteil werde .

Wirtschaftliche Rundschau
Zellstoff Waldhof A .- G. Auf Ayfrage bei der Zell -

stoff Waldhof A . - G . , deren Aktien an der Frankfurter
Nachbörse auf Gerüchte über eine Jntcressennahme
mit der italienischen Kunstscidenindustrie Icohast ac -
fraßt waren , erfährt der W .T . B . -Handelsdienst , daß
an diesen Gerüchten nichts Wahres ist .

Brown , Bovcri u . Cie. A .- G . i« Mannheim . Die
Mm . 14 980 400 Aktien der Brown , Bovert u . Cie .
A . - G . in Mannheim , die bisher nur im Freiverkehr
der Berliner Börse gehandelt wurden , sind nunmehr
zur offiziellen Berliner Notiz zugelassen worden .

Ausländische Aussteller auf der Leipziger Herbst -
messe . Dem internationalen Charakter der Leipziger
Messe entsprechend werden firtj aus der am 28. August
beginnenden Herbstmesse unter der großen Aussteller -
zahl wiederum Hunderte i>on ausländischen Firmen
befinden . Zahlreich beteiligen sich auch wieder eng -
lische Firmen als Aussteller an der Messe , und zwar
nicht nur in der „Britischen Meßausstellung "

, die im
Nahmen der Reklamemefle im Ringmetzhaus ftattfin -
det , sondern auch an der gutbcschicktcn Leipziger
Sportartikelmesse , auf der eine Anzahl Firmen mit
Sportartikeln , Tennisschlägern , Hockeystöcken , weiter
mit Sportbekleidung , Gummimänteln usw . zum
erstenmal vertreten sind . Schließlich ist auch das
Kunstgewerbe des Auslandes vorhanden , so sindet
man u . a . besonders auch im Städtischen Kaufhaus
einige der bedeutendsten englischen Firmen der kera -
naschen und Glasindustrie vor . Im Nahmen der
Reklaniemesse wird ferner die Staatsmonopolverwal -
tnng in Belgrad ausstellen , um dort ihre Nohtabake
nnd Fertigsabrikate zu propagieren . Ebenso wird
Argentinien hier Proben seiner Landcsproduktc zei -
gen .

In der Westdeutschen Großindustrie sind mehrere
Projekte siir neue Hütten - Zementwerke in
Bearbeitung . Vor einiger Zeit hatte die Gute Hoff -
nnngshütte in Oberhansen den Betrieb einer nenen
großen Zementsabrik ausgenommen . Sie ist inzwi -
schen dem Hiittenzementverband beigetreten . Weiter
ist bei den Glöckner - Werken aus ihrer Abteilung
Georg Marienhnttc in Osnabrück , die dem Verband
noch nicht angehörte , eine moderne Zementsabrik im
Bau ziemlich weit vorgeschritten . Dem Vernehmen
nach soll wegen Beitritt zum Verband eine Einigung
erzielt sein . Auch das Eisen - nnd Stahlwerk Hoesch
plant seit längerer Zeit ein Zementwerk , das in
nächster Zeit begonnen werden soll .

Verkehr
Rheinschiffahrt. Die Wasserstandsverhältnisie blie-

ben sehr günstig . In Kehl herrschte ein nngewöhn -
lich starker Hasenbetrieb durch das notwendige Stuf»
leichtern der nach Basel bestimmten Kähne . Die
Kohlenfrachteu stellten sich von den Rhein -Ruhr -Häsen
nach Mannheim aus etwa 1 Jl , nach Karlsruhe
ans etwa 1.20 Jl , nach Straßbnrg ans etwa 1.50 Jl ,von den Häsen des Rhein -Herne -Kanals nach Mann -
ehim aus etwa 1.20 Jl , alles je 1000 Kg., bei ganzerLade- und Löschzeit. Umfangreich waren die Ankünftevon ausländischem Getreide am Oberrhein : die
Frachten haben sich kaum geändert . Auch trafen über
Rotterdam ständig ausländische Hölzer in Mannheim ,Ludivigshasen und Karlsruhe ein , wobei die
Frachtsätze zwischen etwa 2 und 2,75 Hfl . die 1000 Kg.
pendelten . Die Nachfrage nach Leerraum in Mann -
heim ließ jüngst viel zu wünschen übrig , nachdemdie Verladungen von Ammoniak , wohl n » r vorüber -
gehend , wesentlich nachließen . Ein großer Teil der
größeren Schleppkähne fuhr deshalb schnellstens leer
nach ber Rnhr , um die dort herrschende günstigere
Frachtenmarktlage auszunützen . Angebot von Schlepp -
kraft war in Mannheim für die Bergfahrten reichlichvorhanden : nicht selten fuhren die Schlepper sogarmit nicht vollen Schleppzügen ab . Die Schlepplöhnestellten sich von Mannheim nach Karlsruhe für großeKähne auf etwa 0,33 Jl , für mittelgroße Fahrzeugeans etwa 0,35 M und von Mannheim nach Kehl nnd
Straßburg für alle Fahrzeuge auf etnta o,70 Jl •Hand in Hand mit dem Rückgang der Talverfrachtnn -
gen von Mannheim aus hörte auch der Mangel an
Schleppkraft auf , ja diese war vielfach in allzu er -
lieblichem Maß vorhanden , nm vollkommen aus -
genützt werden zu können .

Märkte .
Berlin , 10. August. Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne tWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen —, September 276— 275,50 , Ok¬
tober 275— 274,50—275 , Dezember 276,50 —276. Mär¬
kischer Roggen 221—225, September 236,50—236 , Ok¬
tober 236— 235,50 B . , Dezember 237,50 —286,25 . Som¬
mergerste 225—265 , Wintergerste , neue 204—210 . Mär¬
kischer Hafer —, September — , Oktober 206, Dezem¬ber —. Mais , loko Berlin 102—194.

Weizenmehl 35— 30,75 , Roggenmehl 31,25—32,75 ,Weizenkleie 14,75 , Roggenkleie 15.
Raps 280—285.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 40—50, kleine Speiseerbsen 25—28, Futter -
erbfen 21—22, Peluschken 21—22 , Ackerbohnen 22—23,Wicken 22—24, blaue Lupinen 14,75— 15,75 , gelbe Lu¬
pinen 15,75— 17,75 , Rapskuchen 14,80— 15 , Leinkuchen
20,90— 21,20 , Trockenschnitzel , prompt 12,50— 13, Soja
19,50—20,30 , Kartosselslocken 23— 24.

Hamburger Warenmärkte vom 16. Aug . Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 30,25 Dollar .
Trans . Pnrelard in Tierces , div . Standmarken 30,75bis 31 Dollar . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen ,Marke Kreuz 36,25 Dollar . — A n s l a n d s z u ck e r :
Tendenz ruhig und unverändert . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 17/1sh , November -
Dezember Hlb 'A bis 14/6 sh, aus dieswöchig .!« Damp -
scrn 15/9 sh , Ende August 15/734 fh . — Kaffee :
Trotz des festen Nenyorker TcrnnnmarktfchluffcS er -
öffnete der Hamburger Terminmarkt Vk Pfennig nie¬
driger . Die Brasil - Offerten sind zumeist unver -
ändert . Das Lokogeschäft ist sehr ruhig , da der Kon -
fnm zrückhaltend ist nnd die nordischen Länder wenig
Unternehmungslust bekunden . Die Lokonotierungen
sind unverändert . — Reis : Die Tendenz ist wieder
sehr ruhig bei kleinen Umsätzen . Bnrmareis 15 sh,
September 15 sh, Valencia 000 loko 19/6, SiamreiS
000 loko 20 sh, Bruchreis A I loko 13 fh , per Septem¬
ber 13 sl>, Patnareis 000 loko 2« sh , Monlmein 19/7J4
sh , per September 19/7 )4 sh , Bassinreis per September
15/9 bis 17 sh , Fauey Bluerose 12 Dollar eis , Seree -
uingS saq bis chois 6,50— 7,00 Dollar elf . — Kakao :
Die Notierungen für Aeera von der neuen Ernte
haben wieder etwas angezogen . Die heutige Forde -
rung beträgt 6« fh , die Zwifchcnernte ist dagegen
nachgebend , schwimmend 65,6 fh , August - Teptember ist
mit 60 sh angeboten . — Hülsenfrüchte : Markt¬
lage und Preise weiter nnverändert .

Hamburger Znckcrtcrminnotiernnge « vom 16 . Aug.
August 15,80 B . . 15,00 September 15,65 B . . 15,00

Oktober 14,00 B . , 14,85 G . : November 14 .50 B . ,
14,45 G . : Dezember 14,50 B . , 14,45 G . : Oktober bis
Dezember 14,65 B ., 14,55 05 . ; Januar —März 14,75 33 . ,
14,65 G . : Januar 14,60 B ., 14,50 0}. ; Februar 14,75
B ., 14,65 G . : März 14,85 B . , 14,80 April 15,00
B ., 14,90 G . : Mai 15,10 B ., 15,05 G . ; Juni 15,20 B .,
15,10 © . ; Juli 15,80 58 ., 15,20 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zncker - Notiernng vom 16. August.
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 28—28,25 ,
August 28, September 28,25 , Oktober -Dezmber 26,75 .
Tendenz ruhig .

Bremer Banmwolle -Notiernng vom 16. August.
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colour 2? mm Staple loko 20.87 Dollarcents
per engl . Pfund .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 16 . Aug . <Mit -
geteilt von der ft! old - und Silberscheideanstalt Hei -
merke u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 . H
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 7.60 Jl Geld ,
8 .40 Jl Brief : ein Kilo Feinsilber 75.10 Jl Geld ,76. 10 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 16 . August. Elektrolyt -
kupser 127,50 , Remelted - Plattenzink 50,50— 51,50 , Ori -
ginalhllttenaluminium 210 , dito 99 % 214 , Reiuuickel
340 —350 , Antimon -Regitlns 90— 95, Silber - Barren
75,25—76,25 .

Berliner Mctalltermin - Notiernngen vom 16 . Aug .
Kupfer : August 114 B . , 112,25 G . : September
1 ) 4,25 B ., 113,25 ® . ; Oktober 114,25 B „ 114 G . ;
November 114,50 B ., 114,25 Dezember 114,75 B . ,
114,50 G . : Jannar 114,75 B .,

' 114,50 © . ; Februar
115 B . , 114,75 G . : März 115,25 B ., 115 G . : April
115,50 B . , 115,25 Mai 115,75 B . , 115,50 © . ; Juni
115,75 B ., 115,75 © . ; Juli 116 B ., 116 © . Tendenz
ruhig . — Blei : August 46,50 B .< 45,50 ® . ; Septem¬
ber 46,25 B . , 46 05 . ; Oktober 46,25 bez ., 46,50 B .,
46,25 © . ; November 46,50 B . , 46,25 G . ; Dezember
46,75 B . , 46,50 Januar 46,75 33 . , 46,50 G . ; Fe¬
bruar 46,75 93 . , 46,50 05 . ; März 47 B . , 46,75 G . :
April 47 B . , 46,75 05 . ; Mai 47,25 B . , 46,75 G . : Jnni47 93 ., 47 05 . ; Juli 47,25 B , 47 © . Tendenz ab =
geschwächt .

49. Badische Zcntral -Hänteauktion . Bei der gestri -
gen H ä u t e a n k t i o n in Karlsruhe gelangten
zur Versteigerung 10 973 Häntc , 14 561 Kalbfelle und
1422 Hammelfelle . Es wurden im einzelnen folgende
Preise in Pfennigen pro Pfund erzielt : Kuhhäute ,
ohne Kopf , bis 29 Pfd . 73, 30—49 Pfd . 76—88,50 , 50
bis 59 Pfd . 82—92,75 , 60—79 Pfd . 93—101,75 , 80 und
mehr Pfund 97,75 —98,75 ; mit Kops durchweg <2 bis
79,50 . Ochsenhäute , ohne Kops , bis 29 Psd . 106,50,
30—49 Pfd . 86,50 , 50—59 Pfd . 90,50—97,25 , 60—79 Pfd .
94,25— 100,75 , 80 und mehr Pfund 94,75—99,50 , 100
und « mehr Pfund 94,75—99,75 ; mit Kopf durchweg
87,75 . Rinderhäute , ohne Kopf , bis 29 Pfd . 108,50 ,
30—49 Pfd . 01,25— 101,50 , 50—59 Psd . 94,25—104 , 60
bis 79 Psd . 97,25—107; mit Kopf durchweg 89,25 .

Bullenhäute , ohne Kopf , bis 29 Pfd . 108,75 , 30—49
Pfd . 85,25— 89, 50—59 Psd . 87,50—88,25 , 60—79 Psd .
71,50—82 , 80 und mehr Psnnd 71,25—76,75 , 100 und
mehr Pfund 69,75— 70,75 ; mit Kops durchweg 67,50 ;
ferner alles ohne Kopf : Schußhänte 73, Kalbfelle bis
9 Pfd . 156,50— 165,25 , über 9 Psd . 143,25 —149,75 ,
Schußkalbfelle 100, Fresserfelle 110, Schuß -Fresserfelle
70. Schaffelle , vollwollig , sein 70, halblang , sei » 60,
knrzwollig , sein 67—73,50 , Blößen 63—67. Tendenz :
Besuch gut , Verkauf langsam . Kalbfelle und Häute
gleiche Preise , bei Kühen 10 Prozent Abschlag . Nächste
Hänteanktion in Mannheim am 14. September .

Kappelrodecker Obstmarkt vom 13. August. Früh -
zwetschgen kosteten 9— 10 Pfg . Der Absatz war flott .

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 15 . Aug . Es
waren ausgefahren 5 Ochsen , 13 Farren , 10 Kühe ,
31 Rinder , 9 Kälber und 255 Schweines Ochsen
kosteten 54—61, Farren 50—56, Kühe 28—36, Rindcr
60—65, Schweine 58—06. Der Handel war mäßig .

Acherner Schweinemarkt vom 16 . August. Es wa-
reu angefahren 14 Ferkel . Preis 25— 33 Jl pro Paar .

Frcibnrger Schlachtoiehmarkt vom 15. August. Aus-
trieb : 10 Ochsen , 8 Farren , 23 Kühe , 6 Rinder , 92
Kälber und 302 Schweine . Die Schlachtviehpreise be -
trugen pro Psnnd Lebendgewicht : Ochsen : a ) 50—61 ,
6 ) 56—56, c ) 53—55 ; Farren : b ) 5t3— 58 ; Kühe und
Rinder : a ) 59—61, b ) 56—58, c ) 53—55, 6 ) 42—50,
e ) 34—40 ; Kälber : c ) 77—80, d ) 74— 77 ; Schweine :
c ) 65— 70, d ) 62—65. Tendenz schleppend bei Groß -
vieh , lebhast bei Kleinvieh . Neberständer bei Groß -
vieh und Schweinen .

Biihker Frühobstmarkt vom 15. August. Reincelau -
den kosteten 30 Pfg . , Frühzwetschgen 11— 13, Birnen
10—14, Mirabellen 28—30, Aepsel 14 ; am 16. August :
Mirabellen 30—35, Frühzwetschgen 12—13, Birnen 12
bis 22, Aepsel 10- 15.

Schweinemarkt in Kandel vom 16. August. An-
gefahren waren im ganzen 370 Milchschweine , die zum
Preise von 18 bis 30 M verkauft wurden . Der Markt
war schleppend nnd wnrde nicht ausverkauft . Nach
ster Markt am 23. d . M .

Börsen
Frankfurt a. M . , 16 . Aug . Die heutige Börse war

angeregt und weiter etwas s e st e r . Das Geschäft
hat im allgemeinen eine große Basis bekommen und
erstreckt sich vor allem aus Spezialwerte . Auch heute
scheint die Kundschaft wieder mit Austrügen am
Markte zu erscheinen . Allgemein anregend wirkte
vor allem wieder der leichte Geld st and . Ta -
gesgeld angeboten 5—5,5 , gestern 6. Monatsgeld
blieb unverändert 7—8,5 . Privatdiskont 5 % . Unter
diesen Gesichtspunkten konnten auch von fast allen
Kursen Gewinne erzielt werden . Am Aktienmarkt
lagen Mansfeld 2,25 , Klöckner 1,50, Mannesmann
l 7Ä , Rheinstahl 1,25, Rheinische Braunkohlen 0,50 ,
Riebeck 4 Prozent höher . Am Kaliaktienmarkt zogen
auf weitere Jnteresscnkäufe Aschersleben 3,50 , Wester -
egeln 2,50 Prozent an . Farbenaktien hatten hente
wieder etwas lebhafteres Geschäft . Farben plus 0,75 ,
im Verlaufe aber etwas schwächer auf Berliner Ab -
gäbe , 319 . Fest liegt weiterhin der Elektromarkt , wo
vor allen Dingen die in den letzten Tagen zurück -
gebliebenen Werte Kursgewinne erzielen konnten .
Lahmeyer plus 2,75 , Feiten plus 1 , Siemens und
Halske plus 0,75 , Bergmann plus 2. Zl .E .G . verloren
zunächst % , konnten aber im Verlause wieder ihren
gestrigen AbendbörsenknrS ausholen . Gesucht waren
auch Erdöl bei einem Plus von 1 % . Baumert «
außerordentlich fest . Holzmann plus 4,50 , Waytz u .
Freytag plus 3 , Zement Heidelberg plns 1,75 . Auch
Zellstosswerte weiterhin gesucht . Aschasfenburger
Zellstoff plus 4, Waldhof plus 1,75 . Von Chemie
Aktien waren Ver . Chem . Industrie auf daS Komnw
« teilte der Gesellschaft , das besagt , daß das erste Halfr
jähr 1927 eine wesentliche Steigerung der Absatzzisser
und deshalb anch einen größeren 05ewinn abgeworfen
habe , der eine angemessene Dividende erwarten läßt ,
sehr sest nnd 2,50 Prozent höher . Von Antoaktien
Daimler weiter 2,25 Prozent fester , dagegen Klener
leicht nachgebend . Von Maschinenaktien waren Eß -
linger 0,50 , Voigt n . Hässner wiederum 4 Prozent
höher . Der Bankenmarkt lag heute etwas ruhiger ,
doch ebenfalls sehr gut behauptet . Danat plus 1,25 ,
Deutsche Bank plus 0,75 , Metallbank plus 1,25. Da -
gegen verlor Diseouto 0,25 Prozent .

Der Devisenmarkt liegt fast unverändert .
London — Paris 124,03 , gegen Mailand 89,25 , gegen
Oollaud 12,13 , gegen Madrid 28,85 , gegen Zürich
2Z,2156 , gegen Neüyork 4,8612 . Pfunde gegn Mark
20.45. Dollar gegen Mark 4,2062 ^ .

Der weitere Verlans der Börse war sehr
angeregt . Nach kleineren Schwankungen auf
Realisationen der Spekulation und Abgaben aus
Berlin schloß man behauptet .

Frankfurter Abendbörse vom 16. Aug . An der heu-
tigen Abendbörse neigte man in Fortsetzung der
schwachen Nachbörse wieder zu Abgaben , die sich auf
fast sämtliche Märkte — besonders aber aus die in
den letzten Tagen stark gesteigerten Werte — erstreck -
ten . Auch im Verlause konnte eine Erholung nicht
eintreten . Die Kurse bröckelten weiter ab und die
Börse schloß in schwacher Haltung .

Eommerzbank 184 » It ., Danatbank 243,50 , Deutsche
Bank 168, Disconto 164, Dresdner Bank 173 , Metall -
bank 151,37 , alles per ultimo . Buderus 119,50 ult . ,
Gelsenkirchen 168, Harpen « 209,50 , Ilse 280, Ilse
Genüsse 130, Kali Westeregeln 199 , Mannesman » 193,
alles per ultimo , Mansselder 141, Phönix 122,75 ult .,
Braunkohlen 270, Rheinstahl 217,76 , alles per ultimo ,
Laurahütt - 96 , Vereinigte Stahl 137 ult . Hapag 156
itlt . . Nordd . Lloyd 157,75 ult ., Kleyer 121 , A . E . G .
192,50 ult . , Bergmann 207 ult . , Heidelberg Zement
153,50 , Daimler 129,50 ult , Deutsche Erdöl 163,
Scheideanstalt 226 , El . ' Lieferung 200 ult . , Gebr . Fahr
54, J .- G . Farben 316,75 ult . , Feiten 148,75 , Haid n .
Neu 52,50 , Hirsch Kupfer 118,50 , Holzmann 208 » lt . ,
Holzverkohlnng 72,75 , Junghans 118, Lahmener 185
ult ., Mainkrast 130 , Mctallgesellschaft 194,75 ult .,N .S .U . 119 , Peters Union 121 , Rütgers 104,50 ult .,
Schlickert 214,25 ult . , Siemens n . Halske 302 ult ..
Süddeutsche Zucker 149, Voigt u . Hässner 167.25,
Waytz n . Freytag 174,50 , Zellstoff Afchaffcnbnrg 214,50
ult ., Zellstoff Waldhof 350 ult .

Berlin , 16 . August . Bei einer weiteren Be -
I e b n n g des Geschäfts und größeren Umsätzen in
einer Anzahl von Spezialpapieren eröffnete die Börse
ausgesprochen fest . Im Vordergrunde standen
wieder Elektrizitätsaktie » . Daneben wurden außer

Dessauer Gas und weiteren Spezialpapieren
Haidhof abermals kräftig gesteigert . Besonder
Interesse begegneten Bankaktien und zwar

I mm * - * —begegneten
auf Bezugsrechtshoffnungen , fonoer » -— . . jei
Werte als zurückgeblieben angesehen werden , "J 1
den gegenwärtigen Kursen eine verhältnismaM °

sondern

stige Rente abwerfen .
Die günstige Stimmung wurde durch

Geld Marktlage verstärkt . Für T -
A ,

6 Prozent .
8)4 Prozent ,
zent .

Am Devisenmarkt fanden keine

Monatsgeld notierte wie bisher '/ '«ju'
Warenwechsel mit Bankgiro ca. 0

wesent Uff !
Veränderungen statt . Die Mark stellte sich J
Neuyork auf 4,2062 , das Pfund gegen >,
4,8615 . London — Madrid mit 28,82 etwas nachgc

Die Heraufsetzung des Zinssatzes der bisher ^
äentigen Reichsanleihe hat dem Fondmarkt >m ul<
meinen keine Anregung zu geben vermocht . *

Zeigte sich, daß das Interesse sür festverzinslich ?
nach wie vor unvermindert schwach bleibt . ~

Iuhen des deutschen Reiches waren wieder 3U* rS «
freigegeBcn , die in der zweiten Hülste der l A
Unden soll . Die vorliegenden ?lnstrüge h>c^
w sehr bescheidenen Grenzen . Man erwarttte ^ ^

Drucksachen
für Handel und Industrie

wie Katalogp , Preislisten , Rechnungen usw .in Buch - und Offsetdruck liefert

Buchdruckerei C. F. Müller
Verlag des KarlsruherTagblatt

Telephon 297 Rttierstraße 1

aauu »-» -f . (.nüBC*
Besserung von etwa 1 bis VA Prozent g [„ßc«
dem Ickten Knrs . Die Ablöfnngsanlct »c

^ j,c#
ruhig . II . Serie trotzdem 3A Prozent ftöftcr . •

c;ii(
Aktienmärkten fielen Stollberger 3 ' ,lt « u 31'

■ 12 prozentige Steigerung ans , die vernlutliw
t tereflenkänfen zusammenhängen dürsten .

verkehr waren Brown Bovert gesucht
nächst zum erstenmal amtlich notiert
Montanwerk freundlich , plns 5,50 . 3ttaf «>l „ j «'1
3,50 Prozent höher . Auch Farbenaktien tra
ihrer Vernachlässigung heraus .

Berliner Nachbörse vom 16. August. lEia- ^ ai>
meldg . ) Tie Börse schloß schwach. Am gr °>'
ren die Ziückfchläge am Elektromarkt .
Siemens 303,50 , Ges . f . El . 268,50 . « « « 1

t o«'
nachgebend , 316,50 . Am Montanmarkt 0arpc -> x{,

L— ci " ,Hft rs cv... olLgeboten , 210,75 . Im übrigen betragen CK«

ff«1

rückgänge 2 —3 Prozent . Mannesmann l "3 ' '.a
'

ftcf
bedarf 10r>̂ . Kali ebenfalls stark anziehend . [C.
egeln 200 , Salzdetfurth 256. Am Bankenniar »

sottiers Darmstädter angeboten . 244,50 , " "LrJ -ttuff
deutsche 261. Fester waren Bembera , 583, Gla »»'

737.
Nachbörse nannten bei

Geschäft Farbenaktien 316,50 . A E 05.
305 , Schlickert 214,50 .

Mannheim , 16. August . lEig . Drahtmeldg > , f i>
weitet kleinem Geschäft eröffnete die Börse fluL „J
hanptet . Die einzelnen Werte lagen
6c.ff?r - Fett langer Zeit zeigte sich zum ersten
wieder Interesse für J .-G . Farbenaktien . zl»
Gefahr 320 Prozent einsetzten , später aber -

Prozent nachgaben . Schluß um eine Kleiinigkei ^
"
, .

Am Kassamarkt waren Mannhcin ^ ^
not»?

etilgeschwächt .
sichcrungsaktten 135 , Waytz n . Freytag
gesucht . Deutsche Renten unverändert , ajjci '"'
tcu : Badischc Bank 179, Rhein . Credit 1» -

..„ „ ftic»
Hypotheken 180 , Südd . DtSeonto 146,VVf v*9Vivi | *vuf wmvv . ^ /tvvvtitv t .
318,50 , Rhenania 65, Sinner 75, Schnmr ? ' " «, ^ i>
182 , Berger 182 , Oberrhein . Versicherung 1°^ , s, !>"
heimer Versicherung 195 , Seilindnstrie -

j
- ^ ail»

Kleinlein 268, Enzinger 62, Gebr . Fahr
ruher Maschinen 28 , Knorr 183,50 , Konserve " M,
67,50 , Mannheimer Gummi 49, Mez
N .S .U . 119 , Zement Heidelberg 155, Rheineler - .
Süddeutscher Zucker 152,50 , Oelverein , . - . i K»
Freytag 177 , Westeregeln 304 , Zellstoff Wal - v

Amerikanische Getreidenotiero
Schlnünotieransjon (Eigener Funkdi eBS"

■ 15.Chicnjpo . 16. August
Weiten T. wiliig 15. Iii

Mai
September . 142*4 141 '/«Dezember . . 147 »/* 146V-
Mürz . . . 150 149'/»

Mais T . willig
Mai . . .
September . 112 110VeDezember . . 116V4 114V,März . . . . 118V. 117'/.

." aier T . k . stet .
Mai . . . . .
September . 48V, 48 '/»n «zember . . 523/i 52
März . . . . 55 '/, 57'/»

Rd T . stetig
IT . . .
September .
Dezember . •
März . . .

Sfcnyork
Waisen Ennest .

Mai . . . . •
September •
Dezember . .
März .

Weixen. Bonded' .
September .
Dezember . -

Tendenz wiWS

nB
102

j«.

g4; '08 "
iji '"

16.

145 '!'
149 ' --. ß
ißj
154 '.» 1*

Basier Devisenbörse . Amtliche M l / * e
vom 16 . Slng . (Mitgeteilt von der Basier .ß .: >
bank . ) Paris 20.38, Berlin 123.27, Lond »

^
Mailand 28.28% , Brüssel 72.15 , Holland
York : Kabel 5 .18 % , Scheck 5.18}* , Eanada ». . QU
gentinten 2 .21K , Madrid und Satcelon «
134 .90, Kopenhagen 138 .75, Stockholm ! 39A . »
9.13, Bukarest 3 .20, Budapest 90.50,
Warschau 58.—, Prag 15.3734, Sofia 3 .75 .

Devisen .
Berlin , 16. ^

Bnenos - AIres 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
JaDan 1 Yen.
KonstantinoDel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Miireis
Urusruay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .Brüss .- Antwerp . 100 Belga
Danzig 100 Guld.
Helsinirfor « 100 finn. M .Italien 100 Lira
Jueoslavien 100 Dinar
KoDenhaeen 100 Kr.
Lissab .-Onorto 100 Escudo
Oslo 100 Kr.Paris 100 Frcs .Prae 100 Kr.Schweiz 100 Frc»
Sofia 100 LevaSüanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb 100 Kr.Wien 100 Schilling
Budapest 100 Peneä

Oeldkurs
15. 8.

4.2C2
M

20.430
4 .2ü3
0 .496
4 .176

168 43
5 .514

58 .470
81 .43

10-588
'̂ 2 -890

7 . 39b
11261

20 68
109 49

1646
12.455
Lic .40

3037
71 .03

112-75
59 -21
73 35

%
. .. t

ch

s

M

Unnotierte Werte . MSl
Karlsruhe , -6- ^

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Kar

Alles zirka
Adler Kali
Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Uasolin
Grlndier Zigarren .
Itterkraftwerke . .
Kali -Industrie . . .

84
ICO
166

57
84
88
10

178

SÄ - : : :
Rastatt ^ Wag& er
Rodi & Wienenberg »

Spinnerei KoUnA»
Spinnerei Offejbg
Zuckerwaren bpec »

k
56

• ) G. = gesucht
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Vater des Vaterlandes .
Zur Hindenburgspenbs .

Bon
Reichskanzler Dr . Marx .

Reichskanzler Dr . Marx hat dem von der
^ ŝchäftsst'elle öer Hindcnburgsvende
herausgegebenen und demnächst in Berlin im
Erläge für Politik und Wirtschaft (Otto Stow -

jktfi ) erscheinenden Hindenburg - Volkö -

^
u ch die nachfolgende Würdigung Hin -

venburgs gewi -dmet :

uk <i. 2 ' ^i, UV'UIUI V.
^ctii., . deutsche Volk in semer Gesamtheit
titto ldas AnAlawd erfüllt von hoher Äch -
kx : 2'°.r der schweren Selbstüberwindung und
»izjzMttosen Hingabe , die den fast Achtundneb -

veranlaßt hatten , >dom Ruf ,>!> neuem
>ft«n

' m Dienste des Vaterlandes Folge zu

leichte Bürde wurde Äwmals i<uf die
>» pi„

rn eines Mannes gelegt , der sich bereits
langen Leben voll Pflichttreue und

si .
' iti Frieden und Krieg für das Wohl

Ach/ ^ >chen Volkes eingesetzt hatte . Tie Ge -
Mt J .« Mit wenige Beispiele , in denen
i (tEj

iei cher Dienst am Vaterlande in so- hohem
^ iorbert wurde . Diese wenigen aber

'!lx„ jeher die Mitlebenden wie die s-pä -
ikw '-' eichlechter ersüllt mit dankbarer Bewuu -

» nid sind ihnen schönstes Vorbild
? dafür , daß Wer allem Eigenwohl üas

^
v e s V o l k s g a n z e n stehen mutz .

^ >Let Ansprache . die ich am Neujahrs tage
1927 an den Reichspräsidenten ge -

^ m . ^ be , konnte ich bereits in Dankbarkeit
' -it^ nustnung sestellen , daß sich die pvli -tische

>n z-unehmendem Maße auf einen die
äiih • ft'en Bevölkerungsschichten und Par °
N^ Mevungen umfassenden Willen zum Wie -
Ti' ttei » • ^ er deutschen Weltgeltung mit den
^ öin

e™ et ebensosehr auf die -friedliche Ver -
» j -Wlng Mix ans Sie Wahrung der

JtL ° Nalen Würde bedachten Politik
^»t i»

^ rfte . Der Ruf . mit -deui Reichspräsi -
Hindenburg bei seinem Amtsantritt in' Ii . ernster Stunlde öas deutsche Volk überSt Son >derinteressen hinaus zur

ESj ' it an dem WieöeranOau des öeuischen
W ^ chaftSlebens aufgefordert hatte , hat

^
^eichx rnvd kostbare Frucht getragen .

$ 5 ? . örotze Gedanke der Volksgemein »

i in gemeinsamer Arbeit des Reims -
. ente » , der Reichsregierung und des

das politische und wirtschaftliche
M ? ä deutschen Boilkes in stets stärkerem
« vx ' p ^ d weiterem Umfange erfüllt . Das
ich . aber in dieser so erfreu -

^ Ge st a l tung i st R ei chsp r ä st d e nt

^
v i n d e n b u r g gewesen .

nachfolgenden Geschlechtern vor -^ nacylorgenocn weiMecytern
:k to *®. bleiben müssen , das Wirken des zwei

^ Präsidenten der deutschen RepublikM , n
^^ uzen Ausmatz zu werten . Wir Mit -

« r ober dürfen und wollen , geeint in glei -
!<» ^ b« jiutn Vaterland , dem Reichsprästde « -

vll . Geburtstage in hoher Ehrerbietung
aussprechen für all sein Sorgen und

e n ,tUm das Wohl -des deutschen Volkes ,
r i ö n st e n Ruhm , Vater des Va °

ü n d e s zu sein , wird ihm das

deutsche Volk an diesem Tage dank -
bar zuerkennen .

Annahmestellen für die Hindenburg -
spende sind alle Postanstalten , Eiseivbahnschalter ,
Banken , Sparkassen und die Expedition des
„Karlsruher Tagblattes ".

Oeuischland und das Abrüstungs-
problem.

IV.
Kriegsmaterial und überraschender

Angriffskrieg .
Bei der Durchführung des Problems der Ab -

rüstung spielt die Fra ? e des „ Materials der
Landrüstungen " eine bedeutende Rolle . Auf die -
sem Gebiet stehen sich ein deutscher und ein
französischer Vorschlag gegenüber . Der deutsche
Vorschlag sieht vor , das im Dienst und aus Vor -
rat gehaltene Kriegsmaterial nach grotzen Kate -
gorien , nämlich 1. Gewehren und Karabinern ,
2 . Maschinengewehren . S . Geschützen unter 18
Zentimeter , 4 . Geschützen von 15 Zentimetern
und darüber . 5 . Mörsern aller Art , 6 . Kampf¬
wagen , 7 . Panzerautomobilen zu begrenzen .
Hierbei soll die Höchstzahl der Waffen und der
für die Waffen vorgesehenen Munition in dem
Abrüstnn ^svertrag festgelegt werden .

Zweck der Abrüstung ist Verhinderung von
Angriffskriegen und überraschen¬
der U e b e r f ä l l e . Das wird nach deutscher
Auffassung durch Limitierung der militärisch
ausgebildeten personellen Kräfte nur in unzu -
reichendem Matze und beim System der allge -
meinen Wehrpflicht auch nur nach Verhältnis -
mätzig langer Zeit erreicht . Man kann eben die
Millionen von Reservisten nicht sofort beseitigen ,
wohl aber kann man ihre Berwendungs -
fähigkeit einschränken , indem man die Menge
des vorhandenen Kriegsmaterials begrenzt . Ein
Staat , der im Frieden nicht über die Waffen
verfügt , um eine seinen Nachbarn überlegene
Zahl von Streitern zu bewaffnen und nicht die
Munitionsvorräte besitzt , die für den Beginn
eines Angriffskrieges ausreichen , ist eben zu
eiuem überraschenden Angriffskrieg u i ch t fähig ,
auch weun er grotze Reserven an ausgebildeten
Menschen besitzt . Die Verminderung des Kriegs -
Materials hat also ganz unmittelbar eine Ver -
Minderung der Gefahr zur Folce , die deu Frie -
den bedroht . Sie ist das w i r k s a m st e Mittel
der Abrüstung . Ganz richtig sagt ein militäri -
scher Fachmann ersten Ranges , der französische
Oberst F a b r y , in seinem Gesetzentwurf für
die Organisation der französischen Armee :

„ Es ist immer möglich , Truppen zu vereiui -
gen . ohne datz man über alles nötige Material
zu ihrer Bewaffnung im modernen Kampf ver -
fügt : aber es ist verbrecherisch und unmöglich ,
sie unter solchen Voraussetzungen kämpfen zu
lassen ."

Voraussetzung jeder Abrüstung ist gegenseitige
Offenheit der Staaten über ihre personellen und
materiellen Rüstungen . Man ist damit vorange -
gangen , Deutschland die Art und Zahl seiner
Waffen und die dazu gehörige Munition genau
vorzuschreiben . Jetzt haben wir ein R e ch t zu
fordern , datz auch die anderen Staaten Bin -
düngen betreffend Art und Zahl ihrer Waffen
eingehen . Wie soll ein Staat die für ihn ersor -
derlichen Rüstungen abschätzen , wie soll ein ge-
rechter Ausgleich der Rüstungen eintreten , wenn
die Staaten nicht untereinander die Offenheit

über ihre Rüftuneen walten lassen , die der letzte
Absatz des Artikels 3 des Völkerbundpaktes for -
dert ?

Frankreich und seine Bundesgenossen , Japan
und Italien , haben erklärt , datz die sehr proble -
matischen Sicherheitsverhältnissc bei der heuti -
gen Weltlage die A u s r e ch t e r h a l t n n g des
M o b i l m ach u n g s g e h e i m n i s s e s sordcr -
ten , demnach also nähere Angaben über das
Material und direkte Begrenzung des Mate -
rials , wie Deutschland sie vorgeschlagen hat , un -
möglich machen . Dagegen hat Deutschland mit
aller Schärfe gesagt , datz angesichts eines solchen
Standpunktes eine Abrüstung überhaupt
nicht denkbar sei . Gewiß hat jeder Staat das
Recht , die Vorbereitungen für die Verwendung
der ihm zugestandenen personellen und mate -
rielleu Kräfte geheimzuhalten , diese Kräfte selbst
aber müssen durch einen Abrüstungsvertrag ge -
nau zahlenmätzig bestimmt werden .

Ferner hat man gegen den deutschen Vorschlag
eingewendet , datz die Materialvorräte eines
Staates sich der genauen Kontrolle entzögen , und
datz deshalb eben ihre direkte Begrenzung auch
nicht möglich sei . Dagegen ist zu sagen , datz man
in Deutschland recht gut und recht genau die
Materialvorrate kontrolliert und dabei offen -
sichtlich gute Ergebnisse gehabt hat . Es handelt
sich aber hier lediglich um läppische Ausflüchte
zur Berdeckung der Tatsache , datz man die direkte
Begrenzung des Materials nicht wünscht ,
um nicht die ungeheuren Bestände und Anhäu -
sungeu an Material aufdecken zu müssen , die
man besitzt . Run mutz man aber mit Rücksicht
auf die öffentliche Meinung wenigstens den An -
schein einer Abrüstung erwecken . Deshalb wählt
man den Umweg über die Ausgaben für das
Material . Dabei werden Schnhnägel und wert -
volle Tanks summarisch unter dem gleichen Aus -
gabeposten xrfatzt . Die Uebertragung der Aus -
gaben von einem Jahr auf das andere und da -
mit die Anhäufung froher Summen wird ge¬
stattet . Auf diese Weise könnte ein Staat die
Gelder ansammeln , um ganz plötzlich eine neue
Bewaffnung mit modernstem Material durch -
zuführen . Das wäre so ungefähr die s ch w e r st e
Gefahr für die Sicherheit anderer
Staaten .

Man hat auch eingewendet , datz das vorhau -
dene Material im Laufe der Zeit veralte und
unbrauchbar werde . Das ist nicht zutreffend .
Im letzten Kriege find bei allen Staaten Waffen
in grötztem Matzstabe verwendet worden , die
recht alt waren . Das deutsche Feldgeschütz war
18 Jahre alt , das deutsche Gewehr nicht jünger .
Die Brauchbarkeit des militärischen Materials
hängt von der Bewaffnung des Gegners ab .
Solange andere Staaten das gleiche oder ähn -
liches Material besitzen , veraltet das bisherige
Kriegsmaterial eben nicht . Und auf die Masse
der Waffen kommt es an , nicht auf einzelne
neue Erfindungen , deren Beschaffung finanziell
nicht entscheidend ins Gewicht fällt und jedem
Staat möglich ist , der das Material für die Be -
waffnung der Masse seiner Krieger besitzt .

Es ist wirklich nicht ohne Interesse sestzustel -
len , wie die Staaten , welche die Abrüstung sabo -
tieren wollen , an ihrer Spitze Frankreich ,
nach Mitteln suchen , um ihre hohen Rüstungen
zu motivieren nnd zu verschleiern . Da mutz
die „Sicherheit "

, ein gänzlich vager und nie klar
definierter Begriff , das mutz das „potevtiel de
guerre " herhalten , und wenn man nichts anderes
mehr weitz , dann weist das friedliche sranzö -
fische Lamm ans den im Käfig befindlichen dent -
schen Wolf hin und behauptet , datz er noch immer
gefährliche Krallen habe . Stahlhelm -Taanngen
werden zu militärischen Mobilmachungsvorbe -
reitungen . Unterstände zu Aussallfestungen nnd

die deutsche Zivillustfahrt wird zum größten
Popanz sür ängstliche politische Kinder gemacht .
Schamhaft aber verschweigt man ans der Gegen -
seite die Millionen von ausgebildeten Reserven ,
die ungeheuren Vorräte an Kriegsmaterial und
Munition , die Tausende von in Reserve befind -
lichen Flugzeugen . Diese Faktoren halt mau
allesamt für nicht fo wichtig , als die dem Med -
lichen Verkehr dienenden Zivilslugzeuge . Nicht
auf deutscher Seite also liegt die Gefahr sür den
allgemeinen Frieden . Sie ist dort zu suchen , wo
man zielbewußt alles das verhindert , was man
im Interesse der Sicherung des Friedens der
Welt im Versailler Vertrage und in den Sat --
zungen des Völkerbundes von selbst zugestand .
Ohne die Erfüllung dieser Verpflichtungen
wird aber eine Abrüstung aller Staaten sich nicht
verwirklichen lassen .

Kus NathbarlSnöern
Bad Hcrxcnalb , 15 . Aug . Die Zahl der hier

gemeldeten Kurfremden betrug bw zum
11. August 8515.

dz . Hebstahl ( bei Erbach in Hessen ) , lg . Aug .
Auf dem Schießstand des Kleiukalibcrschtttzeu -
vereins lief der Schütze Adam Scheuer -
m a n n aus Unachtsamkeit in die Schutzbahn ,
als ein Jungschütze im Anschlag lag . Der Schutz
drang dem Sch . in das Herz , so datz er sofort
t o t war .

dz . Heppenheim a . d . Bergstr . , 16. Aug . Die
Ausbauarbeiten an dem Turmbau der
Starke n bürg schreiten rüstig vorwärts .
Ein Teil des Mauerwerks sowie die Gerüst -
stanzen sind bereits von der Stadt ans sichtbar .

dz . Landau , IG . Aug . Am SoNntag vormittag
ereignete sich vor Landau , wo sich vier Haupt -
verkehrsstratzeu kreuzen , ein schweres Un -
glück . Der Motorradfahrer Jakob K r e i t n e r
aus Schifferstadt war mit seinem Sohne ,
der auf dem Soziussitz satz , ans dem Wege nach
den Taubensuhlrennen . Als er die Stratzen -
kreuzung passierte , raunte er mit einem auS
Richtung Annweiler kommenden Opelpersonen -
wagen in voller Fahrt zusammen .
Das Motorrad wurde vollständig zer -
t r ü m m e r t . Kreitner senior erlitt schwere
Kopf - und B e i n v e r l e tz n n g e n , sein
17jähriger Sohn einen Obers che nkelbruch .
Beide mutzte » ins Krankenhaus eingeliefert
werden .

al . Kandel , 16. Aug . Ter Turnverein
hielt am Sonntag sein alljährliches Schau - und
Preisturnen ab . Die einzelnen Uebungen wur -
den mustergültig durchgeführt und fanden den
Beifall der zahlreichen Zuschauer .

Verlangen Sic
auf Reisen bei den Bahaholsbuchhaadluagea
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees a . Lese «
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblaff"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen

indirekt wieder zugutekommt

^ Ühfu
Staatspapiere

57 . _ 57,75Ausl -ß . 17 .25 16 .90
^ üÄ db
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m <le Werte

l iV *Y 90ii 7 .75
38 -25 38-
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rfer Kursbcridif.

6 .35
8 .90Eo«to ,;B'attn .

° '90 8 90
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ö»/nblexik .konv .
äUBB. (Gold ) .

8 % Mexikaner
konv . innere

*'/l 0/p ilexikan .
IrriK . Anl. , .

io/nTürk .v .mi
i '1,% Anat. 6 . 1 .
4I j°.,nAnat S .II.
Bagaadbahn I.
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
50/oTebuantepec

ab 1914 . . .

1» . 8.
36 -75

34 75
14 . -
17 .36
17 . -
*

i :Eö

Die K.prse verstehen sich in Prozent .
15 . 8. 16. 8 .

Baltim .n .OhioK 103 — 103 . —16. 8 .
36 75

3510
| l °
17.75

23 .25 23 .25
Versicheruiisja -AKtien

Erat. All . Vers. 148 . — 149-75
FrankoniaVers . 10150 10150

Transportierte
Hapas . . . 800 158 . - 156 . -
Nordd. Lloyd 40 159 . - 153 .—

Banken
A11J) . Kredit. 20 150 .50 152 . -
Bad. Bank . IOC 180 . — 18 ? .25
Dannet . Bit. 100 244 50 244 —
Dtaob. Bank 100 168 / 0 169 -50
Disconto -G. 150 164 50 165 -25
Dresd. Bank 80 174 — 174 .75
Metall Bank 160 153 .50 153 .25
Oest. Creditanst 8 .25 8 .40
Kh . Creditb. 40 134,75 134 .84
Eeichsbank 100 — . — 171 . —
Sad .Disk .-G .100 145 . - 146 . -

Lndnstriewerte
Bochum .GuB700 — ■— — -—
BuderusEla. 200 119 . — 120 . —
Dsch .Lux .Bg700 — •— —. —

Gelaenk. Bg . 700
Harpen.Bg . 1000
KaliAscheral . öO
Kali Balzdet . ICO
KaliWester . 150
KlOcknerw. 600
Mann . Bohr . 600
Manof . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh. Braunk. 800
Rh . Stahlw . 300
KiebeckMon.400
Tellus Bergb . 20
Lanrahutte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr. . 60
Adler & Opp . 250
Adlerwerke . 40
A.E .G. . . . 50
Asch. Zellst .400

15 . 8. 16. 8 .
169 - 170 . -
211 50 212- -
188 50 189 .75
250 . - 267 . -
198 . - 201 . -
169 - 171 .50
192 . - 19512
139 .25141 .84
1 ?4 .75 123 . -
273 . - 275 . -
218 . - 218 .75
178 . - 182 .25
113 . - 113. -

96.50 97 . -
137 .25 137 .75

202 .-
120.

' - 12225
196 . - 195 .50
209 .50 5

15. 8 . 16 . 8 .

157
*

— 156
' —

20 . - 20 . -
206 .50 210 . -

Bad . Weinh . 16
B.Msch. Dur .200
B. Uhr. Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 300 152 .50 154 25
Daimler Hot . 60
Ü. G. u. Ssch . 140
Dyck. & Wid. 00
Eis . Kaiserei . 40
El .Lichtu .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
ESlin. Mach . 100
EtUg . Spiunerei
Faber & Sehl . 80
Farbenind. I .G .
Fahr Gebr. 100
Fein . Jetter 120
Fr.Pokor&WlOO
Fuchs Wagg . 25

127 .50129 90
222 .50 228 -

42. -
2i I -z 21Jc

S3 — 83 -50
230 — 23U . —

G - w -2
-
5

55 — 54 . —
1U2 . -

84— 82. -

15. 8 . 16 . 8.
Germ .Mnol . 100 266 — J68 -—
Goldschmidt200 142 . — 142 90
Gritzn.Msch .300 118 . - 115 50
Grttn & Bill . 180 — . — 188 . —

Haid & Neu 300 55 . — . — . —
Hanlw .KOas.200 141 .25 142 . —
Hirsch Kupf 150 117 .50 117 .50
Hoch-u .TieIb .20 130 . - 130 -
HolzmannPh .80 204 . — 210 .25
Hol»ver .-Ind . 80 72 .1 ? 74 -75
Inag Erlang . 20 101 . — 101 . —
Jungh .Gebr. 140 116 . — 118 - —
Kamm.Kais . 120 195 . — 197 . —
Karlsr. Msch. 50 nc oft —
Kl. Sch . & B . 80 , J§ - 142 50Knorr Heilb . 50 J2oV n 1 r 'IEü
Kons . Braun 15 MN
KrauSLokom.50 | g

66 50
67 -50

15 . 8. 16 . 8 .
Lahmerer . 150 135 25 186 . —
Lech . Augsb.250 122 .25 127 .
Leder. Spich . 50 — ZU. -
Linoleumw . 120 , ^2 -^ . . . .. .
Lud . Walzm . 500 125 -50 125 .50

Maink .H0ch .140 126 . — 131 -50
MetaIIg . Frkf .60 195 .50 196 . —
M0nusStamm30 85 . — 83 .75
Mot . (jberur . 250 73 . — 73 50
Neck. Fahrn. 100 - . — 121 . -

Peters Union 30 119 — 121.50
Pfalz.N .Kays. 50 66 .50 63 .50
Roin.tG.&Sch .80 135 . - 136. —
Rh ELMann . lOO 177 . - 17 8 .75

dto . Vorz. 40 _ 8S 50
Rhena. Aach. 60 65 .25 65 . -
RodbergDar . 60 10 5u 10 -50
ROder Darm.120 14J .25 141 . —

15. 8. 16 . 8 .
ROtgerswer. 100 105 . — 104 -75
Schn .Frank. 100 102 — 10P in
SchuckertEl .700 216 - 217 —Seht . Berneis 40 86 — 85 10Siem .&Hals . 700 304 304 —Südd. Metall 160 — . — 3o .

'
_

CIhren.Furtw .40 —
Vo. &Häff. st . 2ö 164 . — 168 .50
Wayü &Freyt,40 174 .50 17550
Zell. Wld. 8t . 100 350 . — 354 . »

variabel
Benz Motor. 60 — .— —
Dsch.Petrol . 160 — .— — .—
GroBk .Württ.20 — — . _
Dtsch. Erd01400i62 . — 163 .50

K^ riiner Kursbericht
fi15«itiR̂ r?Jellen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn-

C. Ä esellschaft ist neben deren Namen angegeben .
( »ty e

^ discont 6 °|n. — Reichsbanklombardsatz 7 0|0.
lil >sUche Werte 15. 8 . 16. 8 .

99 50 99 -50& 15. 8 .
12 .62
9 | :

3
-
5

95 .—

'E- .« ohle

l0l»aal » _

16. 8 .
6 -35

94 -
94 .81
57 .75
K850
16 .87
L750
10 -70
31 -50■ASS . 3

°
6«

ÄT & ! 2i ;5?

i
'
S

'
K -

. a :
S»tn2!W. 8 . 1 17. -
I. »Ä ' -1906 13 .FO
ifÄl 14 -lü

p
, an <u »r »efe

ÄÄ 92 -75
1S1 '90 l f 2 -2539 8U 9980

Ä
'
gW 100-20100 '20

WWW
Ä ^ ^ - 101 -

10 . -

13 50
14 . -
27 30
£ 4 50

1 .90

92. -

8i :- 81
*
40

10010100 .30
< Ü^ --

101 -50101 . -

7°/0 Pr. Bdkr.E .8
lOO/oPr. Centr.-

Bod.i
8»/o
5«/0 do.

Pr.

do
oWpfbr

: iofi io | :| |
85 -80 8550

r *
-

: 100 . - — -
10"/0Pr.Pfandbr. . . . . .

Goldiiyp. E . 4Ö 107 . — 107 -25
8»/0Preuü.Zentr.

Stadtsch .R .3,6 101 55 — • —

99 - 99-
80

^ - Ktbk
;

8o/0 do. R . 4 u . 5 102 80 102 50
8<>/n Sachs . Bod.-

KreditR . 5 . . — . — -
80/nSttdd .Boden-

Kredit E . 5 . . _
100/o westd .Bod.

Kredit Em. 6 107 — 106 -25
60/0 Rogg .-Etbk.

l - ll 7 .60 7 .68

l 'Iisenbahii -Aktien

A.-G. f .Verk . 600 1 71 — 178 —
Hochbahn . 500 100 — 102 —
Süd. Eisenb . 800 — — — ■—
Baltimore . . . — — 103 25
Luxemb. P .H .B . 91 .50 92 —
Schantung . . . 9 .25 912
Canada -Paciiio 8ö 75 86 —

« Chi ialirts -Aktien
Hapag . . . 300 157 871 ^6 25
Hamb. Süd. 300 237 — 233 —
Hansa . . . 50 2i2 — 233 25
Nord-Lloyd . 40 158 87154 —
Verein. Elbe 40 — . — —

85.in k - Aktien
Bkf . Brau-In . 20 21 6 — 216 50
Barm. B . Ver. 20 155 . — I55 —

Bay. H . u .Wb.2Q
BerlHan .G. 100
Commerzbk. 60
Darmst. Bk. 100
Deutsche Bk. 60
D .Uebersb . 1000
Disc .-Kom. 40
Dresdner Bk. 20
Mitt . Creditb. 20
Oest. Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk. 20
Rhein . Westl .

Bd.Cr.Bk. 100
Wiener Bankv.

15 . 8.
172—
258 —
186—
244—
16875
107 .50
164 .50
174—
251—

38 .60
174.87

16 . 8.
172—
258 75
186—
24S —
169—
m
173-25
2H —

40—
176—
135—

6 -35 6 .35

Itranerei -Aktien
300 218 -25 220 —Engelhard . —- - - —

8chOfferh.-B.250 3d9 —
Schulteia-Pa. 20

.69.50
-50 473 —

Industrie -Aktien
Accumulat 600 lb8 — 17150
Adler &Opp . 250 151 — 15 ^ .50
Adlerh. Glaa 200 }?? •""

1 00715Adlwerke . . 40 111 - — } §2 75
AUg.EIek.G. 50
Ammendf. P. 50 <̂60 50 « o3 .87
Angl .Con .G. 100 - 1 k£ 25
Anna. Stein . 800 72 50
Asch . Zellst . 300 -
Augs.Nrb.M. 200 142 . — —

JRalcke Masch.
Barop.Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegelg .60
•J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm.E .W. 200
Bl .Karl. In . 1000
Bl . Maschin. 100
Bing Nürnb. 50
Gebr . BöhlerlOO
Braun. Brik. 600
Btsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze.80

119 .50 119-50
145- 143-

57
*
75 d9 —

590— ! 87 -

310— 314—
48 - — 41 —
- — 209 -
38 -12 91 .60

138 75 141 —
23 -50 <_

3 -5C

193— 193—
568 -- 268—
140— 14450

Brem. Besig .
Brem. Linol .

12 . 8. 16 8 .
. 20 72 -25 72. -
250 260 — 249 —

Brem.Vulk. 1000 160 — 149—
.. Wollka . 1000 2C8— ^07 50

Buderus . . 200 119— 120 25
BuschWagg . 80 98 50101 .50

Capito äsKl . . . 110— 110—
Charl . Wasa. 120 15642 157 .75
Chm .Buckau300 135— 137—

„ Heyden . 40 13g . - 13g —
„ Gelsenk-1000 gg . — gg .75" Albert . »00 143 . - iZz .(?

Conc. Chem . 400 g^. — g5 . —
Cont. Cautch. 40 129 .50130 —
Daimler . . 60
Dessauer Gas80
Dsch .At.Tel . 150

„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60

Kaliw . . 200
D .Sehachtb . 500

" Wolle . . 80
„ EiBenhdlg. 80
„ Maschin. 100

Donnersm. . 600
Dresd. Gard . 50
DOren . Met. 1000
Dürkopp . . 160
Düss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120

• 15
:888 :

s-'
127 .60130 —
flD120
114 - 11475
122 .

'
— 122 —

66— 69 —
X

62-
92 -75 92—
9750 99 .87118— 122 .50

141— 142—
145— 14350

88 . - 88 --

15012152 —

Ktntr. Brk . 600 172 — 174 —
Eick . Liefer . 200 1 95 — ^ 03 .kv

Lichtu . Kr. 60 210 — 214 .2o
El . Bd . WoU. 100 37 — 36 -50
Email .Ullrich 60 — — — —
Enzinger W . 100 61 .25 61 -25
ErlangerBw .lOO 188 25 188 .25
Eschw . Bg . 000 ? 18 12 218 -26
Ess . Steink . 700 176 .25 177 —

FaberBIeist .140 82 . - 83 .50
I .-G.Farb.In .lOO 315 — 317 -87
Feidm . Pap. 60 ? 10 — 222 87
reit . &Guiü. 300 143 — 148 —
Fein Jut. Sp. 100 124 50125 -50

16 . 8. 16 . 8 .
Frankonla . 100 - -•■ — —
Friedrichsh . 300 153— 153—
E . Frister . .60 1C0 .50 100 —

Qaggen .Ei8.100
Geb.sKSnig 400
Gelsen.Bgw . 400
Genschow . 400
Germ. Zern . 140
Gerresh.Glas400
Ges .f . e . Unt . lOO
J .Girmes&C.lOO
Glockenat. . 140
Gebr.Goedh. 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GHSrlitzWagg .20
Greppin, W . 100
Gritzner . . 300
GrOn & Bilf . 180

Hacketh . Dr. 40
Hallo Masch. 40
Hammer8p . 200
Han. Masch. 150
Hansa Lloyd 20
Harburgw .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirach Kupf.160
Hoesch Eis . 000
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohes . .Holzmann . 80
A.Horch & C.lSO
Hotelb .-Gea . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutech. 80

88 -
16950 169 .75
86— 86—

234— 225—
145— 145 - -
269 50 271 -75
201 50 203—
42 50 45 .50

12525 125 .12
142— 142 .75

- — 21 —
155 -25157 -25
120— 122—

96 -50 98 . -
178— 178—
172 -50172 —
119 50122 —
54— 52—
31 — 32—

195 .25 211 .75
78 7̂5 7875
— — 130 —
67 -87 66 75
82 . - 83 —

115-26118 —
19175192 —

87— 86 -
23 .90 24 -12

203 .50 208 -50
121 — 120 --
216— 219—

0 -40
70—

10 - —
70—

Jlse Bergb . 200 273 — 277 —
JeserictiAsph .40 150 501 ^275
M. JüdeI &Co . 60 186 .25 188.25
Jungh .Gebr. 140 119 — 117 —

Kahla Porz. 100 106 -25 106 -75
Kali Aschers . 60 182 . — 189 —
Karlsr. Msch . 60 26 -25 27 -50

Klöcknerw . 600
Knorr . . . . 60
KshIm .StSrk.60
Kolb&SchüI. lOO
Koll .&Jourd200
Koln-Neness . 60
Kosth . Cell. 80
Krauaa ScCie. 50
Kronpr.Met . 150
Kyffh. Hfltte 20
Iiahmeyer . 150
Laurahatte . 50
Leopoldagr. 140
Linde Eiam. 100
LlndstrOm . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm. 20
Ludw. Löwe 300
0 . Lorenz . 60
Ltidensch. M. 60
Magdebg . M. 80
C D . Magirua50
Manneam . . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh.b .K . 80
M.J"b .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb. Lin. 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor.Deutzl50
Mlllh .Beigw .700
5ieck .Fahrz. 100
Nieder.Kohl .300
Nordd . Stgt . 500
„ WoIIk .lmm 500
Nord . Kralt. 100
Ntlrnb . Herk 80

15 . 8 . 16 . 8 .
166— 169 . -
182 -75 182 .75
120 -25122 —
2U7 -50 207 .50

84— 85—
185— 185 50

- . - 57 .37
68 50 70—

12
7l :

5-012
7? :?i

184— 186 -75
95.50,95 -50

112— 112 .30
162 75 163—1 _ — 295 .50
112— 112 -75

296 -25 298
*
50

130 .25 134 75
120 .25 120 -25
125— 125.

71 — 71 —
191— 190—
135— 14050

12 -75 „12
*
75

295— 295—
ili 5-° i !2-
138— 142—
156— 162 -3
168— 171

*
50

116— 120—
170— 170—
181 — 183—
175 -25179 —
116— 118—
105 -- 107—

Obersoh .EM. 00 104 — 106 —
u Kokswerk .400 106 -75 106 50
Öeking-St . . 600 43 .60 43 50
Orensteln . 200 147 — 147 —

PanzerA .-G. 200 92 -50 88 —
Phön.Bergb.300 122 — 123 .50
Jul . Pintsch 500 157 -50162 —
Pitti .Werkz. 120 183 — 182 —

Bathg.Wag. 100
Itavensb.Sp . 200
ReicheltMet.lOO
ReishoIzPap.120
Rh . Braunk. 800
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
, , Spiegelgl .300

Rh .W.Iflkw .300
Rhenania Ch. 20
Rheydtelekt , .
RiebeckMon.400
J . D . Riedel . 40
Rock.&Sch .lOOO
Roddergrabe400
Rosent.Porz,800
Rütgersw. . 100

Sachsenwerk 20
Sflchs. ThüringPorti . Zern . 150
Sftchs.Wagg . 50
Sächs .Webat.40
Salzdetfurth 160
Sangerh. M. 60
Sarotti . . . 20
SchiferBIeoh 60
Scheideman .200
Schering ch. 250
Sohl. Zink . 100
Schi . Textil . loo
H . Schneider 80
Schriftg .Off. 160
Schub&Salz .lOO
Schnckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaBfurt Ch. 100
Stett . Cham. 800

.. Vulkan 120
Stflhr & Cie . 250
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600
SQdd. Zucker

15 . 8. 16 . 8 .
— — 95 --
91 — 90—

295— 3i U—
272— > 71 -75
175— 177—
216 -50 219—
198 .19 178 .50
16b .cO 16a . —

65 -25 65—
3 .10

176 50177 .50
66 -50 67 .50

110 . - 110 .50
560— 580—
122 .25120 .25
104 -75 105—
12450124 -75
203— 2C2 .50

84— 84—
160— 163—
252 .50 255—
154— 154—
196— 198—- — 32—

27-50 28 -50
232— 232—
130 -— 128 . -
119-75120 .75
121— 122 .75

39575 396—
216— 216 -37
69— 69—

157— 156—
303 .75 306—

78 -75 76 .50
6C — 61 —

112— 112—

157— 153—
70— 70 —

239— 253—
29 - — 297—
149— 150—

15. 8. 16. 8
Tafelglas . . 60 127 .95128 .—
Tecklenburg . . —— — . —
TelefonBerSn60 91 -— 94 . —
Terra A.-G. . 80 — . — 29 -50
Thale Eisen . 200 — . — —.—
Thome, Fi . 400 . — . — —
Tranaradio 160 138 .25140 .—
Tallf . Floha 200 113 .37113
Union eh .Pr.150 75.25 78 .50
VarzinerPap .80
V.Bl.Fr . Gnm 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz.Elb-300
V. Mt . Haller220
V. Schi . Bern. 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Vlktoria-Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch. 40
,, Tnllfab . 140

Vor .Biel .Sp, 180

Wand .-Wk. 100
Warst. Grube60
Wegelin-Euss40
Weg .&Httbn .lOO
Werna . Kam. 50
WeateregelnlöO
Wfl .D . Hamm60
WeBtf . Kupf . 100
Wiek. Zern . 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmah .E .40
Witten .Guß . 200
Wittkop Tfb .140
E . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff-Ver. 60
Zellst .Wald. 100
Zimmermsw. 20

147 .25 148*75
102-50 104 .—
187— 183 . —
735— 737—
69 .50 68.50

l ?8 -2513M2- — 234—
119 — 119 .—
108 — 115 . —
101 .50101 . —
| 5 .25 97 . -

274
*
87 ?76—

152— 166
*
87

137— 137—
193— 200—

91 — 91 —
73 -75 73 .25

170 -25170 —
114 -- 217 .—
156— 153

*
50

155 -- 154—
57 .25 58—

184 .75 188 -50
170 — 171 -75
341— 356 -6 0

Kolonialwerte
Ptsch .Ostafr. 50 185 -75 187-50
Neu-Guinea .20 1000 -- 1005 -- .
Otavl-Minen . . 35 .50 35 -37
Siiehtamti . Notierungen

Dsch .Petrol . 160 83 — 83 .50
Sloman-Salpet . au — 80-—
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Dr.mcd.Körner
Kinderarzt

Wohnung und Praxis

Jefzi Amaliensfr . 93
Ecke WestendstraBe

(am Mühlburger Tor ) Telephon 2576.
Sprechstunden :

Vormittags von 9—10 Uhr
Nachmittags von 143—4 Uhr
Samstags nur von 9— 11 Uhr .

Habe meine Praxis wieder aufgenommen

Zahnarzt
Dr . Robert Weill

Amalienstr. 44 Telephon 4850

Von der Reise zurück

Adolf villi
■taatl . geprüfter Dentist

Telefon 1971 Leopoldstr . 19

Männer !
Bevorzugt stets

Neurotest
Proben
umsonst

das lührende Sexualkräftigungsmittel
bei vorzeitiger Schwäche , Schwinden
der besten Kräfte , nerv . Erschöpfung ,körperl . Ermüdung . In Apotheken zu
haben . — Originalpackung 5.— R.-M
Zweifeln Sie, oder haben Sie gar Mißtrauen , dann
verlangen Sie sofort schriftlich gegen Rückporto v .30 Pfg ohne jede Verpflichtung Probe u . aufklärendeBroschüre mit zahlreichen begeisterten Anerkenn¬
ungen von Aerzten u . Laien . Alleiniger diskreterVersand durch General - Depot : Elefanten ■Apotheke,Berlin 35, Leipziger Straße 74.

Achtung ! Achtung I
Alle Arten von Sport - und Hell - Massagenwerden billig und Korrekt ausgeführt . Übernehme

auch sonstige Pflegen

W. Traub Karlsruhe
Sofienstraüe 53 — Telefon 3173

Mittwoch Massenzufuhr
von

prima Pfirsichen
vorzüglich zum Eindünsten

verkauft Mittwoch Ludwigsplatz , Großmarkt
gegenüber dem Postscheckamteingang

G. Schöpf , SüMrütftic en «WS
Lager : Alter Personenbahnhof . Tel . 2826

Neues
selbsteingelchnittenes

Sauerkraut
Weingärung . Pfd . 15 Pfg ,

Neue , selbsteingelegte

slilzgurkrn
Stück 6 —10 Pfennig

Großer Posten

Elektrische

Bügeleisen
mit Zuleitung

für Haus und Reise
in jeder Preislage

1
Porzellan

Kaifee-Service , 9teilig 5 .75
Kaifee-Service , 5teilij» . . 5 .45 3 .50
Teekanne mit Gold, groß 2 . 10
Knchenteller , bunt, versch . Dec . 0.75 0 .68
Mllchtöpfe mit Rosendecor 0 .58
1 Post . Zuckerdosen m. Deckel , weiß 0 .38
1 Posten Gemüseplatten 1 .5U
1 Posten Teller , wß. Fest. , tief u. flach 0 . 58
1 Posten Dessertteller , ! y cm, weiß 0 .40
1 Posten Eierbecher , weiß 0 . 12

Wirtschafts artikel
Gartengießkannen , Weißblech . . 2 .50 2 .35
GartengleSkannen , lackertz . zo 3.25 2 .85
BlnmengieBkannen 0 .85 0.68 0 .50
Spirituskocher 0.95 0.70 0 .45
Kartoffelpressen 1.25 1 . 10
Kranzformen 1.70 1 . 35
Kaffeemühlen 3.95 2 . 75
Küchenwaagen . . 4 .50 3 .25 2 .45
Eferschnefder 0 .45
Kflchenmesser 045 0.35 0 .15

Steingut
1 Satz Schüsseln , 6 Stück , bunt . . . . 1 .75
6 Gewflrztönnchen , bunt 1 .80
1 Post . Butterdosen , weiß m . Schrift □ 0 . 75
1 Posten Tassen , blau karo m . U 'tass. 0 .40
Butterktthler mit Glaseinsatz 0 .95
6 Teller, tief, glatt 0.95
Schüsseln , braun,'weiß 1.25 1 . 10
Wandteller, blau Delft . . . . 1.50 1. 20 0 .98
Tonnengarnitur , l6 teil. Delft u. bunt 8 .75
Mostkrttge, grün Mojolika 1 .00
Waschgarnitur , 4 teilig, bunt , 32 cm . 4 .25

Emaille
Salatseiher 1 .25
Schüssel rund , mit Seifennapf . . . . . . 1 .25
Suppenschüssel 1 . 1 «
Bazarwannen 1 .25
Toiletten-Eimer 2 .50
S . S . S .- Garnituren 1 .20
Milchkannen 1 .20
Zwiebelhalter Delft 1 .00
Elmer 28 cm 0 .95
Omelette-Pfanne 24 cm 0 .90
Waschschüssel oval 1 . 10

Elektrische

BelcudtfuRgs-
Körptr

sowie Heiz - und Koch¬
apparate in großer Aus¬

wahl

Glas
Wassergläser 0. 15 0 .10
Teegläser 0.38 0.25 0 . 15
Milchbecher 0 .28
Milchsatten V» 1, 1 utei

0 .40 0 .48 0 .55
Salzstreuer 0.20 0 .15
Zuckerstreuer 0 .38
Likörgläser 0 . 18 0 . 15 0 . 12
Faßformbecher l/* Liter . . . 0 .25 0 .20 0 . 1 ti
Zitronenpressen 0 .22
Vasen 20 cm 0 .30

Holz - u. Bürstenwaren
Putzschränke Buche 12.25 8 . 75
Ablaufbretter Buche 10.25 7 .95
KüchenstühleBuche , schwer 5 .25
Küchenhocker 3 .25 2 .9
Stehleltern 7 Stufen 10.25 . 6 Stufen . 8,7 ' .
Roßhaarbesen 2 .95 2 . 50 1 .95
Wollbesen 3 .45 2 .95 2 .40
Teppichbürsten Cocos. . . . 1.20 0.95 0 .68
Teppichklopfer 0.85 0.68 O . tiO
Peter Mopp . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 . 7 »

Einige lOOO Meter Waschstoffe
Solange Vorrat — Verliaul izn Liclithol

Baumwollmousseline Meter von 0 . 38 an
Wollmousseline . . . Meter von 1,45 »0

Waschseide große Ausmuster ., Mt . v , 1 . 45 an
KleiderVOÜe gemustert , Meter von 0 » 95 an

Einkodiapparale
5.25 5.90 KNOPF Konservengläser

„Adler Progreß "

7z % 1 2 Ltr eng
0.45 0.60 0 .55 0 .68

Znr
cRagetpfl^ e

empfehle leb PjJJJ
Etuis und ew

Preisen

Ein ZwiebelpraP

ist PAUL KNEIf * 1

Haartinktur ^
dieses hat ,vfpi

'
t-^^5

60 lahren bei / Iii*
ausfall u. WÄJ5bewahrt , wo aXieAer2'jl !
Mittel versagten . 9
empiohien - — f uhfll* Größen >' <

Luise Wol ' ue '
Karl - Kne <ir >cM« 0 ,

Ptoqcii

KlavieS

btüta durcd : gobj -
Pb . Oottcn ***** <£& &
Softenftr 8. '

Neu e t1 <b ' ' 9 e *
{

BflID .
50 laanierWjS !«1IN tote n &bttt # gm

Umgebung
rufje . in ^en

wald und d» »
Von

Edmund f
8h Seifen wJLjif«***?
iarbig . Hebet « ®
«die einzelnen
' iinnen rot

mern , „ 14,
Preis 90 ,ctp

. Wald « fSiltlJ
faltig »ulawm - n^ p
Wanderungen '« ^ , ^

roe& leli ! mÄ »

8 « baben in « ' •
„ iifl,

Handlungen «J ö;a»
ftazlt rufet
Bertas 6 0 »*

EINLADUNG !
Hierdurch zar gefl . Kenntnisnahme , dass ich am

17 . August 1927
meine

Möbel-Ausstellung
am

Marktplatz
im

Bad . Handelshof
eröffne

und lade ich das verehrliche Publikum zur Besichtigung derselben ein. Eintritt frei.Ebenso wie in meinem früheren Lokal am Rondellplatz werde ich auch ferner -
hin bei billigsten Preisen die besten Qualitäten führen . Meine kolossalen Aus¬

stellungsräume umfassen .
I . Ausstellung elegantester Einrichtungen nach Entwürfen führender

Innenarchitekten , and aus edelsten Materialien von Meisterhand hergestellt .
(Preislage der Zimmerausstattungen zwischen 1500 und 3000 Mk.)

II . Ausstellung gediegener vornehmer Wohnungen . Die Zusammenarbeit
von Künstler , Handwerker und Kaufmann zeitigt in dieser Abteilung die
besten Resultate und erregt die Bewunderung verwöhntester Kreise . (Preis¬
lage der Zimmereinrichtungen zwischen 1000 und 1500 Mk .)

III . Ausstellung besonders vorteilhafter Einrichtungen für den schärferrechnenden Bürgerstand . Diese Abteilung bringt Schlafzimmer , Speise¬zimmer, Herrenzimmer und Küchen in grosser Auswahl , zu Preisen , welchedie Anschaffung sehr erleichtern . (Preislage der Einrichtungen von Mark200 .00 an .)
IV . Dielen - , Einzel - und Polstermöbel in grosser Auswahl.

Möbel -Ausstellungshaus
CARL AUG. MARX

Lampcoschirin -G
^

Ocm Durohm . .SOcm Durohm .
so
60
70

l *°
— Alle Formen K>e,0,

h® »Jia Japan -Seide 4.80 Mk., Ia Seidenbntisi : »• gebn®
wie sämtliche Besatzartikel , wie Seidenfranß • bilJJjLRüschen . Wickelband und fertige m S°^ f5
Ferner Nachttisch !, m. Schirm <-,.8ÖMk .,
v. 8.50 an , Ständeriampen , Zuglamp., Schlatzi^

nur Ia Ausführung , bil « » 2"'
Chr . Dogen bach . Patzgeschäft . Her r «y _̂

*

Keller W Ml
wenn Kampolda 'nicht
Mensch u . Tier Kopf -,

I
. . b«»

einer Min

. , _ £ , | CA til^
Kleitier - , Filz - (Brut ) fc Ci

A „weoda°„11# mehr I lmal. A" ßeblt
Keine lRT 8 WZ © Kampolda (B ) .

Engel -Drogerie H. Be '*" 3'
Karlsruhe , Werderplatz 44. _— ^

Schuhcreme

tPJUU ?
BJ>U dem tabclhalie rt

Dosen - Öfio ® '


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

